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Snland. 
Der Boycott:Sfreik. 


Bweidentige Sadlage. 


MWafhington, D. E., 29. Juni. Der 
Bundes-Generalanmwalt Olney beftätigt 
die Depejchen aus Chicago, wonach er 
die Bundesmarfchälle angemiefen hat, | 
feine Störung in dem Pojftverfehr zu 
geltatten; die Diitriftsanmälte jollen | 
“auf diefe Weifungen hin nach bejtem 
Ermefjen vorgehen. Er erflärte, e3 
jtänden ihm mehrere Mittel zur Ber 
fügung, won denen er Gebrauch ma— 
chen werde, wenn er mwirtlich Bemeije 
dafür finde, daß die Streifer fich ir- 
gendiwie in die Beförderung von Poit- 
jaen einmijchten. 

Cairo, IU., 29. Juni. Hier hat der 
Boycott gegen die Pullman-Wagen feit 
gejtern Abend eine ernfte Wendung ge= 
nommen. Schon von 4 Uhr an wurde 

fein Zug mehr befördert. Später er- 
" Härten fich die Streifer bereit, Die Be- 
förderung aller Wagen mit Ausnahme 
ver Bullman’jchen zu gejtatten, und 
nıan befprach fich dann über die Beför- 
derung von Poftzügen, fam aber zu fei- 
ner Einigung. Alle Bahnlinien find in 
Mitleidenfhaft gezogen. 

Die Anfichten darüber, ob augenblid- 
lich dire Streifer und Boncotter, oder 
die andere Partei mehr im Vortheil fei, 
find fehr getheilt. 

Bloomington, XU., 29. Juni. Die 
Bremfer der Chicago: & Witon-Bahn 
gingen an den Gtreif, weil die Bahn 
gejelichaft fich weigerte, die Pullman= 
Wagen von den Zügen meqzunehmen. 
Man fürchtet Mißhelligkeiten, Tobald 
der Verfuch gemacht wird, Züge mit 
Vullman-Wagen laufen zu laffen. 

Milwaukee, 9. Juni. Alle Tag-Wei- 
henfteller der Chicago- & Northimes 
tern Bahn, qleichviel, od zur Gemerf- 
Ihaft gehörig oder nicht, befinden fich | 
am Streik. Dennoch nimmt diefe Bahn | 
noch weiterhin Fracht an, doch erhält fie | 
nur fleine Quantitäten. 

Terre Haute, $nd., 29, Juni. Der 
Ausitand der „American Railway | 
Union“ ift jet hier im Gange, jo meit | 
die Chicago & Eajtern Xlinois- und | 
die Evanspille & Terre Haute-Bahn 
in Betracht fommen. Keine dieferBah- | 
nen nimmt jet Fracht an. Die „Big | 
AFour"=Bahn benugt Feine Bullman’= | 

ſorderr Wagner· ſche Schlafwa⸗ 
gen und wird daher von demStreik und 
Boycott gar nicht berührt. 

Topeka, Kans., 29. Juni. Den jüng⸗ 
ſten Angaben des Oberbetriebsleiters 
orten zufolge laufen alle Züge der Sans | 
ta Ye-Bahn mit Bullman-Schlafwagen 
in regelrechter Weile. Meichenfteller an 
mehreren Bunften diejer Bahnlinie find 
aus der „American Railway Union” 
ausgetreten und werden: nur noch den 
Beamten ihrer eigenen örtlichen Orga 
nijation gehorchen. 

Minnzapolis, 29. Juni. Die Chicas 
00- & Great Weltern-Bahn ift that- 
Jächlich gefperrtt, da fich fammtliche 
Leute am Streik befinden, E3 wurde 
, auch der baldige Anihluß der Gt. 
4% Louise, der Wisconfingentral- und der 

DEE an den Streif angefün= 
it. 

Minneapolis, 29. Juni. Die Omaha= 
Balhrileute Haben heute Nachmittag 
ſämmtlich die Arbeit niedergelegt. 


Denver, Col., 29, Juni. DeNacdt- 
Poſtzug der Atchifon-Bahn konnte nicht 
aus demlinion-Bahnhof fahren, da fein 
Heizer zu friegen war. Dieje Bahnge- 
jelichaft läßt übrigens Lofalzüge zwi— 
ſchen La Yunta und Denver laufen 
und hat auch einen Zug der Colorado- 
Midland-Bahn mit einem Pullman- 
Schlafwagen mweitwärts gejandt. Alle 
pe erg Bahnlinien find in vollem Be- 
trieb. 

Dafland, Cal., 29. Juni. Hier ftodt 
der Bahnverkehr fait vollftändig, und 
die Leute, welche fih nah San Fran 
ciöco begeben wollten, mußten fich al- 
lerlei ungewöhnlicher Wege bedienen. 


Am Safgen, 


sndependence, Mo., 29. Suni. Harry 
„sone murde megen Angriffs und 
Mordes an der Gtellenvermittlerin 
Mme, Wright in Kanfas Eity (in Ge: 
meinfchaft mit John Clark, im Sep- 
tember dv. 3.) gehängt. Die legte Nacht 
brachte er mit Beten und Singen re- 
ligiöjer Lieder zu. Er jehritt lächelnd 
zum Galgen, und 11 Minuten, nadh- 
bem das yallbreit niedergegangen war, 
wurde er für todt erklärt. 

Dampfernadridten. 
Angctommen: 

New York: Normannia von Ham- 
burg; Stuttgart von Bremen; Benetia 
bon Stettin u.j.w.; Britannic von Li» 
verpool; Umalfi von Hamburg; Ereter 
City von Swanfea. 

WUdelaide, Auftralien: Galier von 
Bremerhaven. (Der Paflagier Bern: | 
hard Nekler wurde in Verbindung mit 
den fürzlic in Hamburg entdedten 
Faljcdmünzereien verhaftet.) 

Liverpool: Cevic von New York. 

Belfait: Lord D’Neill von St.Yohns. 

Kopenhagen: Ihingvala von New 


orf. 
Hamburg: Columbia von NewYorf. 
) Abgegangen: 

New York: Augufta Victoria nad 
Hamburg; Rotterdam nach Rotterdam. 

Southampton: Ems, von Bremen 
nach New York. 

An der Inſel Wight vorbei: Wer⸗ 
lendam, von Rotterdam nach NewYork. 








* 


Eulenburg den Text gedichtet hat, 
nunmehr auch im Handel erſchienen. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 29. Juni. Im 
Senat wurde die Abgeordnetenhaus⸗ 
Reſolution, wonach die zum Unterhalt 
der Regierung erforderlichen Bemillis 
gungen noch um 30 Tage über den Ub- 
Ichluß des laufenden Rechnungsjahres 
(30. Zuni) hnaus velängert werben, 
ebenfall3 einjtimmig angenommen. 

Ferner wurden angenommen: Die 
Sherman’fche Refolution, welche eine 
Unterfuchung über die Breife für 
Schlafitelen und Site in den Pull- 
man-Bahnmwagen verlangt, und die Ub- 
geordnetenhaus-Vorlage betreffs Feſt⸗ 
ſtellung der elektriſchen Meſſungs-Ein— 
heiten. 

Um 10% Uhr wurde die Berathung 
der Zoll- und Gteuervorlaae fortge- 
feßt, und man debattirte zunächlt über 
den Abſchn. 104 betreffs Abſchaffung 
der Handels-Gegenſeitigkeitsverträge. 

&s „„Areikelt‘‘ nod immer. 


Terre Haute, Ind., 29. Juni. An 
vielen Pläben in der Weichkohlen-Re— 
gien von Indiana macht e8 immer noch 
Schrierigfeiten, die Leute zur Arbeit 
zu friegen. In Clinton jtehen 500 
Mann aus, meil fie darauf beftehen, 
daß das Staatsgefeß durchgeführt wer= 
de, monad) die Yöhne der Kohlengräber 
nad dem Gewicht bemeffen merden 
müffen, welches die von ihnen gefür= 
derte Kohle hat, ehe fie gefiebt mir). 
In Alum Cave und Hhmera jtehen aus 
demfelben Grunde 700 Mann aus. 

New Hort, 29. Juni. Die Kohle- 
magnaten bejchlojlen in ihrer jüngjten 
Eikung, die Preije aller Arten Hart- 
fohlen um 15 Cents pro Tonne, nad) 
dem Dften forie nach dem Wejten, für 
die ZulisAblieferung zu erhöhen. Die 
Kohlenförderung für Juli wurde auf 
34 Millionen Tonnen veranjchlagt. 


Wirbelſturm im Nordweſten. 


Minneapolis, 29. Juni. Ein ſchreck— 
licher nächtlicher Wirbelſturm ging 
über viele Theile von Minneſota und 
benachbarten Gegenden hin. Die größte 
Verheerung wurde zu Sleepy Eye ver— 
urſacht, woſelbſt der 16jährige Charles 
Mielke von den Trümmern eines ein— 
ſtürzenden Stalles erſchlagen wurde, 
und eine Anzahl anderer Perſonen 
ſchwereVerletzungen davontrugen. Auch 
wurden in Glencoe mehrere Perſonen 
getödtet. Die St. Johns-Univerſität in 
Collegeville wurde faſt völlig zerſtört, 
glücklicherweiſe ohne daß ein Menſchen— 
leben verloren ging. Zu Litchfield wur— 
de die 22jährige Frl. Jennie Lind— 
ſtrom und die 60jährige Frau John 
Sanders getödtet. Im Ganzen ſind 
bei dieſem Wirbelſturm mindeſtens 9 
Perſonen umgekommen, und etwa ein 
Halbdutzend ſchwer verletzt worden. 
In Süd-Dakota, namentlich in der Ge— 
gend von Miller, Lawrence und Wil— 
mot, war der Sturm beſonders durch 
den materiellen Schaden bemerkens— 


werth. Die Siſſeton-Agentur zu-Wil— 


mot wurde von einem furchtbaren Ge— 
witterſturm heimgeſucht, während ge— 
rade die Auszahlung der Indianer vor 
ſich ging, und etwa 1000 Rothhäute 
und Weiße anweſend waren; viele Per— 
ſonen wurden verletzt, darunter zwei 
Weiße lebensgefährlich. 

Dynamit · Attentat. 


Montreal, Canada, 29. Juni. Kurz 
nach Mitternacht wurde verſucht, das 
Lokal der Zeitung „Witneß“ in dieLuft 
zu ſprengen. Es wurde eine Dynamit- 
patrone durch einHinterfenſter hindurch 
in den Preßraum geſchleudert. Mehrere 
Fenſter gingen in Trümmer, und ein 
Theil des Fußbodens wurde aufge— 
riſſen. Sonſt aber paſſirte kein Unheil. 
Man hat keine Spur von den Thätern 
und weiß auch nichts von den Bermeg- 
gründen. „Witneß“ tft ein ultra=prote= 
Ntantifches und die Temperenzfache ſehr 
eifrig verfechtendes Blatt. 

Bigarrenntadher- Streik, 

Philadelphia, 29. Yunt. Vierhundert 
Sigarrenmacher von Bolt, Cinmer & 
Eo., darunter 50 Frauen, legten bie 
Arbeit nieder, weil ihnen eine Zohner- 
höhung bon 50 Gent pro Taufend 
bermeigert wurbe. Ihre Qöhne betrugen 
bisher im Ducchfchnitt $7.50 Die Woche, 

Rahnunglück. 

Columbus, O., 29. Juni. Unweit Lo— 
gan ſtießen vergangene Nacht auf der 
Hocking Valley-Bahn zwei Kohlenzüge 
zuſammen. Die beidenLokomotiven und 
7 Wagen wurden zertrümmert, und 
man ſchätzt den Schaden auf 810,000. 
Die Zugbedienſteten vetteten ſich recht⸗ 
zeitig durch Abſpringen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; Tüd- 
weſtliche Winde; ſchwache Hoffnung, 
daß es Samſtag früh da und dort ein 
wenig kühler wird. 2% 


Ausland. 


Der „Sang Aigyrs‘“. 

Berlin, 29. Juni. Das vom deutfchen 
Katfer tompomirte Tonftüd „Sang 
Aighrs“, zu weldem Philipp Graf zu 
ist 
Der Erlös aus dem Verkauf desjelben 
fell in den Fonda der Kaijer Wilelm- 
Gedãchtnißkirche fließen. 

sſtaãdtiſche Zierſteuer. 

Trier, 209. Juni. Dem Vorgang 
mehrerer anderer Städte folgend, be— 
abſichtigt jetzt auch die hieſige Stadt⸗ 
vrerwaltung, eine ſtädtiſche Bierſteuer 


— — — — — — — — — — —— — —— — — —— — — —— — — 


einzuführen. Die Stadtväter glauben, | 


der Genehmigung der Regieru 
au jein, De = 


Ab 


Chicago, Freitag, den 29. Zuni 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Iſt v. Kotze unſchuldig? 

London, 29. Juni. Der Berliner 
Korreſpondent der „Daily News“ ſagt 
heute über den Skandal betreffs der 
Schandbriefe, welche der jetzt in Haft 
befindliche Kaiſerliche Zeremonienmei— 
ſter v. Kotze geſchrieben haben ſoll: 

„Es verlautiei, daß der Großkäm— 
merer Prinz v. Stolberg-Wernigerode 
den Kaiſer Wilhelm entſchieden davon 


ten zu laſſen, und ſeitdem ſeine Abdan— 
kung eingereicht hat. Der Kaiſer nahm 
auch die Abdankung an und erſuchte 
ihn nur, noch ſo lange im Amt zu blei— 
ben, bis ein Nachfolger ernannt ſei. 
Man hegt jetzt ſo wenig Zweifel mehr 
an Kotzes Unſchuld, daß ſeine Freilaſ— 
ſung bereits beſchloſſen ſein ſoll, und 
er bleibt nur noch auf ſein eigenes Er— 
ſuchen in Haft.“ 

Die ganze Angelegenheit wird über— 
haupt immer verworrener. Ein großer 
Theil der anonymen Schmähbriefe iſt 
in Verſen abgefaßt, welche nach Aus— 
ſpruch von Kennern ein nicht unbedeu— 
tendes dichteriſches Talent verrathen 
haben. Intime Freunde des Ange— 
klagten behaupten nun, daß die Fähig— 
keit des Verſemachens demſelben voll⸗ 
ſtändig abgehe, und daß von einer poe— 
tiſchen Ader auch nie die geringſte 
Spur bei ihm zu entdecken geweſen ſei. 
Und zur Vermehrung des beſtehenden 
Wirrwarrs trägt in nicht unweſentli— 
chem Maße der Umſtand bei, daß der 
Generaladjutant des Kaiſers, Genevral 
von Hahnke, welcher die Verhaftung 
von Kotzes perſönlich vornahm, plötzlich 
Urlaub zu einer Badereiſe nach Karls— 
bad erhalten hat. Ob dieſe Badereiſe in 
ſachlichem Zuſammenhang mit der Ko— 
tze-Affäre ſteht, läßt ſich freilich im 
Augenblick nicht beurtheilen. 

Selfbſtmord eines Bankiers. 


Berlin, 29. Juni. In Altenburg 
hat der dortige Bankier Liebeſchütz aus 
Kummer über große Verluſte, welche 
er in letzter Zeit an der Börſe erlitten, 
ſeinem Leben ein Ende gemacht, indem 
er ſich im Wilſchwitzer See ertränkte. 


Denkmal für Werner Siemens. 


Berlin, 29. Juni. Der Verein deut- 
fcher Ingenieure beabfichtigt, Dem vor 
einigen Monaten aus dem Leben ges 
ſchiedenen erſten Elektrotechniker 
Deutſchlands, Dr. Werner v. Siemens, 
in der deutſchenReichshauptſtadt, an der 
Stätte ſeines langjährigen Wirkens, ein 
Denkmal zu errichten. 

Ein Monat Geſängniß. 

Berlin, 29. Juni. Samuel Kokosky, 
Redakteur der ſozialiſtiſchen Zeitſchrift 
„Neue Welt“, iſt wegen Beſchimpfung 
der katholiſchen Kirche zu 1Monat Ge— 
fängniß verurtheilt worden. 

Sener Iufammenftoß. 


Hamburg, 29. Juni. Das Seeamt 
hat feine Unterfuchung über den. Zus 
lammenftoß deg Hamburger Schnell- 
dampfer® „Fürlt Bismard“ mit dem 
franzöſiſchen Segelſchiff „Louiſe“ be— 
endet und den Wahrſpruch abgegeben, 
daß letzteres Schiff einzig und allein 
für den Unfall verantwortlich ſei, da 
das von demſelben ausgehängte Licht 
zu ſchwach und daher nicht auf die ge— 
ſetzlich vorgeſchriebene Entfernung 
wahrnehmbar geweſen ſei. 

Soldaten ˖ Tragödien. 


München, 29. Juni. In erfchreden- 
der Weife mehren fich die Selbitmorde 
in der bayerifchen Armee. So haben 
jebt wieder ein Sergeant Schmitt fo= 
wie ein Einjähriger Selbjtmord began- 
gen, und ein Korporal hat einen 
Gelbitentleibungs-Berfuh unternom= 
men. Alle drei gehörten der Garnifon 
Nürnberg an. 

Berlin, 29. Juni. Durch einen un 
glüdlihen Schuß hat der Leutnant 
Müller vom dritten in Sonderburg, 
Schleswig, garnifonirenden Bataillon 
des Füfelier-Regimentes Königin, 
(Schleswig-Holiteinifches) Nr. 86, auf 
einer Ireibjagd auf Hochmwild jeinen 
Burfchen zufällig erjchoffen. 


Attentats- Senfation. 
Wien, 29. Juni. Erjt nachträglich ift 


e3, gelegentlich eines in Prag geführten | 


Progefies, befannt geworben, dab 5 
Mitglieder einer geheimen Gejellichaft, 
die fich „Rächer es Czechenlandes” 
nennt, ein Attentat auf die faijerliche 
Familie geplant hatten, aber in ver 
Hofburg dahier feitgenommen wurden. 


Ebina madt fi Kriegsfertig! 


Zondon, 29. Juni. Cine Depefche 
aus Shanghai, China, meldet, daß 
Yapan, indem e3 lieber einen austwär- 
tigen, al3 einen Bürgerkrieg risfiren 
will, jich meigert, Korea zu räumen. 
Infolgedeffen vermehrt China feine 
Heered- und Flotten-Streitmacht bes 
buf3 thätiger Operationen. 

Nach einer anderen Depefche fteht 
ein Krieg zwifchen China und Japan 
unmittelbar bevor. 

Religionshändel. 


Konftantinopel, 29. Juni. Um 13. 
Mai hatten in Ordua, Kleinafien, meh- 
tere Mitglieder der torthodoren grie= 
chiſch-katholiſchen Kirche ein Haus an⸗ 
aegriffen, in mweldem griehiiche Pro= 
tejtanten Gottespienft abhielten. Die 
türfifche Polizei war zugegen, wollte 
fich aber nicht einmifchen. Sie begleitete 
endlich die Proteftanten nad) Haufe, ger 
ftattete ihnen aber nicht mehr, Gottes- 
diente im jener Stadt abzuhalten. Ver⸗ 

cbens proteſtirten der britiſche Bot⸗ 
t und der amerilanijche Ge⸗ 

Ktaträger. Die Pforte hat jeht eine 

ift am die Mächt® über ben 


Gegenfland ausgeorbeibel 


Srankreichs Leid. 


PForbereitungen für das Earnot-Begräß- 
nig. — Dom neuen Präfidenten. 


Paris, 29, Juni. Die Polizei er- 
martet, noch eine Reihe Verhaftungen 
wegen Mitfhuld an dem Attentat auf 
Carnot vornehmen zu fünmen, Der in 
Weontpellier verhaftete Laborie Toll ge 
jtanden haben, daß Santo, während er 


' | | am Gamftag mit ihm zu Mittag 
abzubringen verfuchte, v. Kotze verhaf | fpeifte, ihm feine Abfiht mitgethielt ha- 
| be, —* Lyon zu fahren und Carnot zu 
tödten. 


ten. Santo wird, den geſetzlichen 
Beitimmungen über einen derartigen 
Fall zufolge, nicht wegen einfachen Mor- 





des, jondern wegen Kochverrathes pro= 
zeirt werden. Niemand erwartet natür> 
lich ein anderes Urthril, ala ein folches 
auf Todesitrafe, 

Der noch geftern abgehaltene Minis 
fterrath beichloß, die Kammern um ei» 
nen Kredit von 50,000 Franten zurßes 
ftreitung der Kojten | de Carnot-Be- 
gräbniljes anzugehen, 

Met, 29. Juni. In der Nähe von 
hier fampiren etma 1000 aus Franf- 
reich entflohene Jtalieher, welche jeit der 
Ermordung Garnot3 Ihres Zebens nicht 
mehr ficher waren, auf freiemzyelde. Die 
meisten derjelben leidin bittere Noth. 

London, 29. Juni, Betreff3 der von 
Henri Rochefort gemächten Bemerkung, | 
der neue franzöfiiche PräfidentCafimir= | 
Perier würde —— mit Deutſch⸗ 
land zu ſchließen ſuchen, um dorthin 
Kohlen verkaufen a da er jaı 
der Haupt-Aftionär ber Kohlengruben | 
von Ungeme fei, fagtider Barifer Korz | 
reſpondent des „Chwnicle“, Caſimir— 
Perier habe Thon voy längerer Zeit die 
Aktien jener Grubergefelichaft ver— 
fauft. | | 

Paris, 29. Juni. |Der Minifter des | 
Auswärtigen, Hanottur, hat die fran- 
zöliichen diplomatifden Vertreter in 
allen Ländern angeitiefen, den betref- 
fenden Regierungen ben Danf Franf- 
reich3. für ihre Shympathieadreffen an 
läßlich der Ermording Carnot3 zu 
übermitteln. | 

Das Blatt „Siech” fagt, unter den 


Perierd al3 Präfidenten feien 200 von 
den Genatoren, und die übrigen von 
den Abgeordneten gefommen. Unter 
Lebteren jeien 28 Konferdative, 50 von 
der vereinigten Rechten, $0 von derLin— 
| fen, und 123 Regierungs-Republifa- 
ner gemwejen. (Dies würde zujfaınmen 
nur 431 Stimmen ausmachen, wäh— 
rend, wie früher gemeltet wurde, Caji- 
mir-Berier 451 Stimmen erhalten hat.) 
Varis, 29. Juni. Die Straßen in der 
Umgebung des@lnjee-Talais boten ver= 
gangene Nacht eigen recht düfteren An= 
blid. Alle Laternfn waren mit Trauer- 
flor überzogen, and trüb fchten. Durch 
diejelben das Liht hindurd. Die Mau- 
ern de3 Palais find völlig mit Trauer- 
zeichen bededt. Der Säuleneingang des 
Ehrenhofes iſt bollſtändig ſchwarz dra⸗ 
pirt, und in regelmäßigen Abſtänden 
hängen lange ſchwarze Banner herab. 
Der Sargbehälter Carnots ruht in 
einer erleuchteten Kapelle am Eingang 
des Ehrenhofes. Der Katafalk wird die 
Geſtalt eines kleinen griechiſchen Tem— 
pels mit korinthiſchen Säulen haben, 
und das Ganze wird ſchwarz und mit 
Silber-Arabesken geſchmückt ſein. Rie— 
ſige Leuchter, Immortellenkränze und 
Nationalfahnen werden ſich ringsum 
gruppiren. Das ganzeInnere der Notre⸗ 
dame-Kirche wird ſchwarz drapirt. 
Heute wurde dem allgemeinen Publi⸗ 
fum Zutritt auf die Elyſee-Anlagen ge⸗ 
ſtattet. Die Zahl der eingeſandten Blu— 
menkränze iſt faſt endlos, und die Pa— 
riſer Floriſten haben bereits Beſtellun— 
gen auf Blumenſtücke im Werthe von 
$300,000 erhalten. 


Erifpi- Attentäter. 


Rom, 29. Juni. Das Blatt „Stalia” 
theilt mit, der UnterfuchungsrichterAir- 
noldi habe entdedt, daß Laja, welcher 
das Attentat auf den Minifterpräji- 
denten Erispi verübte, fur; vor dem 
Attentat in Marfeille gewejen fet, und 
zwar gleichzeitig mit Santo, dem Mör- 
der des Präfidenten Carnot. Laja ſtellt 
entjchteden in Abrede, Santo zu fen- 
nen. 

Rom, 29. Juni. Man beobachtete 
aeftern Abend einen Mann in Arbeiter- 
fleidern, welcher fi vor der Wohnung 
des Premierminifterd Crispi in ver- 
dächtiger Weife herumtrieb. Er wurde 
chlieglich angehalten, und auf Befra- 
gen erflärte er, er wolle „mit Crispi 
abrechnen“. Man nahm ihn in Haft, 
und bei jeiner Durhfuhung auf der 
Polizeimache fand man ein großes Mef- 
fer bei ihm. 


2ofalberidt. 
Galgenfrift für den Gastruft. 


Richter Windes hat fich, entgegen den 
Prophezeiungen der Morgenblätter, ge- 
weigert, jchon jeßt, im Einklang mit 
den Wünfchen de General-Staat3an- 
walts Moloney, eim Defret, melches 
dem Gastruſt „das Licht abdrehen“ 
würde, zu erlaffen. Der Richter meint, 
Die ihm in Empfehlung diejes Vorge— 
ben3 unterbreiteten Borjchläge ſeien 
plaufibel genug, fomweit fie den Yal ded- 
ten, ließen aber viele Punkte gänzlich 
im Dunkeln, über weldje er ganz ent» 
ſchieden weiterer Information bedürfe. 


vr Windes gab daher verfchievenen | 


taten und fonftigen Intereflenten 
Heute Nachmittag nochmals Gelegenheit, 
in pro umd contra ihre Geiftesblige 
zuden zu laflen. . 


Seiet die Sonntagsbeilage der Abendpofi- 


Die Slockyards bedroht. 


Debs erläßt eine Streik-Prder an die 
Fabnangeftellten der Schlachthöfe. 
Die Weichenfleller- Vereinigung Hält heute 
Abend eine Verfammlung ab. 


Allgemeines. 


Die Situation des GStreifes hat fi 
feit gejtern menig verändert. Beide 


-« Unzeigen » 


— in Jer — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


 Ausgezeichnele Wirkung. 


ham und Dauphin, bald nachdem er 
die Stadtgrenze hinter fich hatte, von 
Streifern, die das Geleije belagerten, 
mit Steinen bemorfen. Glüdlicher- 
meife wurde niemand der in dvenSchlaf- 
wagen Sibenden verleßt. 

Sn Hammond, Sndiana, waren ge= 
ftern Abend etwa 2000 Streifer ver- 
jammelt, die fich ftundenlang in unmit= 
telbarer Nähe der Bahnftation auf— 
hielten, und von denen einzelne die 
ganze Nacht -auf ihrem Poften aus— 
harrten. &3 traf jedoch fein einziger 
der regulären Züge ein, welche jonit 


Barteren bemühen fich, ihre Stellung | Pullman-Wagen mit fich führen. Die 


fo günftig al3 möglich hinzuftellen und 
beide hoffen beitimmt, daß der Sieg 
ihnen gehören wird. 

Das Erefutiv-KRomite der American 
Railmayp Union mar geftern bi3 pät 
in die Nacht hinein in Sigung und das 
Ergebniß derfelben beiteht in einer 
DOrdre an die in den Viehhöfen be— 
Tchäftigten Mitglieder der Union, heute 
Abend die Arbeit niederzulegen. Die 
Verhältniffe werden fich, wenn diejer 
Drdre Folge geleiftet werden jollte, be- 
deutend bedrohlicher geitalten. 

Auch die Northmweitern Bahn, die bi3- 
ber wenig von dem Streit bedroht mur= 
de, blicft, wenn man den Verficherun 
gen einiger ihrer Angeltellten Glauben 
Tchenten darf, erniten Zeiten entgegen. 
Die Clerf3 und Telegraphijten, melche 
in der an der 40. Str. gelegenen Sta= 
tion der genannten Linie angejtellt 
find, legten heute Vormittag die Arbeit 
nieder. Dielleicht mar bei den Herren 
das Bedürfniß die Streikfrage auszu— 
nützen, um bei dem jetigen heißen Wet- 
ter ein paar Tage Ferien zu genießen, 
größer, al3 die Sympathie für dieBull- 
man=Streifer. Heute Abend merben 
auch die Weichenfteller Chicagos, etwa 
4000 an der Zahl, melche fich bisher 
nur vereinzelt dem Boycott angejchlof- 
fen haben, al3 Körperjchaft zu dem 
jelben Stellung nehmen, da Großmei- 
Iter Barrett, das Haupt der Ehicagoer 
Meichenfteller-Vereinigung, eine Ver: 
fammlung aler Mitglieder für 8 Uhr 


at. 

Bon den durch den Streik in Mitlei- 
denfchaft gezogenen Bahnen ift die 
Pan Hamdle Linie die erite, welche da- 
mit begonnen hat, aus anderen Städten 
Nichtunioniften zur Bejegung der von 
ben Streifenden verlaffenenPläße fonı= 
men zu laflen. Heute Morgen lanaten 
70 MWeichenfteller, Hauptfählid aus 
Eincinnati, Columbus, D., und Loui3- 
pille, Ky., kommend, mit einem Zuge 
der genannten Bahn hier an und murs 
den in dem fogenannten Rundhaufe, 
‚nahe ver Kedzie- und Carpenter Str., 
abgeſetzt. Nachdem die Ankömmlinge 
ein gemeinſames Frühſtück eingenom— 
men hatten, wurden ſie unter der Lei— 
tung des Superintendenten Walton in 
Detachements getheilt und zum Flott— 
machen der Frachtzüge, die auf den Ge— 
leiſen der Bahn in großer Anzahl ange— 
ſtaut waren, beordert. Es gelang der 
Bahnverwaltung, durch die neue Hilfe 
ihre nach Louisville und Cincinnati ge—⸗ 
henden Züge mit Pullmanwagen zur 
fahrplanmäßigen Zeit zur Abfahrt zu 
bringen. Allerdings war jeder der Zü— 
ge mit einer größeren Anzahl Spe— 
zialpoliziſten beſetzt. 

Auf Anordnung des Bundesrichters 
Woods, der von der Verwaltung der 
Santa Fe-Bahn um Schutz erſucht 
worden iſt, wurden heute Vormittag 
durch den Bundesmarſchall Arnold 50 
Hilfs⸗Marſchälle eingeſchworen, und 
nach den bedrängten Plätzen der Bahn, 
deren Verwaltung bekanntlich demBun—⸗ 
desgerichte unterſteht, mit dem Befehle 
beordert, Jeden zu verhaften, der ſich 
dem Betrieb der Bahn hindernd in den 
Weg ſtellt. Dieſe Ordre des Richter 
Woods ſcheint auf Debs keinen großen 
Eindruck zu machen, indem er heute 
Morgen die Bemerkung machte, daß er 
die Geſetze hinſichtlich der Streiks 
ebenſo genau kenne, wie Richter Woods 
und Bundesmarſchall Arnold. Er ge— 
denke nichts zu thun, was gegen die 
Geſetze gerichtet iſt. Durch leere Dro— 
hungen vermöge man weder ihn noch 
die anderen Mitglieder der Union ein— 
zuſchüchtern. 

Der anfänglich aus Sympathie mit 
den Pullman-Streikern unternommene 
Bohcott ſcheint ſich immer mehr zu ei— 
rer gegen die „General Managers A= 
fociation“ gerichtete Maßregel zuzu= 
ipiten. Als GeneralManager Seals 
der Mobile- und Ohio-Bahn heute ein 
Telegramm an Debz3 fandte, in welchem 
er den lebteren benachrichtigte, daß er 
die Pullman Wagen der genannten 
Bahn außer Betrieb gejegt habe und 
eine Drdre um Aufhebung des Strifes 
an feiner Linie erwarte, fragte ihnDebs 
telegraphifch, ob er- ein Mitglied der 
„General Managers Affociation“ fei. 
Exit nachdem eine Antwort eintraf, daß 
diefes nicht der Fall fei, murde Befehl 
gegeben, den Streit außer Kraft zu 

egen. 

ir Weichenſteller der Weſtern In⸗ 
diana⸗Bahn an der 47. und. 49. Str. 
erklärten heute Mittag, daß ſie um 3 
Uhr Nachmittagss ihre Arbeit nieder⸗ 
legen würden. Man befürchtet, daß 
dann auch die Weichen der Seitengeleiſe 
unbrauchbar gemacht werden und nur 
durchgehende Züge paffiren fönmen. 

Auf der fogenannten „Belt-Line” 
(Gürtel-Bahn) ftodt der Verkehr faft 
gänzlich, und jede andere Linie, welche 
ihre Geleife behufs Anichluß an die 
se der „Meftern Indiana“ benugen 
muß, befindet ni Derlegenbeit. 

Der New Orlean-) Erprekzug, der 
Chicago um 8 Apr *Hern Abend ver- 
ließ, wurde unterm. | zmiichen Ford⸗ 





im Great Northern Hotel einberufen 
Stimmen für die Erwählung Caftmir= |-hat 


Streifer jcheinen feit entjchloffen zu 


fein, das Pafliren derartiger Züge | 
durch die auf ihm laftende Verantwort= 


durh Hammond, wenn e3 fein muß, 


mit Gewalt zu verhindern. Eine große | 
Aufregung entjtand gegen 9 Uhr 30 | Et | 
ſpielsweiſe, wenn die Jury jich nicht ei= 


Minuten, als plöglich ein lautes Ge- 
töje erfcholl, das dem Knattern von 
Gemwehrjalden niet unähnlih mar. 


&3 stellte ich jedoch Tpäter heraus, daß | 


ein Erpreß=-Zug der Monon=Linie über 
einige Iorpedos, welche die Streifer 


auf die Schienen gelegt hatten, hin= | 


weggefahren war. 
Dem Bafliren des betreffenden Zu> 
ges wurde fein Hindernik in den Weg 


gelegt, da fein Bullman-Wagen ange | Sm 
| diefe Aerzte abgeben werden, e3 mird 


hängt war. Erit gegen Mitternacht zer- 
jtreuten jich die meisten Streiter, nach— 
dem die Nachricht eingetroffen war, daß 
der Zug Nr. 3, auf deffen Eintreffen 
man vornehmlich gewartet Hatte, 
Chicago an der 16.Str.-Kreuzung auf- 
gehalten worden jei. E3 heißt, daß die 
Streifer die Telegraphendrähte ange- 
zapft haben, jo daß fie über alle Ma$- 
nahmen der Eifenbahngefellichaften 
wohl informirt find. 
Heute Morgen berrfchte inHammond 
vollftändige Ruhe. 


— — 


Richt wahnfinnig. 


So lautet das Urtheil von Sadıver- 
ftändigen über Prendergalit. 


Die Zeugen der Anklage haben jest 
das Wort. 


Die medizinifchen Sachverftändigen 
hatten heute wieder einmal „zur Ab- 
mwechslung“ in der Verhandlung des 
Prendergaſt-Falles ausjchließlich das 
Mort, und zwar find es jegt die Sadj- 
verftändigen der Antlagebehörde. Wie 
nicht anders zu erwarten, find Die Ge- 
fehrten natürlich bezüglich der Frage, 
ob Prendergajt geiftig gejund oder 
frant ift, nicht einig. Hatten die Zeu- 
gen der Vertheidigung den Verurtheils 
ten einftimmig für tranf und unzu= 
rechnungsfähig erklärt, jo behaupten 
die Zeugen der Anklage, mit. großer 
Beitimmtheit das Gegentheil. Dr. 
Sohn H. Benfon, der heute Vormit- 
tag al3 Erfter den Zeugenjtand be= 
trat, erflärte, troß viermaliger Unter- 
fuhung abjolut feinen Beweis von 
Geiftestrantheit beißrendergaft entdedt 
zu haben. Was der Arzt zur Begrüns 
dung jeiner Anfiht anführte, muß 
dem Laien ehr plaufibel erjcheinen 
und hat zmweifellos auch auf die Ge- 
ſchworenen einen jehr tiefen Eindrud 
gemacht. Prendergaft wurde von die- 
jem Arzt nämlich während des frühe- 
ten Prozefles und ganz fürzlich un- 
terfucht und fein Benehmen fomwie feine 
Yeußerungen enthieltenNichts, was auf 
eine franthafte Stimmung der Geiftes- 
thätigfeit hindeuten fünnte. So ant- 
mortete der Gefangene dem Arzt, auf 
defien Frage, ob er, wenn e3 möglich 
märe, die Mordthat wiederholen wür- 
de, er würde e3 nicht wieder thun. Dr. 
Benfon hatte auch Gelegenheit, Pren- 
dergaft im Gericht3faal zu beobachten. 
Er hat bemerkt, was auch anderen Per 
fonen aufiel, daß der Gefangene bei 
den Reden der Anfläger, bejonders 
Trudes, ein ſehr nervöſes, unruhiges 
Weſen zeigte, während er, ſobald ſeine 
Vertheidiger ſprechen, ruhig und gelaſ— 
ſen daſitzt. Der Zeuge faßt ſein Ur— 
theil über Prendergaſt dahin zuſam— 
men, daß derſelbe ſehr wohl ſeine Lage 
kennt und ganz genau weiß, daß es 
von der gegenwärtigen Unterſuchung 
abhängt, ob die Hinrichtung vollzogen 
werden wird oder nicht. 

An dieſer Stelle miſchte ſich Pren— 
dergaſt ſelbſt in die Verhandlung. Er 
legte dem Arzt Fragen vor, und als 
der Richter ihn ermahnte, ſich ruhig zu 
verhalten, wurde er ärgerlich. Richter 
Payne ließ ihn infolgedeſſen in ſeine 


Thüre drehte er ſich um und rief mit 
erhobener Stimme dem Richter die 
Worte zu: „Sie ſind ein Notoritäts— 
haſcher auf dem Richterſtuhle!“ Sein 
Benehmen war die denkbar, beſte Beſtä— 
tigung deſſen, was Dr. Benſon über 
ihn geſagt hatte. 

Der nächſte Zeuge war Dr. William 
Martin. Er machte kein Hehl daraus, 
daß er Prendergaſt für einen ſchlauen 
Simulanten halte, der ganz genau 
wiſſe, daß es ſich für ihn um Tod und 
Leben handle. Dr. Martin hatte ſich 
bei dem Gefangenen zuerſt als Bericht⸗ 
erſtatter eingeführt, aber ſchon beim 
zweiten Beſuch fragte ihn Prendergaſt, 
ob er nicht ein Arzt wäre, und zeigte 
ſich von dieſem Moment an ſehr vor— 
ſichtig und ausweichend in ſeinen Ant⸗ 
worten. Aehnliche Erfahrundgen mach⸗ 
ten die Doktoren John Corbus und 
Oskar Price. Letzterer erklärte Prender⸗ 
gaſt für einen Fanatiker, der aber Recht 
und Unrecht recht wohl unterſcheiden 
könne und vor Allem die Bedeutung der 
gegenwärtigen Unterſuchung vollkom⸗ 
men begriffen habe. Derſelbe e 
hatte übrigens der Vernehmung 
dergaſts am letzten Dienſtag im Gericht 
beigewohnt, und daraus eine weitere 
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Beltätigung feiner Anficht über ihm ges 
monnen. 

Eine merfwürdige Phafe hat die 
Prendergaft-Unterfuchung feit gefterm 
Dadurch angenommen, dab Richter 
Panne fih die Werzte Dr. John Flood, 
Dr. H. %. Carrill, den früheren Vorſte— 
ber der Irrenanſtalt in Jackſonville, 
und Dr. Clarke Gapen, den Vorſteher 
der Irrenanſtalt in Kankakee, hat kom— 
men laſſen, um privatim ihre Anſichten 
über den Geiſteszuſtand des Verur— 
theilten zu hören. 

Die Verhandlung iſt damit gewiſſer— 
maßen doppelläufig geworden. Als 
Grund für dieſes ungewöhnliche Vor— 
gehen gab Richter Payne an, daß er ſich 


lichkeit faſt erdrückt fühle, und daß 
Eventualitäten eintreten können, bei— 


nigt, die es für ihn nothwendig machen, 
aus eigener Entſchließung zu handeln. 
Bevor er aber eine ſo ſchwere Verant⸗ 
wortlichkeit übernehmen kann, will der 


Richter Alles thun, um die volle Wahr⸗ 


heit in der Sache zu ermitteln. Daß die 
für die private Information.des Rich⸗ 
ters berufenen Aerzte nicht als Zeugen 
im Gericht auftreten werden, iſt außer 
Zweifel. Welches Gutachten auch immer 


nicht an die Oeffentlichteit dringen, 
ſondern Geheimniß der unmittelbar 


Betheiligten, nämlich der Aerzte und 


in des Richters, bleiben. 


Nachdem die Vertheidigung geſtern 
Nachmittag ihre Seite des Falles abge— 
Ichloffen hat, wurde jofort mit der Ber 
nehmung der Zeugen für den Staat be- 
gomnen. Eine der Lebten, die für die 
Vertheidiqung den Zeugenftand betrat, 
war die Mutter Prendergafts. Sie er- 
tlärte, ihr Sohn Habe im leter Zeit 
alle Biebe zu ihr verloren und behandle 
fie wie eine Fremde. Des Weiteren be- 
hauptete fie auch), daß fein Großvater 
päterlicherfeit3 in einer Jrrenanftalt ges 
ftorben sei. 

Der erjte Zeuge für den Staat mar 
Dr. N. ©. Davis, der Prendergafl 
dreimal im Gefänaniß, zulegt am bori= 
gen Freitag, aufgefuht hatte. Auf 
Grund eingehender Beobachtung ers 
tlärte der Arzt, wie im früheren Pro> 
zeB, auch diesmal den Gefangenen für 
vellfommen zurehnungsfübig. Er has 
be weder Halluzinationen noh Wahns 
ideen bei Prendergajt entdeden fünnen, 
In genau demjelben Sinne |prad) fich 
auh Dr. Bluthardt, der den Gefange- 
nen wohl an die 20 Male unterfucht 
hat, aus. Anwalt Darrom unterzog bei- 
de Sachperftändige eimem längeren 
Kreugverhör, ihre Ausfagen vermochte 
er aber micht im Germajten zu. era 
ſchüttern. 


Gelderpreſſung. 


Wie ein Geſundheitsbeamter ſeine 
Stellung mißbrauchte. 


Das ſtadträthliche Komite für Sa⸗ 
nitätsweſen beſchäftigte ſich in einer 
heute Vormittag unter Vorfig von Alb. 
Yinkler abgehaltenen Sigung mit den 
zahlreichen Klagen, welche gegen Dr. 
Potter vom ftädtifchen Gejumbheitd- 
amt eingelaufen waren. Potter wird 
nämlich befchuldigt, feine amtliche Stel- 
lung ala Mittel zur Gelderpreffung bes 
nußt zu haben. So foll er demtin dem 
Haufe Nr. 1421 N. PBaulina Str. 
mohnbaften Julius Meyer, deifen Kind 
an den Blattern erfrantt war, die 
Summe von $63 dafür abgenommen 
haben, daß er das Kind nicht nad dem 
Iſolir⸗Hoſpitale ſchaffen ließ. 

Bei der in dem Hauſe Nr. 1416 N. 
Paulina Str. wohnhaften Frau Anna 
Stange, wo ebenfalls die Blattern 
ausgebrochen waren, ſoll er daſſelbe 
Verfahren eingeſchlagen und 840 von 
derſelben erlangt haben. Potter habe 
natürlich jeden Tag im Hauſe der 
Beiden vorgeſprochen und für jeden 
Beſuch ſoviel berechnet, bis die obige 
Summe herausgekommen ſei. Im 
Weigerungsfalle habe er den Leuten 
gedroht, die betr. Patienten nach dem 
Hoſpitale ſchaffen zu laſſen. 

Noch andere Fälle ähnlicher Art 
wurden dem Komite in Bezug auf) Dr, 
Potter gemebet. Das SKomite ber 
ſchloß daher auf Ald. Ballards Antrag, 
dem Stadtrath zu empfehlen, vom Ge⸗ 
ſundheits-Kommiſſär Reynolds die ſo⸗ 
fortige Entlaſſung Potters zu verlan⸗ 
gen und die nothwendigen Schritte zu 
deranlaſſen, um Dr. Potter zur Her⸗ 
ausgabe des von ihm unter faljchen 


Vorſpiegelungen erlangten Geldes zu 


zwingen. 

Potter war zu der Sitzung eingela⸗ 
den worden; et hatte es jedoch vorge⸗ 
zogen, derſelben fernzubleiben. 


Söherlegung der Geleiſe. 


Die amendirtenBerorbrnungen für die 
Höherlegung der Geleiſe der Rock Is⸗ 
land⸗ und Lake ShoreEiſenbahnen 
ſollen dem Stadtrath in ſeiner Sitzung 
am näciten Montag Abend zur. An= 
nahme unterbreitet werden. Dem Wort» 
laut diefer Verordnungen gemäß über» 
nehmen die EiſenbahnGeſellſchaften 
feine Schabdenerfag-Anfprüche, ‚ welche 
von den anftoßenden Grundeigentbüs 
mern erhoben werden, fondern bezahlen 
der Stadt die Summe von $150,00% 
Die Erhöhung der Geleife tft an vers 
zwei Fuß vermehrt ?,ärden, fo daß alla 
Untergänge eine 2 45% bon breis 
zehn Fuß haben ‚ außgeno 
in Anden Mc, mo Ne Dähe Dr 
ben nur zwölf Fuß beträgt. Die Ti 
legung der Straßen jcmanft vom drei 
bis ſechs Fuß. 





—* Gelegrapfifche Notizen. 


Suland. 
— Die erfte Wagenladung der cali- 


Der große Streik. 
Die Mobile & Nio-Bahn giebt nad.) 


- 


fornifchen Upritofenernte von 1894 ift Auch die Beftlinicangefleilten ſchliehen 


geſtern von 
abgegangen. 

— Die in Burlington, Bt., tagende 
bemofratifche Staatsfonvention für 
Vermont ftellte G.W. Smith ala Gou⸗ 
verneurskandidaten auf. 

— In Sprinafield, SU., ftarb bie 
Sjährige Hazel Mount, welche von drei 
Wochen von einem tollen Hunde ge= 
biffen worden war, an der Wafferfcheu. 

— Amer Köche des „Leland Hotel” 
in Springfield, IU., Georg Schwalm 
und Die Roß, wurden nächtlichermweile 
von ber furcdhtbaren Hibe übermannt 
und Starben. 

— In Philadelphia Hat ©. ©. Gans, 
ein Mitglied der dortigen Atierbörfe, 
Bankerott gemacht, 
fürzlich Verlufte im Betrage von $250,- 
000 erlitten. 

— Zu Frankfort, Ind. wurde ber 
Bankier John W. Pariſhas von den 
Geſchworenen der Schwindelei ſchulidg 
befunden und zu 6 Jahren Gefäng— 
niß, ſowie zu einer Geldſtrafe von 
$1000 vemurtheilt. a 

— Die Demokraten von Arkanjas 
traten in Little Rod zur Stadtsfon- 
bention zufammen und nominirten u. 
U. Brofeor Kordan von Pine Biuff als 


Hresno nah Minneapolis 


Staat3-Schuldireftor. Auch erklärten | 


— ur — 
fie 15) für Wreifilberprägung im Der | Union, das in der Perfon Deb3’ einen 


Leiter und Drganifator erften Ranges | 


hältniß von 16 zu 1. 


— Don der Staatdfonvention ber 
Demokraten Michiganz, in Grand Ra= 
pids, wurde Spencer D. Filher als 
Gouverneursfandidat aufgeltellt, und 


nachdem er erit | 


} 


fich dem Streik an. 


Vorausfichtliches Infermez;0 zwilchen 
Heren Debs und Inkel Sam. 


Wagner-Schlafwagen werden populär. 


Cebensmitteßzufuht durch Cahmlegung des 
Jrachtoerkehrs bedrohl. 


Die „American Railmay Union“, 


welche in Folge ihres gegen die Pull- 
| mam Co, heraufbejchiworenen Boycott3 | 
das Tagesgefpräch in den ganzen Ber. | 
Staaten geworden ijt, hat feit geitern | 
| einen Gieg zu verzeichnen. Die Mobile: 


& Obto-Bahn hat, miürbe gemacht 
buch die Umanmehmlichkeiten 
Streif3, dem Berlangen 


verbannt. Vielleicht, daß diejes baldige 
Nachgeben von Geiten ber 


rücfzuführen ift, welche die Leitung der= 


| jelben mit der ziemlich diktatoriſchen 

| Bullman Go. bereits früher gehabt hat. | 
Ihatjache ift, daß die leßtgenannte Ges | 
jeljchaft eine Schlappe erlitten und bie | 
ber= | 


Bohcottbewegung einen Gieg zu 
zeichnen hat. Wie e3 feheint, ift Da3 
Crefutiv-Romite der jtreifluftigen 





| 
! 


Erwin E. Uhl und Kohn Strong als | 


Bunbesfenat3-Kandidaten. (Eriterer 
für den langen, und Lebterer für den 
furzen Termin.) E3 wurde eine Erflä> 
rung zu Gunften der Frerfilberprägung 
angenommen. 

— Biliam Henry Peter in Fort 
MWapyne, Ier., brachte Tich, 


lung getrieben, mit einem Raſirmeſſer 
zwei Schnitte am Halfe bei. Die Wun- 
‚den wurden zugenäht, und man fchaff- 
‘te ihn nach dem Hofpital. Während 
eine? furzen Ubmefenheit der ihn ver- 
pflegenden Barmherzigen Schmeiter 
aber riß Peters den Verband mieber 
auf, durchfhnitt mit einem zu biejem 
Zweck zerbrochenen Trinkgefäß dieNaht 
und die Luftröhre und brachte ſich eine 
von einem Ohr zum andern reichende 
Wunde bei, worauf er aus dem Bette 
fiel. Er wurde zwar noch lebend ge— 
funden, war aber bald darauf eine Lei— 


* Ausland. 
— Auch die ruffiichen Zeitungen er- 


Hlären, daß die Ermählung Gajimir= | 


Perier3 ala Präfidentem der franzöji- 
chen Republik vollftändig den Wün- 
ſchen Rußlands entſpreche. 

— Zu Reichenberg in Böhmen ſtürz⸗ 


te ein im Bau begriffenes Haus ein, 
und 3 Arbeiter follen unter den Trüms | 


mern begraben liegen; 19 Mann ba= 


ben jehmwere Verlegungen dabongetras | 


gen. 

— Aus Kiel wird gemeldet: Kaifer 
Wilhelm empfing geitern an Bord der 
Sacht „Hohenzollern“ den Franzöftichen 


Botjchafter Herbette, welcher den Dank | 


feiner Regierung für Die Beileidsde> 
peiche übermittelte, die der Katjer an- 
lahlich der Ermordung Carnot3 ab- 
ſandte. 


Lokalbericht. 


Verlangen beſſere Waſſerver⸗ 

ſorgung. 

Die Frage der mangelhaften Waffer- 
berjorgung in der 32. Ward bildete 
geitern den Gegenjtandreiner längeren 
Unterredung zwifchen Ald, Mann und 


Stadt-ngenieur Artingftall. Obmohl | 


ber Stadtrath in feiner legten Situng 
einen Beichluß angenommen bat, Durch 
welchen der Lebtgenannte aufgefordert 
wird, etwas für beffere Wafferverfor: 
gung zu thun, konnten die Bewohner 


der 32. Ward big jeßt noch nichts von | 


einer Belferung verjpüren. 
feit3 vertritt Herr Artingftall die Mei- 
nung, daß er alles in jeinen Kräften 


Stehende gethan habe und noch thue, | 
um eine reichlichere Wafferverjorgung | 


herbeizuführen. Jm borigen Jahre 
waren die Häufer und Hotel mit 

ttausftellungsgäften gefüllt, und 
Doch hörte man feine Klage über Waf- 
jermangel. 3 follte alfo gegenmär- 
tig in der 32, und 34. Ward erjt recht 
feine Klage zu hören fein. 


Mayor &dgardP. Toben geſtorben 


Der Kommandeur der Batterie „D", 
Major Edgar PB. Toben, erlag geitern 


einem mehrjährigen Leiden, das ihn in | 
den legten drei Wochen an Das Bett | 
fefelte, in feiner Wohnung, Nr. 2231 | 


Calumet Abe. Er fam vor 54 Jahren 
als jehsjähriger Knabe mit feinen El- 
tern von New York nach Chicago und 


machte fich bereit3 in jugendlichem Alter | 


ſelbſtſtändig. Im Kriege nahm er an 
zahlreichen Kämpfen bei ver berühms 
tenBatterie „A” Theil. Er war ein her- 
borragendes Mitglied des Freimaurer- 
crdens und ber Grand Army, und ge: 
hörte außerdem noch mehreren anderen 
Gefclichaften und Orden an, Drei 
Töchter betrauern feinen Tod. DieWor- 
bereitungen zu dem Begräbniffe find 
noch nicht nollenvet, doch ſoll dasſelbe 
auf vem Roſe Hill⸗Kirchhofe und 
unter militäriſchen Ehren ſtattfinden. 


*Der 12 Jahre alte Emil Koch, 
wohnhaft Nr. 691 N. Halſted Str., 
wurde geſtern Abend beim Paſſiren der 
Kreuzung von Sheffield Ave. undCon⸗ 
cord Plate durch ein Zweirad, das von 
einem gewiſſen Joſeph Jung gefahren 
wurde, zu Boden geriſſen, wobei der 
bedauernswertheKnabe einen Bruch des 
techten Beines dabvontrug. Der Ver—⸗ 
letzte fand Aufnahme im Alexianer⸗ 


— 
* 


gefunden hat, mit Einzelſiegen nicht 


hinter verſchloſſenen Thüren bis ſpüät 
in die Nacht hinein berathſchlagte, ein 


Beſchluß gefaßt worden ſein, nicht die 
Uebergabe einzelner Bahnen zu fordern, 
ſondern die Vereinigung der verſchiede— 
nen Eiſenbahndirektionen, die ſich die 
Bekämpfung des Boycotts zur Aufagbe 
gemacht haben, als Körperſchaft 
angeblich 
durch unerwiderte Liebe zur Verzweif⸗ | 


zu 
zwingen, jich dem Willen der Railmay 


| hier da3 alte Sprichwort, dab der Ap- 
| petit mit dem Eifen fommt. Der Gene- 


genzeitungen dieNachricht brachten, daß 





auch fie fich den Forderungen der Rail- 
way Union gefügt habe, wurde heute 
| von einem Berichterftatter der „AUbend- 
poft“ interviewt und gab Hinfichtlich der 
Stellung der genannten Linie zur Boy= 
cottfrage folgende [ohriftliche Erklärung 
ab: 

„Die Berichte der Morgenzeitungen 
binfichtlich unferes Nachgebend in der 
Boneottangelegenheit find unwahr. Es 
ift feim folches Verlangen an und ge= 
jtelt worden, wir haben fein Weberein- 
fommen mit der Railway Union ge= 
troffen, und wir fünnen auch feines 
treffen. Die St. Paul Eo. hat feinen 
Kontraft mit Bullinan, fie betreidt und 
i befitt ihre eigenen Wagen. Die Mil- 
maufee- und Northern-Bahn, melde in 
unferen Befit gelangte, ijt einen jol- 
chen Kontrakt eingegangen, er umfaßt 
vier Wagen, und mir find verpflichtet, 
| diefelden auf der Milmaufee- und 





Andrer= | 


Northern-Bahnftrede laufen zu laffen. 
Bon diefen vier Wagen befinden 


| turmwerkftätten, ein anderer jteht auf ei 
nem Nebengeleiſe, gleichfalls einer Aus— 
beſſerung wartend, und nur der vierte 
iſt in Betrieb. Bis auf dieſen dehnt ſich 
unſer Intereſſe in der Angelegenheit 
aus.“ 

So weit ſich die ganze Situation, 
welche mit jeder Stunde durch Vermeh— 
rung der Streikenden verändert wird, 
überblicken läßt, können die Züge vieler 
Bahnen, die in Chicago einmünden, 
nur mit großen Schwierigkeiten und 
alle mit bedeutenden Verſpätungen ein— 


| 
| 
| 
| 


treffen. Die Kreuzungen, an denen in | 


Holge der Belegung der- Signal-Wei- 


ereignen, fünnen mit großen Schwierig 
feiten und nur dadurch paffirt werden, 
daß ein jtarfes Aufgebot von Polizei- 
mannfchaften in Uniform und Zivil 
die Deaffen der Streitenden und ber 
ı mit ihnen Sympathifirenden von ber 
| Berjtörung der Weichenftellapparate zu- 
rüdhält. Die Stodung des Vorftabt- 
verfehr3 verfehlimmert fih gleichfalls, 


 Monon-, Erie-, Grand Tceunf-, Wa- 
baſh- und Pennigkvania-Bahn völlig 
| eingeftelt worden. Die einzigen Linien, 
' welche von dem Boycott nicht in Mit- 


| Teidenfchaft gezogen werben, find die 


| „Michigan Gentral- und die „Big 
| Four"Bahn, die befanntlich Wagner: 


Zug der genannten Linien, welcher eis 


| 

| nen oder mehrere Wagnerwagen mit 
| fich führt, wird von den an jeder Gelei= | 
 jefreuzung verfammeiten Maffen, die 
| ganz energifch Pullmanfeindlich find, 


mit lauten Freudengefchrei 
Die Angeftelten der Beltlinie, etwa 
| Ren Nacht elf ein halb Uhr gleichfalls 
| der Bopcottbeiwegung angefhloffen, und 
| die Arbeit niedergelegt. Da die Belt: 
Iimie auf ihren Geleifen die Verbindung 
der verſchiedenen Eiſenbahnſyſteme un— 
ter einander vermittelt, ſo bedeutet der 


Streit ihrer Angeſtellten eine bedeu⸗ 


tende Verſchlimmerung der Situation. 

Die Geſammtzahl der Streikenden 
wird jetzt auf etwa 13,000 geſchätzt. 
Verhältniftmäßig tft die Haltung ber 
Ausftändigen noch immer eine friedli- 
he. Nur em einziger Unfall, bei dem 
aber glüdlicherwerfe fein Menfchen- 
leben zu Beilagen tft, ereignete fih auf 
der Wabafhlinie nahe der TanlorStr,, 
wo in Tolge FaljcherWeichenftellung ein 
Borftadtzug um 2 Uhr 15 entgleifte 
und ndr nach längerem Aufenthalt und 
mit großer Mifhe wieder auf die Bei- 
ne, oder richtiger auf die Räder ge- 
bracht werden fonnte, E3 tft nicht un- 
mwahrfcheinfih, daß Herr Debs mit 
dem Bundedgericht, mit melchem  be= 
fanntlich nit gut Kirjchen efien ift, 
m Berührung kommt. In Wafhington 
find beim dortigen Hauptpoftamte aus 


allen Teilen des Landes Klagen über 


genannten | 
| Bahn auf Grund von Konflikten zus | 


zufrieden, denn mie verlautet, joll in | 
der geftrigen Situng des Komites, das | 
ı daß fie feine leicht verberbliche Fracht 
| mehr annehmen werden, jo lange die 


ral-Direftor der Milwaufee- & St. | 
BaulsBahn, von welcher mehrere Mor= | 


Abendpo “, Chicago, Freitag, den 29. Juni 1894 


Störungen im Poftwerkehr ein 

und das Tehtere Ay ee 
Dlney — an den hieſigen Bun⸗ 
desanwalt Milhrift folgendes Zeles 
gramm abzufenden: 

* Er zu, hab der Verkehr der 
regelmapigen Züge, melche Boftiachen 
der Ber. Staaten auf ne; An 
und gewöhnlichen Wege mit fic) Führen, 
nicht unterbrochen wird, wie e8 durch 
einen Kongreßbefhluß und den Gene- 
tal=PBojtmeifter angeorbnet ift. Ver— 


Ihaffen Site fich Verhaftshefehle oder | 


andere Machtbefugniffe Durch das dor- 
tige Bundesgericht gegen jede und alle 


| Berfonen, welche fih an den Störun- 


gen de3 Bojtverfehrs betheiligen, und 
meifen Sie ven Bundesmarichall an, 
dem Gefege Nachdrud zu verleihen und 
eine folche Anzahl von Hilfsmarfchälen 
oder anderen Hilfsfräften anzuftellen, 
als er für nothmwendig hält.“ 

Bis jegt ift noch von Seiten des 


: ' Anwalts fein Verſuch gemacht wor— 
es 
der Union 
nachgegeben und die geächteten Pull⸗ 
mansSchlafwagen aus ihrem Betriebe | 


den, den Präjidenten Deb3 für Die Ver- 
zögerung der Woftzüge perfünlich ver- 
antwortlich zu machen, doch ift e3 mie 


gejagt nicht unmahrfcheinfich, daß fich | 
diefes in naher Zufunft ereignen dürfte, | 





Wenn der Bopcott gegen die Bull: | 
man’fhen Schlaf und Speifemwagen, | 
der naturgemäß die Gtodung aller | 


großen Eifenbahn-Linien zur Folge 


anhält, dann wird nicht nur die Xe- 
bensmittel-⸗Zufuhr nachChicago bedenk⸗ 
lich beeinträchtigt, ſondern auch den 
Nachbarſtädten, die auf die hieſigen 
Großhändler angewieſen ſind, die Wäa— 


renlieferung einfach abgeſchnitten wer— 


den. Geſtern wurden die Kommiſ— 
ſions-Kaufleute an South Water Str. 
von verſchiedenen 
ſchaften davon in Kenntnif geſetzt, 


Streitigkeiten andauern, und daß die 


Händler ſich auf beträchtliche Verzö— 
gerungen in dem Eintreffen von Waa— 


ren in hieſiger Stadt gefaßt machen 
tönnen. Nach Empfang dieſer Nach— 


richt machten ſich ſolche Kaufleute, de— 
ch ad | ven Borrath gering tft, daran, alle ih- 
Union zu fügen. E3 bemahrheitet fich | 


nen zugänglihe Waare aufzufaufen, 
mas zur Yloge hatte, daß bereits am 
ı gejtrigen Abend jammtliche Vorräthe 


3 ijt daher zu erwarten, daß dieBreife 
beitändig jteigen werben und frifche 


| den nächlten Tagen al3 Lurusfachen 


gejehen werden können. 


berfauft werden, fommen hier per Er- 





ſich 
zwei ſeit einem Monat in den Repara-⸗ 


chenftelerthürme mit unerfahrenenkeus | 
ten fig die meilten WVerfehrsitodungen | 


und der Frachtverfehr ift 3. ®. auf der 


Schlafiwagen im Betrieb haben. „eber | 


begrüßt. | 
1000 an der Zahl, haben fich feit ges | 


Zeit in Stodung gerathen. Die Kom= 
mijjiong-Kaufleute find nicht die einzi- 


befürchten. 
Srocerie3 und 


Die großen Wholefale- 
andere Lebenämittel- 


mäßig großen Vorrat von Waaren 
an Hand, weil fie nicht den Raum da= 


brechung in der Zufuhr mehr oder mes 
niger Noth bedeuten würde. Die Kauf: 
leute an ©. Water Str. find fi} dar- 


trübe find. 


| erklärte auf Befragen, daß jeine Fir: 
ı ma bi3 jeßt noch feinen Unannehm- 


i -&ejell- | . 
Cifenbahn-Gejell- Yermandten angegangen werden, einen 


ı Verwalter zu ernennen, welcher von Mi- 


in South Water Str. fnapp wurden. | 


Hühner, Filhe und neues Gemüfe in | - ! 
| it endlich geftern Nachmittag beendigt 


auf der Tafel des Yamilienvaters an= | 


Berforgungshäufer halten feinen über= | r . 
| bon der Car: hetabmwarf. 


ı unter bie Räder, wodurch er einen®ruch 
für haben, mweshald irgend eine Unter= | 


über einig, dat ihre Augfiten auf gute | 
Geſchäfte für die nächite Zeit ziemlich | 


| und fich auf etwa $2000 belief. 


ı etwa $10,000 repräfentirende 
| laffenfchaft ihrer 





Berdaͤchtige Umſtände. 
W. C. Minards plötzlicher Cod. 


Mit einem Erlaubnißſchein vom Ge⸗ 
ſundheitsamt verſehen, fuhren geſtern 
Abend drei Männer auf einem Wagen 
nach dem Graceland Friedhofe, um 
die Leiche des am 10. Januar d. J. 
verſtorbenen Advokaten W. C. Minard 
auszugraben. Man vermuthet, daß Mi— 
nard eines unnatürlichen Todes ſtarb. 
Die Leiche wird einer Poſtmortem-Un— 
terſuchung unterworfen und der Inhalt 
des Magens des Verſtorbenen durch ei- 
ne Analyſe genau unterſucht werden. 

Minard, welcher eine einträgliche 
Praxis und ein anſehnliches Bank— 
Konto beſaß, wohnte in ſeinem eigenen 
Hauſe, Nr. 369 Campbell Abve. Im 
legten Dezember wurde er plötzlich krank 
und ſtarb bald darauf an Krämpfen, 


nachdem er am Tage zuvor eine Bant⸗ 
anweiſung zu Gunſten ſeiner Frau auf 


ſämmtliches Geld unterzeichnet hatte, 
das von ihm in der Bank deponirt war 
f. Die 
Bankanweiſung ſoll ſofort in Baargeld 
verwandelt worden ſein. Vorher hatte 
Minard ein Teſtament gemacht, laut 
welchem ſein geſammtes Eigenthum im 
Falle ſeines Todes ſeiner Frau zufällt. 
Am Tage vor Minards Beerdigung 


F wurde die Frau jedoch von den Blat— 
haben muß, noch einige Tage länger | tern befallen, und innerhalb * Wo⸗ 


che ſtarb ſie ebenfalls. Da ſie wederKin⸗ 
der noch ein Teſtament hinterlaſſen hat— 
te, jo fiel die ganze, einen Werth von 
Nach: 
Mutter Melinda 
Hayes zu. 

Das Superior-Gericht Toll jekt auf 
Beranlaffung von Minards nädhiten 


nards Hinterlaffenfhaft Befit ergreifen 
und Ddiefelbe Ta large verwalten Toll, 
bis die Angelegenfeit näher unterfuggt 
und endgiltig erledigt if. Minarbs 
Mutter und mehrere feiner Gefchmwifter 
leben noch. Minard und deffen Schiwie- 
germutter waren durchaus feine Freun- 
* denn er hatte ihr das Haus verbo— 
en. 


Erhielt 825,000. 
Der Schadenerſttz-Prozeß vonJohn 
Barron gegen die „Chicago City Rail- 


may Eo.“, deffen Berhandlungen zehn 
Zage in Unfpruch genommen hatten, 


worden. Dem Kliger wurde bon den 


ı Gefchivorenen eine! Summe von $25,- 


Die leicht verderblichen Nahrungs: | 
rungsmitiel, mwelhe auf der Straße 


preß an und faft alle dieje Züge find | 
Ihon oder fünnen noch zu irgend einer 
| lang fuhr. 


000 zugefprochen. |Barron war am 16. 
Februar 1890 verligt worden. Er be- 
fand fi am Abend jenes Tages -auf 
der borderen Niaform eines Pferde- 
bahnmageng, der fie Urcher Une. ent» 
Sigerd eine Meinungs- 


| verjchiedenheit gab Beranlaffung zu eis 


gen Firmen, welche Unannehmlichteiten | 


nem MWortjtreit zreifchen Barron und 
dem Kutjcher. Der lebtere gerieth 


ſchließlich in eine ſolche Wuth, daß er 





Ein Vertreter der Booth Packing Co. 


lichkeiten begegnet ſei, aber er könne 
nicht ſagen, wie es in 24 Stunden aus— 


ſehen würde. Einen großen Theil der 
Waaren erhält die Firma vermittelſt 
der Illinois Central-Eiſenbahn und 


es iſt zweifelhaft, ob heute Abend oder 
Augenblicke, als ein aus entgegengeſetz— 


morgen die Zufuhr noch anhält. 
P. D. Armours Privat-Sekretär 
ſprach ſich dahin aus, daß es nicht leicht 
möglich wäre, eine Fleiſchnoth in Chi— 
cago in Szene zu ſetzen, weil die Stock 
Yards mit lebendigem Rindvieh ange— 
Ffüllt ſeien und der Vorrath von dieſer 
Seite aus auch ohne neue Zufuhr wo— 
chenlang anhalten werde. Er habe 
jedoch hierbei nicht auf die Möglichkeit 
gerechnet, daß die Angeſtellten in den 


den Paſſagier beim Kragen packte und 
Barron fiel 


des Rüdgrats davontrug und auf Le- 
ben3zeit arbeitäunfähig wurde. Der 


| Progeh fand vor Richter Clifford ftatt. 


Unter den Nädern. 
Einem bedauerlihen Unfalle ift ge- 


florn Wbend furz vor\9 Uhr der 12- 
jährige Theodor Schuß, deſſen Eltern 


ı in dem Haufe Nr. 4147 Princeton Abe. 


wohnen, zum Opfer gefallen. Der un- 
glüdliche Knabe war an der Ede von 
Root und State Str. bon einem in 
fühlicher Richtung fahrenden Zuge der 
Cottage : Grove , Aoe.-Habeldahnlinie 
berabgefprungen, gerade in demfelben 


' ter Richtung kommender Zug die Gtel- 


' zu 20 Schritte forigeichleift, 


le paflitte. Schulz wurde von denffä- 
dern des Greifwagens erfaßt und nades 
wobei 
ihm beide Beine in ſchrecklicher Weiſe 
zerquetſcht wurden. Ein Ambulanz— 
wagen ſchaffte den Verunglückten nach 


dem Merch⸗Hoſpital, deſſen Aerzte ſei- 
nen Zuſtand für höchſt lebensgefährlich 


erklärten. Den Kutſcher des betreffen— 


Stock Yards ebenfalls an den Streik 


gehen könnten, was bei der unter den 


| Kortonthhan chenden Sti | 
| Arbeitsrittern berrfchenden Stimmung | Abendpoi‘, täyfihe Auflage 39,500, 


| feineswegs ausgefchioffen fei. 


Ein hervorragender hiefiger Bäder | 
ı erklärt, daß e3 im Falle einer allges | 
| meinen Stodung der Eifenbahnen micht | 


lange dauern würde, um den Vorrath 


‚an Mehl zu erfchöpfen, odaß dann ein | Order exlaifen. 


Brotmangel eintreten könnte, Er ver: | 


läßt jich jedoch darauf, daß dann durch 
die Seefhiffahrt Abhilfe 


mer bei den niedrigen Frachtraten fehr 


geſchaffen 


u “+; Orbinanz, ie Anmwendun 
werden würde, da die Schiffäeigenthü- | 2 3, weldhe Die Ann Arie 


den Zuges fcheint feine Schuld zu tref- 
fen. 


* Fr — — 


— — 
Zeitgemäße Anordnungen. 


Polizeichef Brennan hat geſtern an 


ſeine Inſpektoren eine ſehr zeitgemäße 


Waggons ſtehen auf Seitengeleiſen, wo 


das Eis zerſchmilzt. In Folge deſſen 
iſt der Wholeſale-Preis des Eiſes be— 
reits um mehrere Dollars per Tonne 
in die Höhe gegangen, und wenn der 
Streit mehrere Tage anhält, werden 
vieleHaushaltungen dieWirfung in em 
pfindlicher Weiſe fühlen. 

Der Vorrath an Weichkohlen iſt jetzt 
knapper, als zu irgend einer Zeit wäh— 
vend des Kohlengräber-Streiks. Bes 
ſtern wurde damit begonnen, die 
Dampfteffel der Schleppbampfer mit 
Harttohlen zu heizen. 


e 





Halber Fahrpreis nah Afbury 
Bart und zurüd über die 
B. & D.:Eifenbahn. 


infolge der National Edusational 
Affociation Meeting wird die Valti- 
more & Ihio Eifenbahn Ercurlionsti- 
| det nach Aabury Park und zurüd, den 
7. 8. und 9. Juli zur Rate von $22 
für die Rundreife verlaufen. Aufent- 
baltsberechtigung unterwen® in Phila- 
delphia, Baltimore und Wafhingten, 
ebenjo in Deer Part, Talland und 
Mountain Rate Park, Ser berühmten 
Sommerfrifche in den Allegheny-Ber- 


gen. z 2 « 4 
- Xidetz giltig zur Rüdfahrt über die 
Nia —— ohne Ertrafoiten. 

Ein elheiten ſprecht in der 
Stadt Ticket Office,) Nt. 193 Clart 
Str.von —2jl 


| 


Er mies Diejelben 
nämlih an, ftreng darauf zu fehen, 
daß don jeht bis nach dem 4. Juli die 


Shiehwaffen innerhalb der Stabt- 


—E | en berbi ‚fü 
| gerne Mehl zu Seförbern aemilft feien. | erden verbietet, jur Durchführung 
Lange Züge bon mit Ei3 beladenen 


fommt, und nöthigen Falles außer: 
sroentliche Vorfichgtsmaßregeln zu bie 
jem Ziel zu ergreifen. | 


Keine frau kann glücklic) 


und froh fein, wenn fchmerzhafte 
weibliche Befchwerden ihr Leben 
verbittern. 


‚Sit jte melandholifch, reizbar, ner 
vos, zum Schwindel geneigt, oder 
mit Schlaflo: 
figfeit oder 
Ohnmachtsan⸗ 
fällen geplagt, 
fo find dies An: 
zeichen weibli- 
her Schwäche. 
N . Ein Blatt aus 
en dem Buche des 
BD Kebens der 
Mrs. Anna 
a. Miller in Dub: 
An ring, Da., 
zeigt, daß. Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound _ diefe 
Ihredliche Shwäche und den nie: 
derziehenden Schmerz im Unterleib 
heilt, ebenfo die Schwindligfeit im 
Kopf, das reizbare Gefühl und den 
Derluft des Appetits. 


„Ich kann Ihr Degetable Com: 
pound für alle frauenfrankheiten 
beftens empfehlen“, fchreibt fie. 
„Es hat viele Fälle geheilt, wo 
die beiten Aerzte nichts ausrich 
teten.“ s 


Feſte und Vergnügungen. 


— 


Deutfcher Kriegerbund der Südweft- 
N feite, | 

‚Am nächjften Sonntage, den 1. Juli, 
wird der „Deutfche Kriegerbund ber 


Südmeftfeite” in John Berner? Grone, | 
Lhonz, U, jein drittes großes Picnic 
abhalten, für das die meitgehendften | 
ı Vorbereitungen getroffen morden find. | 
Burlington- & 
| QuincyEifenbahn verlaflen den Mer | 
| ftern Ave.-Bahnhof um 9.13, 10.54 und | 
fomie um 120 | ® 


ı Züge der Chicago», 


11.53 Bormittags, 


| 


| Nachmittags. Die Rüdfahrt fann um 


| 6.30, 7.00 und um 10.20 Abends er: | 
| Die Arrangements für das | 
Itegen in den Händen ber Herren | 1 
 fbert Barz, Ih. vd. Mictuzemsfi, Lud- | 


| folgen. 


7 
Lpt+ 
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wig Schmidt, Wilhelm Ehrielten, Aus 
| auft Floring und Henry Williams. Es 


nußreiche Stunden in dem geräumigen 
und ſchattigen Park verleben werden. 
Alſo auf zum Picnic des Deutſchen 
Kriegerbundes am nächſten Sonntage! 


Turnverein „Garfield“. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am Sonntag, den 8. Juli, in 
Simons Grove, Ecke Clark Str. und 
Lawrence Ave., zugehen, wo der Turn— 
verein „Garfield“ ein Picnic und Kin— 
der⸗Schauturnen abhalten wird. Schon 
ſeit Wochen ſind großartige Vorberei— 
tungen getroffen worden, ſo daß der 
Erfolg des TFeites ala aefichert betrach- 
| tet werden fann. Das Teit beginnt 
| um 10 Uhr Vormittag3 und wird fi- 
cherlich bis zum jpäten Abend anhalten. 
Das Urrangement3-Fomite gibt fich der 
Hoffnung hin, daß die Betheiligung ei= 
ne außerordentlich zahlreiche jein wird, 
zumal auch zahlreihe Mitalieder an= 
derer Turnvereine ihr Erjcheinen zuge- 
| jagt Haben. Für aute Mufit, Volt2- 
beluftigungen aller Art und Erfrifchun 
gen wird in beiter Weife Sorge getra- 
gen fein. Für den Eintritt find 25 
Gent3 für einen Herrn nebit Dame zu 
entrichten. 


Noble Loge K.& £. of. 


Die oben genannte Loge wird am 
fommenden Sonntag, den 1. Juli, im 
Columbia Garten, Nr.5316—26 State 
Str., ihr erjtes großes Picnic abhal- 
ten, mit dem ein Sommernadtäfelt 
verbunden fein wird. Bei Gelegenheit 
des Feſtes werden zwei goldene Me— 
daillen als Preiſe für die älteſte dem 
Orden angehörige und in Chicago, 
reſp. Umgegend, wohnende Schweſter 
und den älteſten Bruder zur Verthei— 
lung gelangen. Der Anfang des Pic- 
nic ift auf 1 Uhr Nachmittags feitae- 
jeßt worden. Der Eintrittöprei be- 
trägt 25 Cents pro Berjon. Wenn 


das Wetter nur einigermaßen günitig | 


iit, erwartet die feitgebende Loge eine 
großartige Betheiligung von Seiten ih- 
rer Freunde und Gönner, 


Weſtſeite Pleaſure-Club. 


In Kuhns Park an der Milwaukee 
Ave. wird der „Weſtſeite Pleaſure 
Klub, K. of H.“ am nächſten Sonntag, 
den 1. Juli, ſein erfte3 aroßes Picnic 
und Sommernachtsfeſt feiern. Die 
Mitglieder des Klubs werden von der 
Logenhalle aus, unter Vorantritt von 
Meinkens Militär-Kapelle, bis zum 


Park marſchiren, wo ſich ſogleich im 
Laufe des Tages ein außerordentlich 
Bürgerſteige zu Boden. Man brachte 


| 
| 


| rege Leben undTreiben abjpielen wird. 


| Das Arrangements-Komite garantirt | 
| alfen TFeittheilnehmern veranügte und | 


| genubßreihe Stunden. An Volksſpie— 

| Ten, Unterhaltung aller Art, Erfrifehun- 

| gen und guten Getränfen wird fein 
Mangel fein. 

Turnverein „Dorwärts”, 

Das diesjährige Schülerfeit 


| abgehalten werden fol, wird voraus- 


ſtellen. 
ein außerordentlich reichhaltiges Pro— 
gramm, beſtehend in Schau⸗- undPreis— 


in Preiskegeln ete., aufgeſtellt worden. 





mern nur wirklich gediegene Unterhal— 
| tung zu bieten. Züge der Wisconſin 
| Gentral-Bahn befördern die Ausflüg- 
| ler um 9.00, 9.15 und 1.00 Uhr nad 
| dem Feitplage und halten an ſämmtli— 
| hen SHauptitationen innerhalb der 
| Stadt. 

Bon einer umgefltürzten Mauer jer- 

ſchmettert. 


Ein Mann, deſſen Name, wie man 
annimmt, William King war, kam ge— 
ſtern Abend um 7 Uhr auf ſchreckliche 
Weiſe um das Leben. Er war an der 
Ecke von Polk- und Halſted Str. mit 
bier anderen Arbeitern damit beſchäf— 

| tigt, für Edward J. MeGrevoy, wohn⸗ 
haft 228 Ewing Str., die Mauer eine? 
einſtöckigen Ziegelgebäudes herunterzu- 
reißen, als diejelbe unvermuthet nach- 
gab und ihn unter ihren Trümmern 
begrub. Seinen vier Kameraden gelang 
ed, der Gefahr zu entrinnen, und fie 
machten ich fofort daran, den Verun⸗ 
alüdten zu reiten. Sie fanden ihn be- 
mußtlos, an Gefiht und Bruft furdt- 
bar zugerichtet, faft zermalmt. Er gab 
auf dem Wege nach dem Hofiptal fei- 
nen Geift auf. Seine Perfönlichkeit 
—— nicht mit Sicherheit feſtgeftellt 
rden. 


Im Joh erlahme. 


An Getriebe des alltäglih.n Gefäfistepns werben 
Männer und Frauen vorzeitig abgemüßt, Für Mandıe 
unter ang ift e3 nicht leicht, für Viele unmöglich, fi 
einmal danon fo8 zu machen. Davan Hindert uns Das 
unbeugfeme Joh, die feitgefügte umzerreißhere Meite 
gebieteriicher Dienftbarfeit zum Zwed Der Erhaltung 
unjerer Telhtt und wnjerer Voebn. Viele finken un:en 
diejer Laft narzestig in's Wrub; es ftebt aber über al 
ien Zweifel hinaus feit, dab es ein Mittel gibt, Dieje 
Saft weniger drüdend zu mahen und Die Beictverden 
zu Pindern, welche unausgejetzte Perufsthängkit ne- 
mentlich ‚bei ſtgeuder ‚jo leicht berwer- 
ruft. Ueberarbeitete Chets in Geisäftshäufern, Fa⸗ 
britardeiter, Buchhalter, Tup- Writers umd andere le: 
gen — ee un geiehhendn — 
von Hoſtettet agenbitterd und deſen Ar i 
Wiedererzeungan —— körperlicher. und ges 
figer Energie nig ab. Dos pepfie Keüitenerfall, 
cheumatiiche, Eingeweide amd Nirenleiden weichen 
vor diejer mwohlthuend wirkenden Arzue:, melde, der 
Malaria vorbeugt umd die Wirkungen vauber Soli 
rung awj zart arganfirte Perjonen parclyhri. 


Sedenswriie, 10 leicht 


unterliegt feinem Zmeifel, daß alleFeſt-⸗ f 
ı theilnehmer einige außerordentlich ges | 





de3 
| Turnvereins „Vorwärts“, melches in|« 
| dem herrlich gelegenen Schiller-Bark | P 


| turnen der Schüler und Schülerinnen, | 


Bon Seiten desArrangement3-KRomite | den; 
find alle nur möglichen Vorbereitungen | 
getroffen worden, um den Feittheiineh- | 





| 


Lutz 


„uutz(6 


CHICAGO» 


&amltag, den 30, Auni. 


Um auf unferem 2. Flur Raum für fommende Attraktionen zu ſchaffen, offe⸗ 


riren wir diejen 


Pußwaaren: 


Dept. 

200 jhön garnirte 

Süte, 

werth 82.50, um 

zu räumen...... 
500 weiße Zeghorn: 

Säüte für Kinder, 

werth 50t, für........ 
1000 Bündiyen Häbiche 

Blumen, werth 2öc, 


| Wrapper: 


1.29 
25 


500 hübiche 
Novelty Wa 


iX auf... 
200 einfach weiäe 


| beruutergejegt 
5t 50 auf..... 

x bei diefem Bertauf... | 

4 30 Dusend jhwarze und | 


weibe Matrofen: 20 | 


Süte für Damen, 
werth 50c, jeßt.... | 
Spiten:-Gardinen, 
Department. | 

200 Baar Rottinahbam 


vor $1.00 auf 
82.65, jest 


150 Baar Nottingham raumen .. .. 
Spitzen-Gardinen, 
werth 81.50, um zu 
räumen 

2000 Nds. 

Gardinen Scrim, 


werth 8t, für..... 


3 | 
100 Hängematten von 


% an 
aufwärts. 
Werth das Doppelte. 


50, Samitag 


Bhosphate, 
Samjtag nur 





42 Züge täglid. 
Beit 35 Minuten. 
Aud wird bald die 

electrishe Bahn 

laufen. 


gt in Krank: 


DESPL 


heitsfällen. 


Keine Zahlungen verlan 


furfionen. 


Unjere Sonntagszüge 


Departement, 
berumtergejegt 
Mul:Baifts, 
300 Brappers 

Damen, 

ehr ihön für diejes 

Wetter, heruntergeiegt 
| 150 weiße Organdie 
Brappcers für 
Damen, werth 

‘ | 100 hübice Piquet: 

Epiten-Gardinen, 3% | Wenger Tür Rinder, 
werth 75c. jest werth 60c, um zu 


Am Main Floor 
für Samftag. 
100 Dugend jortirte 
Taſchentücher für 
Damen, werth bis zu 


Beſtes Wild Cherry 


Lotten uurs200. 


Werden bald Doppelt[o viel 
werth fein, 


Eine hübjche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweftern- und Wisconfin Gentral-Eijenbabnen, anjiogend an das 
ſchöne 


Lotten nur 8200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reſt 81.00 per Woche. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimſtätteſucher. 


Kommt nächſten Sonntag mit uns und wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. 


Samſtag eine Reihe unvergleihlider Bargains. 


Preife Halten nur für Samflag gut. — Verfäumt diefen Verkauf nicht, 


| 
| 


u. Waill: 
3% 


ifts, 
don 


Departement. 
| 100 nichoien:Auzüge 
| doll werty 84.75, 
beruntergeiegt 
» mw I z = 
— DI | 300 Bercale Waiits 
end, | Tür uaben— IC 
für | 1 
unm zu TÄUMEN ...... ) 
1000 Strohhüte 
- 
KRuaben— 51 25 
von...19e bis u 


Pfar ’ 

Kleider: und Hüle- 
für Snaden, ö 

India euer 52.39 
werth 30c— 
90 | für Männer und 
! 
Werth das Doppelte. 


51.29 
297 


500 Baar Kniehoſen 
J 


füur Knaben. 
werth 6% 
Kiki — 
feine weiße Waiſto 
en — 2 
—* 
dh 
| : 
| 20 Tuß. fancy gebügelte 
10 | Bercale: Semden em 
l 
[ $1.25, für . ( I 
St | 500 blaue Tuch⸗Muͤttzen 10 
| t 


für Kira 

wert) 60c— 

für Männer werth 

für Knaben, biliiq zu 

307, jeßt. — 
—A haben 

Kirchen, Schulhän · 


ſer und feine 
XRohnhäuſer. 


J 


u 


9 saurs3 au uioipiajſob ua buni,uvꝰ 


® 


———— 
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AINES. 


Wir veranftalten tägliche Er: 


verlaffen den Chicago & North Wettern Bahnhof, 
| ) Ede Wells und Kinzie Str. (hält au an Elybourn 
Junction) 1.30 Nam. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenfhein. 

ickets in unjerer Office oder anı Bahnıhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. 


Freis 
Kommt Ale. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. ode 619 MILWAUKEE AVE, 


Opfer der Sike. | 


An der Ede von Halfted- und 17. 
Str. ftürzte geitern Nachmittag der 24- 
jährige Frank Pafel, von einem Hit- 
Ihlage getroffen, bemußtlos auf dem | 


den Erfraniten nach jeiner Wohnung, | 
Nr. 767 Ban Horn Sir., mo e3 einem 
fofort herbeigerufenen Arzte gelang, 

jede Lebensgefahr zu befeitigen. | 


Brisfiaiien. 


Sie find mid 


sr ne * 
die Zeit, währınd meld) 





| fichtlich alle bisherigen elte des ftreb- | ini: de Ar 
| famen Vereins meit in den Schatten | wı 
E3 ijt für dieje Gelegenheit |, 


jen Selle „ 
zu Schulden kommen 1 
zwiſchen 11 und 1 
men und den u 
Anfolge Beflen j 

b 


: aubt.5* | 
\ 


Ay 


ti were 

en, 
3 men fönnen. Die | 
Marıı etrü » 35 Dollars. 
Nehmen Sie Fiber ı Rebtsanwalt an. 

BR — Gewiß 
mnn auch nur un 
täten, als Kläger auftret 
angeführten Fall Red 
von dem Zeurwenvert 
weijen, aß er \ 
die Klage 


“ wird, sängt 

2 Berflagte be: 

t, Dann wird 

0 fir e5S nicht be 

ı Scadenerjag verurtheilt 

man in einem jolden walle 

r — eine Schavenerfußgflage ift 

Platze if. | 

ir en Ahr „Eingeſandt“ erhalten, 

müflen aber Darauf beitehen, DaB Sie uns Nhren | 

vollen Namen und Ihre Woreffe angeben, wenn Sie 
Berüdfidrigung emparten. 

Binvdobone — „Ül right,” wenn 

au8 wollen, fann in SBulunft wem Gu 

baedrebt⸗ ie 


indeſſen nicht 
a3 einzige, w 


ie durch⸗ 
ruft das 


S 
€ 
T 





Das „Iheeren und Federn, if 
go Mit üblich, wenn Sie aber Durd: 
d gefedert* werden wollen, jo müj- 
ſt enttleöden, ih alsdann in ern 
va fi ‚ nadsem Eie | 
sge ‚ in einem Saufen federn | 
ollen laffen. Ob fie nah dieler Prozedur „gut 
Ion“ werden, it allerdings mehr al3 zweitslhet. 


— 


Scheidnugsklagen 


wurden geftern wie folgt eingereicht: Johanna gegen 
Am. Mueller, wegen Berlaffens; Wilhzimine gegen 
Chriftophb Podolät:, wegen graujamer Behandlung; | 
Kate 5. gegen Freeman KR. Gale, wegen Chebruche; 
Walhington gegen May S. Heather, wegen Ebes | 
brubs; Zjurzianna gegen John Orosz, wegen Ber | 
faflens und grawjamer Bihandlung. | 
Gwührt muren folgen Cheiheldungsdefrete: 
Charlotte von Carlton Dominzti, megen _Bırs 
Tıflens und Chebruchs; Minnie von Chas. 3. Eimer: 
fon, abirs Eurrier, wegen Rerlafiens; Charles bon 
Carrie Burfingham, wegen Berlaffen!; Miunte von | 
Sohn Schrader, wegen Verlaſſens; Harriet von Relz j 
graufamer Behandlung 


5 
>. 


jon Zimmermenn, 
und Ehebruchs. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden geſtetn wie folgt ausgeſtellt: Timothhy Kelle⸗ 
ber, Atod. Brid-Flats mit Dajement, und Laden, 
TB 47T. Str., 87500; 2. U. Barnes, zwei Mtöd. Brid- 
Flats mit Sujement, 645258 Union Wor., $10,000; 
5. Brelaste, Aitöd. Brid- Flat mit Baſement, 70 
Turner Wor., 83500; 4. DB. Eulen, 4itöd. Brid- 
Flats mit Bajement und Ladet, 550 Morgan Str., | 
810,500; M. Avbwion, Zitöd, Brid-Flats mic Baier | 
nıent, 196 Ridmond Woe., 85300; Thomas Golas= | 
twerthy, Pitöd. wramesflatd, 1949 Karrull Vor., 
$2000; Frau Reid, Iiöd. Brid-Laven mit Bajement, 
393 43. Str, $250; eobn Bongiton, Zitöd. Brid- 
Flats mit Bafımınt, 92 Fairfeho Uve., $1000; oda 
Mir, Wtöd. Brid:iylats nt Bafement umd Laden, 
BER. Aidlamd Wne., 33000 Jacob Stmohın, Fitöd. 
Brid-Flats ınit Brjoment, 1509 Oanale Ave.. 33000; 
rau RM. N. Mutjen, Atöd. Frame-Wohnbaus, 1116 
emmore WApe., SD; ©. Mayer, IHöf. Brid-Flats 
mt Bajement, MD Osgood Str., 000: M. Seyden, 
Mtöd. — mit Bejememt, 1973 Monroe 
Sir, 97000; 3. S. Steade, Iitöd. Brid-Gottage mit 
Bajemant, MI Flournon Str... 8200; T. A, Me 
ec. mi: Bajment, 58 Ingies 
ur :@.4U Colwin, Add. Brid-Varıa 
Office, 09 Gotruge Grove Ave, FA. 


* 


wegen 


fir 
und 


Seiratbs-L2iceniei. ] 
wurden in der ‚Ofiiee 


Folgende Heira!bs-Lizenſen 
des Couunty⸗-Clerts ausgeſtellt: 


Browꝛ 


ary Lynch 97 
iſon, V. 3 


19 


eeleman. 2% M. 
3. 2. 
r 


Catl Johnſon, Ga 
⸗ 

Joſebh 

Robert 


Sorge Reli 


On}, 
nton Gerger, 


ſeph Bosner, J im, 
— — 
Zodesiän 
Zodesialle. 


rt die Pie der Deuts 
undbeit3amte zuoiidgem 


( 
Fr 
4 


* 
Jo 


Nachſtehend veröffentlichen w 
ſchen, ũüber deren Tod de 
deſtern und beute Mittäg Me— 
Dovothea R. Schi 
Jacob Meyers, 

Lo. Hirſch, 

Helena Geber 

Mabel CEChr ſt ei, 
Ayraham Bries, 501: 


Thomas Leddegg, 


— — — 


NMarktbericht. 
Ehicags, den 8. Juni M4.— 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Rothe Breiten, 15° —Be per Dusend. 
Sellerie, Wc— Hr per Dugend. 
Salat, T5c—$1.00 per Barrel, 
Reue Rartofieln, 31.75-—$2.09 per Barrel. 
Zipiebeln, $3.00-83.50 per Barrel. 
Kohl, Göc—Tie per Kifte. 
Zebendes Breflünel 
Junge Hübner, 14c—1& der Pfund. | 
Hühner, Gc—& per Piund. 
Imthühner, Gc—K per Biund. 
Enten, Tc—Ik per Piund 
Gäuje, 8.00-—$4.00 per Dugend. 
Butter 
Bılte Rahmbutter, ITc—Ide per Bund, 
Räje 
ECHedvar, &c—K Her Bium, 
Eier. 
Seife Eier, Ic—Ibe per Dutend. 
Städte 
Orangen, 32.50-83.50 per Rifte. 
Sitronen, $3.50-$4.00 per 
Dem 
Ne. 1, Timsthn, $I0—$10.50 
%. 2 B.0-88. 
Hafen 
Kr. 3 KR; Nr. & ce | 





N 


ı v : 7 ?: * 
Abendpoſt. 
Eriheint täglich, ausgenommen Sountags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


eXbendpoit”- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selephon No. 1498 und 4046. 


Kreis jede Nummer 
Kreis der 
urch unſere Träger frei in’ Haus gelie 
EB Nee ame ner acer 
Särrlich, im Vorand bezahlt, in bei Ser. 
Etanten, Dortöftei ............ + 53. 00 
Aührlid ach den: Auslande, portofret. ........55.00 


2 anntanäheiftnnp 
Sonntagöbetlage 


Redakteur: Srig Slogauer. 


— — — —— 
—— ——— — — — en 





Rceere Drohungen. 


Heftiger al3 die Einfommenfteuer ift 
gewiß fein Ablchnitt 
angefeindet worden. 


der 


Um dieſer „ſo— 


7 
2 


die ganze Öftliche Vreffe mit der Tarifz | 


reform des Abgeordnetenhauſes unzu— 
frieden. Sn Folge deilen bildete ber 
Demagoge Hill von New ort fich ein, 


daß er feine Hinneigung zum Meftins | E h i 
— ns 58 Be, | unterhandeln, bie den Wortbruch nicht 
21 JE i IDiut Or? 


fümpfung der Einfommenfteuer magti- 
ren fonne. zeit 
Weisheit oder Schlauheit Diejer Poli- 
tif überzeugt, daß er ſich die zwei größ— 
ten Reden ſeines Lebens gegen die Ein— 


ommenſteuer ausarbeiten ließ und Dies | Br i | 
tommeki r B | darauf binwirfen, daß die Arbeitäbe- 


L 
urd | 


jelde eine Woche lang jeden Tag d 
neue Amendements lächerlich zu machen 
verfuchte. WS aber der Senat als 
Mienarausfhuß über diefen „Ihmäch- 
ftien“ Punkt der Tarifbill abjtimmte, 
murde die Einfommenfteuer mit 40 ge- 
gen blö8 24 Stimmen gutgehei- 
Ben. Nur drei Demokraten, nämlich) 
Hill und me too-Murphg von Nem 
York und Smith von New Nerfcn, Fie- 
len von ihrer Partei ab, während alle 
PVopuliften und nicht weniger ala jech3 
Mepublifaner mit den Demofraten 
Ttimmten. 

An demfelben Tage bejchloß der Se— 
nat ohne Widerfpruch und ohne Nas 


Altohol [ofort nad der Annahme 
der Tarifbill in Kraft treten zu laifen, 
und nicht erft jechözig Tage fpäter. E3 
wurde alio ein volitändig mühelofer 
Sieg über den Whiskgtruft errungen, 
deffen Anwälte im Senate gedroht hat- 
en, daß fte die ganze Tarifreform zu 

“ Kalle bringen würden, fall3 man ihre 
"Münfe nicht erfülle. Im Augenblick 
der Entſcheidung wagte es kein einziger 
Senator, ſich dem Truſt zu Liebe offen 
als Verräther zu bekennen. 

Aus dieſen beiden Abſtimmungen 
fann nurein Schluß gezogen werden: 
Sie bemeifen Hlärlich, daß die demofra= 
tiichen „Führer“ im Senate flägliche 
Sammerlappen waren, als fie fich von 
den „Konfervativen” in’3 Bodihorn ja- 
gen ließen. Man hätte weder den Koh- 
len und Eifengruben-Befitern, noch 
dem AZudertruit „Zugeftändniffe" zu 

Drachen, und am allerwenigften hätte 
nan.bie Wilfonbil mit 400 Amende- 
ment3 bi3 zur Unfenntrichtett zu ver— 
namen peanchen. = Die Bluffers“ 
hätten ihre Karten fofort niedergelegt, 
wenn man fie muthig „aufgerufen“ hät= 
te. Belt, Soned und Harris haben jtch 
pon Gorman, Brice und den Zuderfe- 


natoren aus Louifiana ganz gehörig | 


übertölpeln laffen. 

Da an diefer Ihatfache jebt gar 
nicht mehr zu zweifeln ift, jo muß das 
Yngeorbnetenhaus darauf beitehen,daß 
die „Umendements” des Senats zum 
Jarößten Theile ausgelöfht und Die 
‘ wichtigften Veitimmungen der ur— 

jprünglichen Wilfonbill 
ftelt werden. Kohle und Erze follten 
wieder auf die Freilifte gefeßt und der 
Zuſchlagszoll auf gereinigten Yuder 
‚ jollte geftrichen werben. Gejchieht dies, 
‚Ip wird die demofratiiche Partei nicht 
‘ als gefnicdte und bußfertige Sünbderin 
vor die Wähler Hinzutreten brauchen, 
Tondern fich rühmen fünnen, daß fie 
ytroß aller Hinderniffe und Schwierig: 
! Zeiten ihre Verfprechungen erfüllt hat. 


Der Sympathieitreif. 


Dur ihren fogenannten Shympa= 
Fhieftreit Hat fi die American Rail- 
way Union die erbitterte Feindſchaft 
aller amerikaniſchen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften zugezogen. Von Pullman und 
Seinen Palaſtwagen iſt gar keine Rede 
mehr. Es handelt ſich nur noch darum, 
ob die Bahngeſellſchaften, nachdem ſie 
ihren Arbeitern alle Forderungen zu— 

" geitanden und ihre Verbände anerkannt 
| haben, wegen der Bejchwerden ande > 
rer Arbeiter ihren Betrieb joilen un- 
terbrechen Laffen. Das mollen fie grund- 
Täßlich nicht zugeben, teil fie Jonft nie 
mals Frieden hätten. Sie Jagen, wenn 
‚Sie heute die Pullman’fchen Wagen ab- 
Icafften, jo könnte man morgen bon 
ihnen verlangen, daß fie „geboycottete“ 
Schienen -aufreiken oder berrufene 


find fie entfchloffen, ohne alle Riückficht 
auf Bullman den Kampf bis zum Xeus 
Beriten fortzuführen, 

Henn die Arbeiterverbände im Al- 
gerneinen jede Phraſendreſcherei bet 
Geite laffen und fich auf den rein ge- 
ſchäftlichen Standpunkt ſtellen, ſo wer— 
den ſie ſehr bald zu denſelben Schlüſ— 
ſen gelangen, wie der 
Chief Arthur von der Union der Lo— 


komotivführer. Sie werden ſich ſagen 


müſſen, daß kein Unternehmer geneigt 
ſein wird, Kontrakte abzuſchließen, an 
die nur er gebunden ſein ſoll, an die 
aber bie Arbeiter fich nicht halten wol- 
Ten. Was nübt e3 3.8. einem Fabrifan- 
ten, fi mit feinen eigenen Arbeitern 
auf guten Fuß zu ftellen, wenn feine 
Nachgiebigfeit ihn doch nicht gegenAus- 
tände und Verluſte ſchützt? Iſt er für 
eine Konkurrenten verantwortlich, 
oder gar für bie Fabrikanten eines 
ganz anderen Zweige? Ihm wird es 
nie einleuchten, dab die mit ihrem 
Zohne ganz zufriedenen Hutmacher die 
Arbeit nieberlegen mülfen, 
Schmiede ihren Boſſen beſſere Bedin— 
gungen abtrotzen wollen. Da er un— 
möglich dafür forgen kann, daß alle 
Unternehmer im ganzen Lande gute 


® 


|} 
| 
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ı ftändlich, vaß man darüber fein Wort 


— ga | ier aucht. In te wi 
ziafiftifchen Neueung“ willen war faft | 3u verlieren braucht. Im Ernfte wird 


miederherges | 
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auf bejchränfen, feine eigenen Alnge- 
ftellten zu befriedigen. Mehr fann man 


| billiger Weife auch ticht von ihm ver— 


langen. Wollte er fich in die Gefchäfts- 


führung anderer Unternehmer einmis | 
Ichen, jo würde er einfah zur Thür | 


berausgemworfen werden. 

Kann fich alfo ein Unternehmer den 
srieden auch Dadurch nicht fihern, daß 
er die Verbände der in feinem Ges 
ſchäftszweige thätigen Arbeiter aner— 


lennt und mit ihnen Verträge ſchließt, 


ſo wird er ſich mit den Gewerkſchaften 
überhaupt nicht mehr einlaſſen wollen. 


Perſonen, Firmen, Geſellſchaften oder 


Verbände, die gewohnheitsmäßig ihre 
Kontrakte brechen, werden geſchäftlich 
in Verruf erklärt, ſelbſt wenn ſie be— 
haupten, daß ſie nur aus idealen Be— 
weggründen ihre Verpflichtungen nicht 
eingehalten haben. Dies iſt ſo ſelbſtver— 


keine Union behaupten wollen, daß für 
die Arbeiter andere geſchäftliche und 


ſittliche Regeln gelten ſollten, als für 
die Unternehmer, 


oder daß es einen 
Zweck hat, mit einer Organiſation zu 


nur für erlaubt, ſondern ſogar für 


2 0 | edel hält. 
Er mar fo fell von ber | ebel hält 


Das Streben der Union3 muß vor 


| affen Dingen darauf gerichtet fein, den 
| Arbeitern 


die Gleihberedti- 
gung zu berichaffen. Sie müffen 


dingungen nicht einseitig von den Un: 
ternehmern feſtgeſeht, ſondern durch 
Vermittlung der Gewerkſchaften zwi— 
ſchen Kapitaliſten und Arbeitern weſch— 
feifeitig vereinbart werben. 
Wenn dies in der That ihre Aufgabe 
it — und WNiersand mird dies bejtret- 
ten wollen, — jo müffen die Unions 
unerfhütterlih an ihren Abmahungen 
fefthalten, damit $edermann meih, daß 


| er fich unbedingt auf fie verlaffen fann. 


Nur auf diefe Weile fünnen fie fich Ach- 
tung verfchaffen und es dahin bringen, 
Dat; die Unternehmer lieber mit einer 
verantwortlichen Gemerfjchaft verfeh- 


— * | + tr 4 irtben Hou— 
mensauftuf, die erhöhte Steuer auf | TEN, al3 mit einem unorganilirtendau 


fen. 

In ihrem eigenen Intereife fünnen 
die organifirten Arbeiter niemals die 
„Grundſätze“ unterjchreiben, auf denen 
der Streit der American Ratimay 
Union fußt. E23 märe viel beffer ge- 
mefen, menn das Geld, das diejer Aus- 
itand den Streifern feldit foften wird, 
den von Pullman außgefperrien Arbei- 
tern ala Unteritüßung zugemwiejen wor— 
den wäre. 


Die Loyalität der Engländer. 

‘m englischen Unterhaufe pielte ftch 
geftern ein ganz außerordentlicher®or- 
gang ab. Dem Haufe lag der Antrag 


bor, der Königin zu der Geburt eines | 


Erben des Herzoa3 von Vorf, alfo ei- 
nes fünftigen Erben des englifchen 
Throne, die Glülmünfche der Abges 
orbneten auszudrüden, als fich James 
Keir Hardie, der Führer der Arbeiter: 
Repräfentanten des Haujes, erhob und 
in folgender Weile gegen den Antrag 
proteltirte: „ch jchulde feinem erbli- 


ben Herricher Unterthanenpfliht. Der | 


Antrag berbiichtigt, ein alltägliches 
Borfommnif zu einem wichtigen Ereig- 
nik aufzubaufchen. &3 freut mich zu 
hören, daß das Kind ziemlich wohl tft, 
und ich werde gern in der gewöhnlichen 
Meife gratufiren, menn ich die Eltern 


Stelle der Nation ftehende Unterhaus 
aufgefordert wird, ſich in Glückwün— 
ſchen zu ergehen, dann proteſtire ich im 
Intereſſe der Würde des Hauſes. Die 
Angelegenheit hat einen Punkt, der das 
Unterhaus betrifft. Das Geſetz ver— 


langt, daß ein Landesminiſter bei dem 


intereſſanten Ereigniß zugegen war, 
ich aber bin der Anſicht und erkläre, 
daß derartige Dinge nicht dazu beitra— 
gen, die Würde des Hauſes in den Au— 
gen des Volkes zu erhöhen. Mir 
ſcheint, als ob ein Proteſt am Platze 
wäre. Wenig kümmert es mich, ob 
der künftige Herrſcher dieſesLandes der 
wahre Wrtifel ift oder ein untergefcho- 
bener. Der Untran wurde geftellt,meil 
das Kind in der königlichen Familie 
geboren wurde, und dem Haus fteht 
das Recht zu, zu fragen, weich” befon- 
deren Segen hat denn die Nation der 
föniglichen Familie zu danken? Uns 
wird gefagt, daß die Königin ein hal- 
be3 Sahräundert lang geherrfcht hat. 
Das mwünfche ich zu berichtigen, indenn 
ich fage, fie hat regiert, nicht geherrfcht. 
Da ilt der Prinz von Waled. Welche 
befondere Wohlthat hat er der Nation 
erwiefen, daß wir uns feinstmegen freu= 
en follen? — — — Das Haus fol 
freudig danten, daß ein Kind geboren 
wurde. Wber bis jeßt können wir noch 
gar nicht willen, ob e8 die Fähigkeit be- 
fißen wird, Diefeß große Reich zurregie- 


ren. Diejed Kind wir) von Schmeid)- 


zer te | fern und Speichelledfern umringt, und 
Zuftbremfen befeitigen follen. Deshalb 


ihm wird gelehrt werden, fih erhaden 
über alle Anderen zu dünfen. Wenn 
die Zeit fommt, wird e3 eine MWeltreife 
machen, und Gerüchte über morgana= 
tifche Heirathen werden ihm folgen. — 
— Da dad Haus nicht die Zeit fand, 
feinem Mitgefühl mit den Mitimen, 
Matfen und anderen, die in Folge des 
ſchrecklichen Grubenunglückes in Wales 
leiden, Ausdruck zu geben, prokeſtire ich 
gegen den gegenwärtigen Mummen— 
ſchanz.“ 

Dieſe Rede Hardies wurde des Def- 
teren durch laute Aeußerungen des 
Mißfallens unterbrochen, und als er 
geendigt hatte, wurde der Antrag, der 
Königin zu der Geburt des künftigen 
Thronerben zu gratuliren, mit allen 
Stimmen gegen eine — die Hardies 


— angenommen. Das ſcheint auffal⸗ 


weil die 


lend. denn im erſten Augenblick wollen 
demokratiſch-denkenden Menſchen die 
Aeußerungen Hardies vernünftig und 
berechtigt vorkommen. Daß die Volks⸗ 
vertretung eines mächtigen Reiches der 
Königin formell zu der Geburt eines 
Urentel3 gratuliren fol, fohernt unde- 
mofratifch, mittelalterlich und mit un- 
ferem aufgellärten Zeitgeift im Mi- 
derfpruch ftehend, fchnell aber wird man 


jeine Anficht ändern, wenn ‚man der 


Löhne zahlen, fo mu Ger fi dar⸗ Angelegenheit 


| man vor allem zwei Punkte in’ Auge 














ſchenkt. 
Bei Beurtheilung der Sachlage muß 


faſſen. Erſtens die Thatſache, daß das 
jeweilige Haupt der königlichen Fami— 
lie in England nie regiert, ſondern 
nur repräfentirt, umb zimei- 


| 
| 


| tens, dab Großbritannien ein gemaltt- 


ges Meltreich ift, für deijen zahlreiche 
Völterftämme die Königin oder ber 
König das einzige Gemeinfame it. 
Der wirkliche Herriger m 
England ift das Parlament, und bie 


fer Ihatfache tft e8 zugufchreiben, daß | 


die Berfon der Königin den politiichen 


Kämpfen vollftändig fernfieht. Nicht Die ı 


Königin, jondern das Barlament macht 
das englilche Volk für die Gejeggebung 


und Durhführung der Gefege verani= | 


wortlich, gegen dad Parlament richtet 
jich die Erbitterung der Arbeitsloſen 
oder überhaupt Armen. In der Perſon 
der Königin oder ded Königs jteht der 


Engländer nur den Träger des engli: | 
Ichen ARuhmes, des Glanzes und der | 
Macht Alt-Englands, und Herr Hardie 
würde wenig Glüd haben, wollte er fich | 


mit feinem Brotefte direft an die Maffe 
des engliichen Voltes menden. Dieje 
Zoyalität, welche die Enaländer ihrer 
Königin als ihrer Repräfentantin ent- 
gegenbringen, tft Die ficherfte Gewähr 
fir den Meiterbeftand bed Meltreichs. 
Das heutige Großbritannien mit fei- 
nem gewaltigen Umfang und ber Ber- 
Ihiedenheit feiner Wölfer, 


Republif würde, müßte der Jchnelleger- 
fall 
fen die Engländer, und wenn fie ich 
fomit zu der Geburt eined neuen zu= 
fünftigen Thronerben gratulirten, fo 
beglüdwünfchten fie fi nur zu der 
Thatfache, daß der Fortbeitand der ge- 
genmwärtigen Regierungsform, welche 
die für das Meltreich einzig mögliche 
ift, aejichert tft. In Diefem Sinne drüd- 
te jih Lord Galisbury im Houle of 
Lords aus, und in Diefem Sinne freuen 
fih auch die demofratifchlten Englän- 
der der Geburt eines zufünftigen 
Thronfolgers. 


Lokalbericht. 


Geſtörte Hochzeitsfeier. 


Gegen den Möbelhändler Jakob 
Thein, deſſen Geſchäftslokal ſich in dem 
Hauſe Nr. 291 Wabaſh Avbe. befindet, 
iſt von Ad. Karpen, einem Mitgliede 
der Firma Karpen de Bros. eine Klage 
wegen angeblicher betrügeriſcher Ver— 
mögensübertragung angeſtrengt wor— 
den. Herr Thein wurde in ſeinemWohn⸗ 
hauſe, Nr. 551 Cleveland Abe., wo ge— 
rade die Hochzeit ſeiner Tochter ge— 
feiert wurde, von einem Konſtabler in 
Haft genommen. Der Letztere hatte ſich 
für einen Zeitungs-Berichterſtatter 
ausgegeben und mar mit großer 
Freundlichkeit empfangen worden. Die 
Entrüftung der anmefenden Hochzeit3- 
gäfte war deshalb um jo arößer, als 
der angebliche Brichterjtatter ſich 
Ichliehlich in ferner wahren Geftalt ent- 
puppte. Die Verhandlung des Falles 
wird am 7. Suli vor NRichter Under: 
mood ftattfinden. Bis dahin ftehtTihein 
unter einer Bürafchaft von $1000, 


— — — — 


Feuer. 


In der Theerfabrik von Georg 


des Kindes reffe, aber wenn das an Glenz, Ecke von Reaper und Diverſey 


Str., entſtand geſtern Abend, wenige 
Minuten nach 6 Uhr, ein Brand, der 
einen Geſammtſchaden von 81000 an— 
richtete. Ein großer Theil des Waa— 
ren-Vorrathes iſt dem gierigen Ele— 
mente zum Opfer gefallen. Der Verluſt 
iſt durch Verſicherung zur vollen Höhe 
gedeckt. 

Ein Brand, der geſtern Nachmittag 


| in der Gewürz-Mühle von M. Hoyt 


& Co., Nr. 8 River Str. zum Wu3- 
bruch kam, konnte von der Feuerwehr 
mit Leichtigkeit gelöfcht merden, ehe 
ein nennendwerther Schaden angerich- 


tet mar. 
— —— — 
*Angenehm zum Einnehmen und 
fräftig in der Wirkung it Caldmells 
Sprup Bepfin in 10c-Flafchen (10 Do- 
jen 10 Cent3) für Berftopfung und Un 
verdaulichkeit. N 


Mrs. 


Dukedom, Tenn. 


Gab neues Leben, 


Migräne und Reuralgie geheilt 
van Hoods. 


„Hoods Earjaparilla hat mir viel Gutes gethan. 

Ich litt an 
Migräne und, Neuralgie 

beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren jo 
heitig geworden, daB meine Hände fi für ganze 
Stunden zufanımenframpften und ich fie nicht gebran« 
Sen konnte, Der Doktor fagte meinem Manne, daß 
wenig für mic gethan werden könnte. Die vericie- 
deren ohne Erfolg verjudhten Medizinen hatten mid) 
ganz enimutbigt. Nachdem ich zwei Flaſchen von 
Hood8 Zarfaparilla gebraudt hatte, fühlte ih Er ⸗ 
leipterung, und ziwar in.einem Grabe, daB ich mir wie 
ein neuer Menfch vorkomme, Unfer kleiner Sohn litt 


Sarja- 
parilla 


hltopfbeſchwerden. ader ſeitdem er Hoods Gar- 
ie —* find Entzündung und Seiferfeit ver- 
irounden under befindet fic in befter Gejundheit.“ 
Srat Mattie Supton, Dutedom, Ten. 1 


ee — = 
os Pillen beifen zur Verdauung Und heilen 
. » Su allen Uipatpelen worräthig. 2öc. 


die allen | 
nöglichen Religionen und Raffen ans | 
gehören, tft nur al® Monarchie denkbar. | 
Meit dem Augenblide, iv dem Engiand | 


de3 Meltreiches eintreten. Das mwil= | 








Offen 
Samftag Abend 
bis 10:30 Uhr. 


„Elbendpoft“, Chicago, Freitag, den 29. Zuni 1894. 


etwas Ueberlegung | a 


a 


PY feine Zweigläden 
irgendwo. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Wiederum—Erfolgreich! 


Der Hub-Verkauf des Kuh, Nathan & Fiſcher-Kleiderlagers —fügt der Geſchichte der 
vielen brillanten, ungeheuer erfolgreichen Verkäufe des Hubs ein weiteres Kapitel hinzu. 
Se weiter wir gehen, defto mehr lernen wir den Werth des prächtigen Sundaments, wel- 
ches wir für diefes Geicbäft gelegt haben, fchägen—der unerfchütterliche Sels „Wahr: 


heit und Werte‘ geben. 


Das Publifum wei es—jeit fieben Jahren hat der Hub 
von Tag zu Tag bewiefen, dat in Bezug auf ehrliches Anzeigen und ehrliches Geben 


von IDerthen es in Chicago fein Gejchäft giebt, das fich mit dem Hub vergleichen fanıı 
— und deshalb glaubt das Publifum es—hat Dertrauen in uns—in unfere Waaren— 


in unfere Preife! 


Den Kuh, Nathan & Filcher- Verkauf 


erklären wir ohne Rückhalt als eine der beften Gelegenheiten, an wirklich feinen Klei- 
dern Geld zu fparen, wie fie jeit vielen Monaten nicht geboten wurde—und wir wiffen, 
da; diefe einfache Erklärung feitens des Aubs genügt, unfer Männer und Knaben- 
Kleider-Dept. am Samftag mit Käufern zu füllen. . . 


Geſchmackvolle reinpvollene Waaren — 
in Sack- und Frock-Facons—keiner in 
der Partie der von Kuh, Nathan & 
sicher im Wholefaß für weniger als 
$12 verfauft wurde, md die dah 
wöhnlid für 815 | Retail verfauft 
werden—Hanflag 


Männer-Frühjahrs-Auzüge — 


+ 


seine Anzüge für Männer — 


Dlaue Serges, Gafjineres und Che- 


viotS— prächtig 


$1.48 


Samſtag für 


geftattet—einfach u. Doppelreihige 
Farons—die Kuh, Nathau & Fi 
jcher bei Taufenden für $14 bis $16 
Wholeſale verkauften — 


gemacht und aus— 


89.45 


Mehrere Hundert der keinften und fheuerflen fertigen Anzüge, die je in einem Kleiderladen gefehen murden— 


Anzüge jo fein, wie fie überhaupt für Geld gemacht werden fünnen— Anzüge, die in jeder Hinficht den 
beiten auf Beitellungigemachten Kleidern von 835 bis 845 aleichitehen — in der That die beiten, welche 


Kuh, Nathan & Fiider machten und di 


m 


e im 


von dieſen Kleinodien der Schneiderkunſt Samſtag nur 


Hoſen für Männer. 
$1.85 


GCheviot = Holen füt 
Marne, in jammil, 
neueſten Frühjahrs— 
mufern—Samitag fi 
Wirkliche 84 reinwols 
lene Hojen für Mänt 
ner— von ausgezeicht 
neten Rollitoffen— 
ausgezeichnet ge | 
jchnitten und ausge 
ftattet, Samitag tik 
Sehr feine nee] 

i 


52.45 


u. Kammgarnhojen 
Männer,eine Qual 
tät im Retail nie fi 
weniger alö 85 ver 
fauft, 

Samitag für...... } 
Allerfeinſte Dreßhoſen 
für Männer, in jedet 
Weiſe gleich dem be— 
ſten Paar Hoſen, das 
Ihr je nach Maß ge— 
macht ſaht für 810 
und 812, Samſtag 


83.50 


94.75 


Lange Hoſen-Anzüge fürKnaben 
don politiv veinwollsmen&hevtots 
und Gajjinteres, After 13 bis 19 
Sabre, früh in dfr Sailon für u 
$l0O und $12 verfiuft, Samjtag $ 90 
e 
Ausgezeichnete laige Hoſen-An— 
züge für Anabenz von feinen im— 
bortirten Chevids, Tmeedd Eai- 
fimeres und Elad3. Größen 13 bis 
19 Jahre, jedevilnzug garantirt 
$13.50—$15 wettb, Samftagq für. 
Faucy Junior jnd Keeſer-Anzüge 
für Kinder, in marineblau, loh— 
farbig und foncy Cheviots und 
Vicnas, Alter 3—7 Jahre, früher 
in der Satjoı für #3, 4 und #5 
verkauft, Sunftag für 
2 Etirhe-Anzige für Kinder, von 
pofitiv reinmollenen Stoffen, in 
belien u. dunfien Schattirungen, 
für jede Altersitufe von 6 bis 15 
Sahre, reg. 8, $6 u. 87 Werthe, 
Santftag für 


510.00 
51.9 
43. 45 


Star Vaiſts zum halhen Preis 


Wir wollen ſofort 100 Dutzend der welt— 
berühmten Star“ Hemden-Waiſts für 
Knaben, gebügelt, räumen, und ſfanger 
damit an Ihnen zu offerixen Au I 
unjerer reaulären $1.00 Dem 
Samftag für 


I Aumt, 


| Cornelia Sır., 


State, Adams und Dearborn Str. 


3 und 853.50 
Zan-Schube 
für Männer, 


Unvergleichtiche Ofttte in | a2” r- 
JKnaben⸗Hleidern. Atännet 


| dir 


I riht, Dan mem 
« ; im UI 





Das ift die 


kurze, wahre Geſchichte. 


Spezial-Derfauf von 1,100 
‚Paaren. 

Es find tan, ruf). Kalbleder 
und rufjet Hiegenleder-Schuhe 
—jedes Paar $5 oder $5.50 


oAftoh Hüle. 


Am Samftag zu abſolut außerhalb 
des Bereichs der Konkurrenz ſtehen · 
den Preifen. 


150 Dugend importirte Yeddo 
Strohhüte für Diänner, der leich- 
teite, Fühlfte u. bequemite Strobs 
hut — Yhr zahlt $1.00 anderswo 
für denjelden Hut — im „Hub“ 
Bapiag RuEiansaeeerene 


63c 
980 


200 Dutzend feine Sennets. Ma— 
clinaws. Japs. Cantons und 
Split Braid3 jür Mänrder — 
angebrohene Partien — reguläre 
2 Hüte-Auswahl, Samjtag nur 


Eine große Partie Matrojenhüte 
für Kinder — feinften Milan« 
Bändern — iu allen Farben — 
bisher für $1.50, $1.75 und $1.98 
verkauft — nehmt Eure Auswahl 
a  PE 


98c 
25c 


Eine große Partie Strohhüte für 
Männer, jo gut wie jeder, den 
Shr anderswo für 506 und 75c 
fauft, Samftag für............. 


Ausliallungswanren 


geitepvte Säume — ein veguläres 
$1 Kteionugsftiidt — Samftag... 
200 Dupend feine Galbitriimpfe 
— lobfarvig, Ihwary und brain 
— in Balbriggan, franzöſ. Lisle 
und Silk plaited — alle 50c werth 
— —göß.— 
Touriſten-HSemden — Die be— 
ſten im Lande — ſeine ſchottiſche 
Madras und Oxfords — es gibt 


Netail von 820.00 bis 825.00 werth ſind. —Eine Auswahl 


814.00 


Sommer-Kleider. 


Kühle Sonmer-Dffice-Röre 
für Märmer, 

audersivo 50c, 

bier nur 

Schwarze Alpaca Röcde 

für Mäitner, die beiten, die 
jemals ın Chicago verfauit wur: 
den—für den niedrigen Preis von 


Fancy Alpaca u. Mobair 

öde uud dazu paffende 1 05 
“ 

53. 0 0 


Weiten für Wöuner—ans 
55 = Ü 0 


anderswo zahlt Ahr $3,50 

für diefeiben—Iier nur.. 
Rein wollene ſchwarze u, 

85. 00 

für Männer zu #4, 83 5 1 — 5 

und einige für nur ® 

Wir fünnen Sie ausitatten, einerlei, wie fein oder 


blaue Flanell » Somnters 
arog Sie find denn wir haben alle denkbaren 


Köde für Männer—$5.00 
würden jonitimo feine 
Größen jietö auf Lager. 


bejjeren faujen—nur. 
Einfach graue, jowie ge= 
ſtreifte reinſeidene Röcke 
für Männer—bder fü Lite, 
feinfte und ſchönſte Som— 
mer:Rocd, den eö giebt— 
$7.50 in allen anderen 
Geihäften— im Hub für.. 
Echwarze und blaue rein= 
wollene Serge Röde und 
Weiten — garantirt edit» 
farbig— 88.00 Werthe für 
nur 

Meibleinene und baums 
wollene Duck Beinkleider 


Dumen-Jarderobe | 
und Waills. 


Feine India Leiten weiße 
Bailts für Damen — nit jeis 
ner Schweizer Stickerei garnirt— 
febr elegant-reguläre $1.25-Quas 
lıtät— 

für Samftag 


590 | 
690 


Percale Penang und Madras 
Cloth Shirt Waiſts für Tamen, 
gebitgelte Kragen und Aufſchläge 
und Negligee Fronts —gerade das 
ge— für heißes Wetter—reg. 

reis 81.25—Jür Samjtag....... 


Ertra feine Gloth 
uits für Pamen — 
in marineblau, ſchwarz, 
Havana und lohlarbig, 
elegant garnirt—Turedo 
Facon— Schnerderarbeit - 
einige bis zu $12 wertb— 


tür Samitag, 54 98 * 
Auswahl. n ® 
Feine Dud Suite für 

61 = 1 5 


Damen —in marinebtau 
und heilblau gejtreift — 
reguläre $3.50.@arbderobe, 
tur 

Samſtag 





309 D5d. feine importirte Maco 
Sarır Balbriggan Hemden md 
Unterhoien, tadellos gearbeitete 
Form und Anopflöcher, doppelt C 
feine beiieren — $2, $2.50 und $3 i 
ift der Preis imider ganzen Stadt 
beim Hub Samitag. .....2..... 
Furbe zit derlieren — die 
mwirflien 82 und 82.50 
Eorten- einfach oder dops 
pelfudpfia— Samijtag im 
Hub zum halben Pretie.. ® 
Madras Cloth — bübich geftreift 
und farrirt — doll wert) $1.25 — 
Samjtag im Hub für | 
Zoded: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer Varır umd Gatie Undreas Streily 
don 54 Nabren, 8 Monaten und 3 Tagen. 
digung findet ftatt an freitag, den 29 
Nahmittags 1_1hr, vom Trauerhauj:, ı3 
nach Waldheim. 
Barbara Streily, Gattin. 


75 Dußend fancy newebte 
Keits—garantirt nicht die 
75 Dusgend Hemden für heibcd 
Wetter — in feinem Sateen und 
am N den 27, Zum nach langem ſchwrem 
in dem Herrn entſchlafen ſt und zwar 
Louiſe, Annie, ſftatie, Emil, Kinder; 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
; m Sohn Earl Rumpf am 27. 
Iter von 53 Jahren geftorden tft. Die Be: 
wet Statt um, Sonnabem), 3 Uhr Nach: 

33, dom Sterbehauſe, 351! MeChesneh Ave., 

zus nad Oakwoods. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekanmten die traurige Nachricht, 
ahß unſere innigft geliebte Gattin, Mutter, Tochter, 
und Schwägern Dora Shilling 
von 49 Nahen nah dritägtgem ſchwerem 
ı janft entihiafen ift. 
8 Sährliling, Gatte. 
Charlevn, Bertha Walter Simer. 
G Woelte, Mutter. 
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orben: Mabel Chriffina Lor 
im Alter mon 2 Jahren, 10 Monaten um 3 
, am 2. Juni 1894, Moss. 6 Uhr. Beemis 
vom Trouerhauſe, 6 Wood Str, am 


>. 


Gehtorben: Ar 9. Juni 1894, Fran Car 
e Glan, arliebte Gattin von Chräft. Gar, im 

von 61 Jahren und OD Monaten. Berrdigung 
2a, 8 . Nuelt, Nahmittags 1 Uhr, vom 
2% 2. Str, nah dee St. Frances- 


dauerha = * BE 2 z 
n da nu) dem St. Bonifacius-Kirchhof. 


Sirche und vo 


Sommer: Theater 


Neid Chicago Schüßenpark. 


Sonntag, den 1. Juli, 
fowie jeden Ubendder Wode: 


Die Oounterfeit Tyroler, 
fowie Die Plantagen : Szene der jyamilie Ford. 
Geihwilter Gehrne. ‚ Jerry Eunningham. 

eury Woite. | Arnold & Gaswell. 

er Emile Kioepiel. | — Noſa Normann. 
Frau Eliſe Roth. Berr varry Roth 

Anfang Nannittags 2 Uhr. Abends vuntt 7 Uhr. 
Matinee Sonntag, deu_1., und Mittwod, 

i den 4. Juli. ER 

Einteitt25 Cents, Kinder frei 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


bat fein Gergapr no 2135 Arder Ave. nad 


2222 Nate Str. verlegt. 


* 


Deutſches 


— bureau 


(Staatlih inforporirt) 
92 LASALLE STR., 
in der Office von U. Boenert & Go. 


ertheilt Auskunft über Erbihaits: und Boll: 
mahtsjadhen; beiorat Einziehung und Uuszah- 
lung von Geldern in Europa und Amerika. 
rer Beflgtitel zu prüfen oder irgend welde Kedt3- 
angelegenheiten zu beiorgen bat, bitte vorzujpreden. 
Austunst gratis. 


84 La Salle Street 


fauft man die billigjten 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Dremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havre, Paris, 2c. 


Deffentlihes Notariat. 


Bolmadıten mit Toniulariihen Beglanbi- 
sungen, Erbihafits-Rolektionen, Boltaus: 
sahlungen uw. eine Spezialität, 


General-Agentur der Sanja-Linie 
awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwiidendedös 
Baflagiere. Keine Umfteraerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Rajüten: und 


Zwiſchendeck-Pillele 


über alle Sinien ım 


billigften Preifen, 


WBedhijel und Poit:Uuszahlungen, 
Kollettion von Erbihaiten, 
Deffentlides Rotariat. 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags don 10 bis 12 Uhr. 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Familien Eingang 10 Kincolu Ave. 


Importirte und hiesige Biere,ete. 
Sonntags reguläres Dinner 50c. Ya 
Steals, Ehops u. Pefihateffen Speglarität 


bio 


| Baldwell & Brannod, 
! Galywell & Braunod, Kinzie, nahe Wellsitr. 
ID. 3. Goelln, 236 N. Glarf Str, 

| EM. Clayton, 101 W, Grie Str, 

| 8. X. Elotdt, 331 23. Str. 

| 2. I. Eonnery, Paulina und Indiana Str. 
| %. Gaspers, 1511 State Str. 

|. 9 Dalton, 32%. Clarf Str. 


Early &C 
Early & Osgood, 215 Dearborn Str. 





| Hillinger Bros.‘ 
ı 
| 6. 
IN. 
1% 


| 6. 


I (N, 


ı € 


um zur, 


ı WM. Klaas, 193 ©. 


| G. 





dungen der 


Geſundheits-Bier) 


iſt an folgenden prominenten 
Plätzen ſtets an Zapf: 


H. Aigner, 202 Elybourn Ave. 


CEhr. Anderſen, 34 S. Market Str. 


I & 


3.9. Rumes, 10 DO. Madijon Str. 
D. Binder, 146 Ya Salle Str. 
N, Vridgewater, Dearborn und Kinzie Str, 


| &, Berger, 314 Wells Str. 


x. 2. Beder, 379 O. North; Ave. 


$, Bachman, 43 D. Randolph Str. 


| 6. 3. Beder, 555 N. Clark Str. 


&. Bohnen, Elarf und Monroe Str, 
8, Birns, 1771 Milwanfee Ave. 
S. Verfa, 215 W. 12, Str. 


Wells und Grie Str, 


M. J. Dewald, 334 O. North Ave. 
M. Dombrowski, 444 Elſton Ave. 


JIJ. Elliott, 76 O. Madiſon Str. 


= = 2 * 
Osgood, 195 La Salle Str. 


J. Everling, Wells nahe Ohio Str. 
‘. Eflund, 189 Towniend Ötr. 
3. 2. Freud, 301 Wabanita Ave. 
.Fridrich, 46 Wabaſh Ave. 
5. Funke, 1319 N. Halſted Str. 
Franzen, Larrabee und Center Str. 
H. Fick, 1890 N. Halſted Str. 
. Fahrig, 67 Randolph Str. 
.Fullie, 172 W. Diviſion Str. 
. Fredricks, 5496 Lake Ave. 


JF. Gredicke, 2220 State Str. 


Otto Griesbach, Lincoln und Garfield Aves, 


PB. Gehrke, SILN. California Ave, 


D. Guenkel, 5. Ave. und Waihington Str. 
Saft Wine Go., ST6 N. Clark Str. 


| ®. Salonsta, 19 Brigham Str. 

IN. Großfopf, 424 WM. Nortd Ave. 

| Herdrich Bros., 169 O. Ghicauo Ave, 

I 8. 9. Herdrich, Chicago Ave. u. Sedamidite 


* Sheffield und Belmont Ave 
Ssamwinion Bros., 206 Iomwujend Str, 

F. W. Heß, 1318 N. Halſted Str. 

J. Hollowed, 39 Adams Str. 

Herrman, Ya Salle und Randolph Str. 
X 9A. Holzbauer, Madiion und Market Str. 
Hoepfner, 660 N. Weitern Ave. 
Hanſchmann, 387 W. Diviſion Str. 
Hartung, 995 W. Chicago Ave. 
Halverſon, Z09N. Ajhland Ave. 

G. P. Hoeck, 716 W. North Are. 

z. H. Jung, 106 O. Randolph Str. 

. Junge, 1566 Clybourn Ave. 

. L. Johnſon, 3860 Milwaukee Ave. 

. Jauch, 424 O. North Ave. 

. Janett, 204 W. Chicago Ave. 

.Jagla, 717 Dickſon Str. 

. Su, 3765 Yaurel Ave. 

obnion & Anderjon, 163 D. Chicago Ave. 
. R. Jeſſup, 260 ©. Klark Str. 

. 8. Kregman, 1681 N. Glarf Str, 

. Kurman, 115 Wels Str. 

. Krohn, Milmwaufee Ave. und Desplaines, 
Klarf Str. 

KB. Krauß, BEIN. Roby Str. 

6. Klotter, 97 Dearborn Str. 

H. Kaehler, 159 O. Waſhington Str. 

Hyde Parf Ercdhauge, 55. Str. und Stoney. 
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| A. Krauflich, 332 Hudjon Ave, 


G. 5. Kinnucan, 435 ©. Glarf Str. 
Larfon & Linditrom, 113 D. Chicago Ave. 
Leichnitz, 1827 Milwaukee Ave. 

O. G. Libbert, 953 N. Halſted Str. 
.Ludlow, 358 S. Elark Str. 

H. Marx, 76 O. Waſhington Str. 

. Magnus, Clark und Illindis Str. 

’, Marts, Randolph und Peoria Str, 

. Miehle, T6W. Indiana Str. 

. Mathias, Halited uud Divifion Str, 
Marſh, Board of Trade Court. 
.Maloney, 813 N. Robey Str. 

R. Morris, 170 S. Clark Str. 
MéeCole, 162 Martet Str. 

J. Naſh, 630 W. Indiana Str. 
Nauman, 171 Fifth Ave. 
Netzband, 213 Webſter Ave. 

‘, Niederforu, 1841 N. Halited Str. 

\. DO. Dommell, Mitwaufee und North Ave. 
M. Ropa, 416 Eljton Ave. 

\ Beterjvn, Halited und Grie Str. 

J. Pivansky, 152 Milwaukee Ave. 


* 


I 
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| H. Regehr, 201 Wells Str. 


8, Roienow, Diverjey uud Sheffield Ave. 
IR, Nadtfe, HIN. Slarf Str, 


| Aug. Stenberg, 110 Sedawid Str. 
| Alb. Stenberg, Glarf Str. u. Sheifield Ave 
| &. Schöpfer, Wells und Ontarıo Str. 


3. Schuele, Wells und Sigel Str. 

$. Summer, 128%. Glarf Str. 

. Strobl, 116 N. linion Str. 
A. Sehrer, 277 Diviiion Str. 
J. Sehrer, Glark Str. u. Sherman PL 
F. Stettler, 687 Rrigbtwood Ave. 
Mıs. M. Schiedinger, 397 Wells Str. 
%. B. Sabus, 1283 %. North Ave. 
U. Schlereth, 48 Yasalle Str. 
% Scoflenberaer, 367 DO. Diviition Str. 
% 4. Sandgutit, 83 D. Chicago Ave. 
D. Schomater, 299 Rells Str. 
BD. Schumader, 314 %. Halited Str. 
A. Uli, 334 Tomnjend Etr. 
Bolk Bros., Chicago Ave. u. Wells Str. 
R. Woflid, Dearborn u. Monroe Str, 
&, Wendel, Weis und Huron Str. 
B. Wernide, Divifion und State Ötr. 
M. Wagner, 59 Gugene Str. 
O. L. MWodad, Dearborn und Kinzie Str, 
©. Warren, 1882 Diilwaufee Ave, 


Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müſſen für 
halben ULUreis 


verkauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


vertauſen und ohne Bürgſchaft. 


Auch Damen⸗ Juckels. Capes, Ahren, 


Diamanten u. ſ. w. mmte 


anf tleine wöchentlihe oder monatliche 
QAbihlagsjahlungen. 


208 STATE STR,, 


Abends ofien. weiter $lur. 


Pf FRITZMANER Ss nme 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Ar. u. 684 Wells St., 


ift jeden Tag geöffnet für Herren und Damen. Aumel⸗ 
eaüleı werden jegt entgegeugemom men, 





Bergnügunas-Weaweifer. 
Chie Dpera Houje-Aadins MWunderlampe. 
Eolumbia-—Somwing the Wind. 

SooleyS Theater ChHarley3 Aunt. 
Ehiller Theater— Die Gloden v. Eorneville. 
Madifon Str Dpera House Bauvevik. 


Bayeriſche Sozialdemokraten. 


Auf einen beachtenswerthen Vorgang 
im bayeriſchen Landtage weiſt die 
„Augsburger Poſtzeitung“ hin, indem 
ſie ſchreibt: „Die bayeriſche Sozialde— 
mokratie hat den Standpunkt der ſo— 
zialdemokratiſchen Fraktion des Reichs— 
tages freigegeben. Die letztere ſtimmt 
bekanntlich jedesmal in dritter Leſung 
gegen den Geſammtetat des Reiches. 
Die bayeriſche Fraktion hat aber dies— 
mal für das Finanzgeſetz geſtimmt. 
Abg. Grillenberger hat die prinzipielle 
Erklärung ſeiner Partei abgegeben, daß 
ſie einerſeits in der Berathung über 
den Staatshaushalt ſich gegen eine Rei— 
he von Ausgaben erklärt habe, welche 
den Anſchauungen der Sozialdemokra— 
tie und dem wahren Wohl des Volkes 
nicht entſprechen, hinſichtlich der Ein— 
nahmen die Art der Laſtenvertheilung 
und Steuerhebung bekämpft habe, an— 
dererſeits aber dem Geſetzentwurf noch 
zuſtimme, unter Wahrung ihres prin— 
zipiellen Standpunktes, daß er eine 
Reihe von Aufwendungen für kulturelle 
Zwecke enthalte und die Bewilligung 
des Geſetzes zur Fortführung der Ge— 
ſchäfte des Gemeinweſens nothwendig 
ſei. Die Herren Bebel, Liebknecht, 
und Auer werden Augen machen, wun 
ſie dies leſen, denn die prinzipielle Ver— 
wahrung hat ja gar keine Bedeutung, 
da praktiſch die Sozialdemokratie in 
Bayern ſich auf denſelben Boden geſtellt, 
den die anderen Parteien einnehmen. 
Intereſſant iſt an der Erklärung auch, 
daß dieſelbe ſich darüber ausſchweigt, 
wie gerade die Sozialdemokratie für's 
Nationalmuſeum und Kunſtforderun— 
gen ſtimmte, welche Abgeordnete der 
bürgerlichen Parteien theils bekämpf— 
ten, theils zu Falle brachten! 

— —— — — 


— Ausweg. — A.: Sie müſſen ſich 
doch langweilen, Sie thun doch nie was, 
da muß Ihnen die Zeit doch ſchrecklich 
langſam vergehen. — B.: D nein, 
durchaus nicht, ich ſtelle meinen Gläu— 
bigern Wechſel auf dreißig Tage aus, 
und da vergeht mir die Zeit ſehr ſchnell. 

— Ein rarer Artikel. — HerrSchier— 
mann, deſſen größte Leidenſchaft es iſt, 
Münzen zu ſammeln, hält ſich zu ſeiner 
Erholung einige Wochen in Neapel 
auf. Auch hier befällt ihn eines Tages 
die Sammelwuth. Er begibt ſich in 
den Laden eines Antiquars. „Ich bin 
Münzenſammler. Haben Sie einige 
ſeltene Münzen?“ — „Gewiß, Signo— 
re,“ erwidert der Händler, „hier zu 
Lande ſind alle Münzen ſelten.“ 


Lokalbericht. 
Zahlreiche Eutlaſſungen bevorſte⸗ 
hend. 


In Kommiſſär Winſtons Office 
hielt geſtern Nachmittag das Dienſt— 
Komite der Lincoln Park-Behörde eine 
geheime Sitzung ab, die mehrere Stun— 
den in Anſpruch nahm. Es handelte 
ſich dabei angeblich um die für die näch— 
ſte Zeit in Ausſicht genommene Ent— 
laſſung zahlreicher Angeſtellten. Das 
Rejultat ver Berathung wurde vorläu- 


fig noch geheim gehalten, z 





Kur; und Neu. 


* Mährend. der 27jährige Arbeiter 
Clarence Hyde, wohnhaft Wright und 
70, Str., auf einem Neubau an der 
Calumet Ave. und 21. Str. befhäftigt 
war, wurde er plößlich von der Hite 
überwältigt und mußte nach feiner 
Mohnung geihafft werden. 


* An der 47. Str. ift der Betrieb der 
eleftrifchen Straßenbahn auf einige 
Zeit eingeftelli worden, weil dafelbit, 
zwiſchen Aſhland und Weſtern Ave., 
ein Abzugskanal gebaut werden ſoll, 
wodurch die temporäre Entfernung der 
Straßenbahngeleiſe nothwendig ge— 
worden iſt. 

Der 36 Jahre alte Arbeiter John 
Nowak nahm ſich geſtern in ſeinerWoh— 
nung, 836 W. 70. Str., durch einen 
Schuß in das Herz, das Leben. Er 
lebte mit ſeiner Frau und ſeinem 
Stiefſohne ſeit einiger Zeit in großer 
Uneinigkeit. 

*Fred Ruffner, deſſen Bürgſchaft 
am Dienſtag in Richter Dunnes Ge— 
richt für verfallen erklärt worden war, 
hat dieſelbe, in Höhe von 82,500, nach⸗ 
träglich neu geſtellt. Ruffner erklärte, 
gar nicht gewußt zu haben, daß ſein 
Fall am Dienſtag aufgerufen werden 
ſollte. 

* Ein farbiges Mädchen, Namens 
Ella Garriſon, ſtürzte in der Nacht vom 
Mittwoch auf den Donnerſtag aus ei— 
nem Fenſter ihrer im zweiten Stockwerk 
gelegenen Wohnung, Ecke 26. undState 
Str., auf den Bürgerſteig, ohne indeſ⸗ 
ſen ernſtliche Verletzungen davonzutra⸗ 
gen. Als einige Poliziſten die Verun— 
glückte aufhoben, machte man die Ent- 
deckung, daß fie an den Blattern er- 
frantt war, woraufhin fofort ihre Ue⸗ 
berführung nad} dem Blattern-Hofpital 
angeordnet wurde. Man nimmt an, 
daß. die Kranke im Fieber-Delirium 
aus dem Fenfter gefprungen ift. 

* Der befannte Prediger, Rev. B. 
Fay Milz, welcher fi auf der Durch» 
reife von Grinnel, Yowa, nach Broof- 
Iyn' befindet, wird am nächften Sonn 
tage, den. 1. Auli, in der „Dlivet Pres- 
byterian“-Kirce, Nr. 245 Elybourn 
Uve., eine Predigt halten. Herr Mills 
Hat fich Durch feine praftifche Anmen- 
dung der chriitlichen Religion und 
Durch fein ernite8 Streben in biefer 
Richtung ſchon längft die Achtung aller 
fortfchrittlich gefinnten Menfchen und 
Gelehrten erworben. Niemand wird e8 
— en eranten, sche den 

«flivche zu erreichen, nehme man 

Die Glvhonen Ge „Ratelkohn oder die 

88 — — Der 11 Uhr 
ienft beginttt Bormi um 
und Abends um 7 Uhr 45 Min. 


Saubere Beamte. 


Die Verhandlungen in dem Prozeffe 
gegen den GSpezial-Geheimpolizijten 
Marmell von der Grand Trunf-Bahn, 
welcher der Mitfchuld an der Ermor- 
dung feines Kollegen George Nem- 
comb beſchuldigt iſt, ſollen am nächſten 
Montage in der Armory-PBolizeiftation 
wieder aufgenommen werden. ‘rn ber 
Amifchenzeit ift durch eine eingehende 
Unterfuchung feftgeftellt worben, daß in 
der That zwijchen einigen Angeftellten 
der Bahngefelichaft und einer Bande 
von Räubern ein Komplott beitand, 
wodurch die zahlreichenRäubereien der 
lebten Monate zur Genüge ertlärt wer— 
den. ES heißt, daß die Bahngefell- 
Ichaften um mindejtens $50,000 in fur- 
zer Zeit gefchädigt worden find. Der 
an und für fich höchit bedauerliche Vor=- 
fall, durch den Nemcomb3 Tod verur- 
acht wurde, hat menigjtens das eine 
Gute zur Folge gehabt, daß auf den be= 
treffenden Bahnen der Sicherheitsdienft 
volftändig reorganifirt worden tjt. Das 
reifende Bublitum wird fich alfo fünf- 
tighin mwenigjtens einigermaßen fiher 
fühlen können. — 


(Eingeſandt.) 


„Ein jüdiſches Waiſenhaus in Chi⸗ 
cago“. 


Unter dieſer Ueberſchrift brachte die 
„Abendpoſt“ am Freitag, den 22. d. 
M., ein „Eingeſandt“, das dem In— 
halte nach geeignet iſt, den Glauben zu 
erzeugen, als ob bisher für die Unter— 
bringung jüdiſcher Waiſen in Chicago 
nichts geſchehen ſei. Das iſt aber nicht 
der Fall, im Gegentheil genügten für 
normale Verhältniſſe die vorhande— 
nen Einrichtungen, und zwar 1) das 
große Waiſenhaus des B'nai B'rith 
Ordens in Cleveland; 2) dieGeſellſchaft 
für die Erziehung jüdiſcher Waiſen, de— 
ren Präſident Herr Henry L. Frank 
iſt, und 3) die Geſellſchaft für die Er— 
richtung eines jüdiſchen Waiſenhauſes. 
— Leider ſind durch die anormale An— 
häufung von hilfsbedürftigen Glau— 
bensgenoſſen in dieſer Stadt, welche 
ſich in den letzten 6 Jahren vollzogen 
hat, die Anſprüche an den Geldbeutel 
der Juden Chicagos ſo große geweſen, 
daß an die Errichtung eines jüdiſchen 
Waiſenhauſes noch nicht gedacht wer⸗— 
den konnte, während die Unterbringung 
ſolcher Waiſen, welche nicht Aufnahme 
in Cleveland fanden, von Familien be— 
wirkt wurde. Ja, die Geſellſchaft für 
die Erziehung jüdiſcher Waiſen hält 
dieſe Methode für die einzig richtige, 
und manche prominente Geiſtliche und 
Pädagogen wollen von der ſogenann— 
ten Heerden-Erziehung im Watjenhaus 
fe nicht3 milien. 

Menn daher auch dem Projekte, mie 
e3 in dem erwähnten „Eingefandt“ 
ſkizzirt iſt, jeder nur denkbare Erfolg 
zu wünſchen iſt, denn „für die Kinder 
iſt das Beſte eben gut genug“, ſo ſollte 
aber andererſeits keine Zerſplitterung 
der Kräfte ſtattfinden. Die Verhältniſſe 
in dieſer Beziehung ſind jetzt hier der 
Art, daß nur ein einmüthiges, energi— 
ſches Zuſammenwirken aller Ge— 
meinden, Geſellſchaften, Vereine und 
Privatperſonen zu einem gedeihlichen 
Ziele führen kann. Die „United Hebrew 
Charities“ haben erſt neuerdings wie— 
der einen Hilferuf ertönen laſſen müſ— 
ſen, da die verfloſſene lange, harte und 
verdienſtloſe Winterszeit alle Mittel er- 
ſchöpft hatte. Die jüdiſche Handfertig— 
keitsſchule darf dabei auch nicht ver— 
nachläſſigt werden, während die Lei— 
ſtungsfähigkeit der Gebenden ſeit ei— 
nem Jahre ſehe vermindert worden ijk 
Hoffentlich tritt in dieſer Hinſicht recht 
bald eine Aenderung zum Beſſeren ein 
und dann wird fih Manches realifiren, 
was jeßt nur ein frommer Wunfd ilt. 
Eins aber muß unter allen Umjtänden 
vermieden werden, nämlich die gerade 
in diefem Lande ehr allgemein verbrei= 
tete, höchſt ſchädliche „Kirchthurm-Po— 
litik“ und die Präponderanz perſönli— 
chen Ehrgeizes in öffentlichen Angele— 
genheiten. — Was ſpeziell die jüdiſchen 
gomeinnützgien Unternehmungen be— 
trifft, jo it Durch Die im vorigen Jahre 
gebildete „Chicago NRabbimical Affo- 
ciation” (Vereinigung der Rabbiner 
Ehicago8), deren Präfident der be- 
währte Altmeiſter der amerikaniſchen 
Rabbiner, Dr. B. Felſenthal, iſt, ein 
guter Schritt zu einem gemeinſamen 
Wirken in allen ſpeziell jüdiſchen In— 
ſtitutionen zur Uebung von Wohlthä⸗ 
tigkeit und dergl. gethan worden, und 
dadurch ein Fundament vorhanden, auf 
dem weiter gebaut werden kann. 

Rabbi L. 


Sommertheater im N. Chiceago⸗ 
Schtzen⸗Park. 


Der große Erfolg der drei vorheri⸗ 
gen Vorſtellungen im Schützen-Park 
hat den rührigen Direktor, Herrn Ju— 
lius Lehmann, beſtimmt, für die näch— 
ſte Woche ein großartiges Programm 
zuſammenzuſtellen. Es wird vom 1. 
Juli an jeden Abend eine vorzügliche 
Vorſtellung ſtattfinden. Als Haupt⸗ 
attraktion muß die Aufführung der 
großen einaktigen Poſſe „Die Coun⸗ 
lerfeit⸗Tyroler“, ſowie die Plantagen⸗ 
Szene der Familie Ford erwähnt wer⸗ 
den. Jedem Feinſchmecker diene au⸗ 
ßerdem zur Nachricht, daß die Küche 
unter der kundigen Leitung der Frau 
Lehmann ſteht, was Garantie genug 
iſt, daß nur die beſten und ſchmack— 
hafteſten Speiſen zu den billigſten Prei⸗ 
ſen verabreicht werden. 

—— — — — 
D . P. S. C. G. Souvenir. 


Eine Ausgabe der Souvenir⸗Karten 
ber Y. P. S. C. E.Konvention, ab⸗ 
zuhalten vom 11. bis zum 15. Juli, 
in Clebeland, O. iſt der Nickel Plate 
Eiſenbahn verabfolgt worden, der kür⸗ 
zeſten direkten Baffagierlinie zwiſchen 
Buffalo und Chicago. Jeder, welcher 
dieſer Konbention beizuwohnen und 
eine dieſer Karten zu erhalten wünſcht, 
kann dieſelbe koſtenfrei mit den Em⸗ 
pfehlungen dieſer billigen Eiſenbahn⸗ 
linie an ſeine Adreſſe geſandt haben. 

Diesbezügliche Anſuchen ſolllen an 


Calahan ergehen, Gen h : 
Bi Br "1 


” 


* 


Abendpoſi⸗, Chicago, Freitag, den 29. Zuni 1894, 


Unſer Monſter— 
Aufräumungs-Herkauf 


dehnt ſich fortwährend weiter aus. Wir erhalten noch täglich 
Zuſendungen von Kiſten, angefüllt mit Sommer-Waaren, die 
Anfang des Jahres gekauft wurden, und Alles, Alles muß fort. 
Dieſe günſtige Gelegenheit verſäume Niemand. 
Frühjahrs⸗ und Sommer-Anzüge werden zu Spottpreijen 


NKRäheres über Dr. Thuemmiers Tod, 


Ueber den Tod des Dr. Alerandber 
Ihuemmler, der, wie geftern mitge- 
theilt wurde, durch Morphium ftarb, 
bat die Unterfuhung des Coroners 
noch Folgendes zu Tage gefördert. 
Dr. Spray, der Arzt, der in feinen 
legten Augenbliden um ihn war, hatte 
ihn jchon vor einiger Zeit wegen Gei- 
ftesftörung behandelt. Am Mittwoch 
Nachmittag holte Dr. Spray den Ber- 
ftorbenen zu einer GSpazierfahrt ab. 
Lebterer ging, bevor fie feine Wohnung 
verließen, auf einen Augenblid in das 
Badezimmer und bemerkte, ala er her- 
austrat: „Sch habe e3 genommen.“ 
Auf die Frage des Dr. Spray, was 
er genommen hätte, antmwortete er: 
„Zwei Drachmen Morphium“ (!) Da 
Spray dergleichen Yeußerungen bereits 
häufig von ihm gehört hatte, achtete 
er nicht mweiter darauf und beide be- 
gaben fich auf die Fahrt. Nach unge- 
fahr einer halben Stunde bemerfte 
Spray, daß fein Begleiter an hef- 
tigen Schmerzen litt. Er fuhr in Eile 
nach 5843 W. Madifon Str., mo an- 
geitrengte Verfuche gemacht wurden 
Ihuemmler zu retten, jedoch * Er⸗ 
folg. Er ſtarb in wenigen Augen— 
blicken. Dr. Thuemmler war 36 Jahre 
alt und hinterläßt eine Frau und zwei 
Kinder. 


* An der Ecke von Rockwell und Ma— 
diſon Str. ſtürmte ein Buggh, deſſen 
Inſaſſen J. S. Curley und R. M. 
Naſh, zwei Angeſtellte der „Gideon 
Sibely Dental Supply Co.“, Nr. 203 
State Str., waren, in eine Kabelcar. 
Das Pferd war ſcheu geworden und 
ging durch. Die Kolliſion geſchah mit 
ſolcher Heftigkeit, daß der Kondukteur, 
Thomas Malloy, durch den Anprall 
auf die Straße geſchleudert wurde. Er 
erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe 
und mußte nach ſeiner Wohnung, 500 


W. Adams Str. geſchafft werden. 


Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewijjenlojen Händlern ges 
warnt, die gemöhnliches 
Glauberjalz, oder eine Mi» 
{hung von gewöhnlichen 

h Seidlig-Pulvder al „Karld 
bader Salz", „Sprudel:Salz", „Deutjche® (German) 
Salz", „Künftlihe® KHarlsbader Salz“, oder „ms 
proved Karlöbader Salt”, und unter vielen anderen 
Bezeihnungen zu verfaufen fuchen, unter der Anpreis 
fung, daß „dDieje ebenjo gut” feien, wie die echten Pro 
dukte von Karlöbad, welde bdireft aus den weltbe» 
rühnten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf eiiter Täufhung dei Publitums 
deß größeren Verdienfted wegen, bem der betreffende 
Händler au diejen Fälfhungen madt, Zit Fünfilis 
her Wein jo gut wieehter? Mürde irgend 
Semand wifjentlih Lünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum benn fi von dies 
fen Fälfehungen hinterführen Iafjen, fpeziel wenn die 
Gefundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karldbad enthalten Bes 
ftandtheile, die Fünjtlich nicht bergeftellt werden Füns 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karlds 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und des Magens rühmlichft befannt. 

Dad echte Karlöbader Sprudel-Salz wird direkt aus 
der Sprudelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Karl3bad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendelfon Goes 
pany, New York, verkauft. Sede Flajche des echt im« 
portirten Waflerd und Sprudel-:Salze® muB obigen 
Stabdtjiegel, jowie die Unterichrift der Agenten „Eid 
ner & Mendelfon Co,, 152—154 Franklin Str., New 
York“, auf. der Etifette haben. Zu haben in allen 
Mpotbefen. 

Man hüte fihvor Fälihungen. 


—1ip Der Stadtratb: SKarlöbad. 


IHIS 
CROSS 


Is the exact reproduction of one set up 
jnearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
in Montana. It is upright in the ground 
sin front of an old church in which these 
zlndians have knelt and worshiped for 
i Lo, all these years. 
! The history of this old Indian Mission 
5of ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 


Pr” cents in postage and your address 
i 


and he will send youa beautiful booklet, 
:with colored illustrations, telling all 
jabout thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöchentliche Voftl-Dampficifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— birelt — 
Sommer: und Serbfi-Abfahrten 
von Baltimore: 


vB. 8. Meier‘... Zuli 18, Gebt. 19, 
„Beimar‘‘ Sept. 26., 
„Dresden““ Oft. 10., 
„ Stuttgart‘ Dtt. 17., 


oft. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 
Nov. 28. 
= 5 


Erfte Kajüte $50, $65, $80. 


Rad) Lage der Pläge. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, don vorzüg- 
Kcfter Bauart und Einrichtung. " 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 
Elettrifhe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Zwilchended zu mäßigen Preifen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 


U. Shumaker & Eo., 


General-Agenten, Baltimore, Mb. 


J. Win. Eſchenbur 
gus. 
Oder deren Vertreter im Sul en 


Bun vermiethen 


— m — 


Abendpoſt-gehüude, 


203 Fifth Ave., 
zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelgeille Slodiwerke, 
70x22, 


23, mit Dampibeizung und Tabrituhl, 
geeigitet für? kuherloder ober Ic se 
—5*— = nlage’ für elektrijche Bes 
ebst ülfiger a8 Dampftraft, ift im 

d billig wie 
Kabere Auskunft ers 
of. 1} 


g. 29. 
Sept. 5., 


auf der _ 


losgefchlagen. 


Sür die Serien brauchen die Jungens gute ftarfe Hofen und 
Anzüge und deshalb machen wir die Eltern noch ganz bejonders 
auf diefen für Jeden fo vortheilhaften Ertra-Derfauf aufmerkjam. 

Morgen, von 5 Uhr Nachmittags bis IO Uhr Abends große 
Milttär-Mufit auf der Srontfeite unjeres North Ave. Ladens. 


Vondıf On 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. ——3840—3844 State Str. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter diejer' Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





‚Verlangt: Drei Märner um auf unjeren neuen 
Linien Das Telegtaphign zu erlernen, um zahlınde 
Stellen einzimehmen. Sofort nachjwiragen beim Te— 
legvaph- Zuperintendent, in wunjerem Gebäude, 175 
Yifth Ave, Ede Vlonwe Str. 2öjunlo 

Verlangt: Ein Bäder) RW. 21. Str. 

Verlangt: Ein duter Junge in der Bäderei. 927 
W. Divifion Str, 


Verlangt: Ein junge Mann für Hausarbeit. $15 
pr Dlonat und Boam.!47% Ajhland Ave. 





Vırlangt: Ein junge Mann um im Haus umd 
Hof zu arbeiten. Konw Muller, 1621 W. Madiſon 
Str., Ede Homan And 

Verlangt: Ein jung Mann, der aud am Tifh 
awfivarten fann, al3 Xılrchanann. 13 ©. Clark Str., 
Baſement. 





Verlangt: Zwei fteige Männer, jorort; $12 die 
Woche. 1831 W. Madijin Str., Zimmer 24. 





Verlangt: Ein ftarts Junge um ein Pferd zu 
bejorgen. 1235 Grace Btr., Lake View, ein Blod 
öftlih von Clark Str.) 


Verlangt: Ein erjafkener SKuticher, 
reiten umd fahren veriiht umd gute Stadtzeugnifie 
aufweiien Tann; $5 kr Monat. Zu erfragen 2 
Ogden Place, von 10 Uf Morgens bis 3 Uhr Nachın. 


welcher aut 


Derlangt: _ Ein junger Mann für Saloonarbeit; 
muß engliieh jprechen. #6 Veilwautee Ave. 








Verlangt: Zuverläffigk praftiihe Painter, Vergol- 
der und Slater, wm joprtige Angebote auf ein gros 
Be Stüd Arbeit zu Yahen. 273 5. Part Ape., 
binten, j 


Jumger Mann, der Pierde_ bejorgen 





Verlangt: 
fan und fih im Hau nüglih machen. Gute Heis 
math. 612 W. North Xhe. 

— — 





Verlangt: Nüchterner) zwverfäffiger Mann fürSa— 
loonarbeit. 533 N. Clatt Str. 
an 2 
Birlangt: Numger) Mann von 18-0 Jahren in 
Butrdher-Gejhäft. 73] Bouthport Ave. irfa 





für neue Prämien-Werke. U. 


Berlangt: Agente 
140 Wells Str. 


Gihlers Rerlagsbuchlandlung. 
Ima,3m 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſt Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Männer, Frauen und auch Kinder über 
14 Jahre alt, fönnen g5—$30 die Woche verdienen, 
mit 35 Kapital zum iAnfangen; fein canvafien. Nachs 
zufragen 533 N. Clatk Stri, Room 1, zweiter Flur. 

} inlw 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer — 1 Gent das Wort.) 
» —* 


Läden un beiten. 


Berlangt: Drei Damen, 
Linien DIS Telegraphiren zu Irlornen, um zahlende 
Stellen einzunehmen. Sofort kabzujragen beim Te⸗ 
legraph-Superintendent in utſerem Hauptgebäude, 
175 Fiith Uve., Ede Moncoe tr. %junliv 

Berlangt: Hand-Finifherd an Cloaks. 76 
Grove Ave., 2. Flur. \ 

Verlangt: Gute Opedators an Cloaks. 
Wood Str. 


a auf unſeren neuen 


557 
—ir 
Verlangt: Vier Lehrmädden um das Kleidermas 
ben zu erlernen; jolche die etwas nähen können bor= 
gezogen. 114 Eunalport Ave. 
Fleißige Verkäuferin. 81 North Ave. f 
175 


Verlangt: 





Verlangt: Gin Mädchen in BVäckerei-Laden. 


entre Str. 


Verlangt: Handmädchen an Shopröchen. 768 Elt 
Grove Ave., nahe North Wve. 


Sansarbeit. 
Gute Mädchen für Privat-Famifien 


Herr ſchaf⸗ 


Verlangt: 
und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. 


ten werden gut bedient. Scholls, Nr. 107 S. Sal: 
ſted Str. Ajunimt 

Verlangt: Gute einfache Köchin und Wäſcherin, 
Heine Familie, guter Lohn. 55 W. Monroe Str. 





Berlangt: Ein gutes Deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; Meine Familie und guter Lohn. 
91 Humboldt Boulward, nahe North We. if 


Verbaugt: Soglaich, albeinftchendes Mädchen oder 
Frau, Die erwas kochen Tann, nach außerhalb. 175 
Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Qausarbeit, 107 Seminary Ave., nachzufragen 
Samftag. 
‚ Verlangt: Ein junges Mädchen in kleinet Fami⸗ 
lie. 780 N. Halſied Str., im Store. 


BVerbangt: Deutjches Mädchen für zweite Hausar⸗ 
beit. 313 Wallace Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das alle Hausarbeit ver⸗ 
Bihten fann. Ar. 11 2. Blace, ja 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 336 Winceiter Ape. 
erlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausurbeit. 88 Mitchell Ape,, nahe North er 
oben, Qumboldt Part. 


Berlamgt: Ein gutes deutjhes Mädchen, das gut 
lochen waihen und bügeln kann. 35 Qampden Ct., 
nahe Wrightwood We. 12 
—— — je —ñ ñ —ñ nn — 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, Yamil‘e 
don zwei Verjonen, Lohn $4. 37 E. Grie Str. fi 
Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge: 
meine Dawsarbeit; guter Lohn und Behandlumg.— 
1101 Lincoln Ads. 


Berlangt: Gin Minden für gawöpnlide KHausar- 
beit. 952 Lincoln u RR 


Verlangt: Tüchti ä 5 * 
3, de üchtiges Mädchen. 71 Dayton Str 





Derlangt: Mi b h is 
vinulangt: Mädgen, 1B-14 Jahre. 119 W. Di 


Verlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
seite Wrbeit, Kindermädcden uud friih eingewans 
derte Mädchen, fowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reftaurations- und Hotel-Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei — Lohn in den feinften Privatfa- 
milien und Gejchäftshänjern Durch das erfte deutiche 
Vermittlungs-Fnftitut, 5 Clark Str., früher 593 
R Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. 
phon: 455 North. 


Berlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat: ober 
Seihäitshäufer, auh außerhalb, im alten Sirelow- 
{hen Stelfenvermittlungs-Büremu, 175 nicht, 361 Eiy: 
bourn Ave. Herrihaften gewiffenhait und jchmell bes 
dient. Männliches Verjonel unentgeltlid. Ielephon 
152 North. 


junlmt 
Berlangt: 587 Larrabee Etr. innen, 
Gen für allgemeine und zweite bein fir Privarjas 
milien und Geſchäftshäuſer. Herrichaften werden gut 
und fchnell bedient. Telephon: Nortb 612. Waapdım 


Mädchen — gute Stellen bei bohemLohn. Mr3. 
Eifelt, 1913 State Str. Feiih eingewanderte. jos 
eleich untergebracht. Stelfen jrei 


Berlangt: Eofort Mi 8: 
arbeit und ameite Webeit, Finbermäpden 8 De 
en_ un br ee nr —72 dran 

n, 215 32. Etr.. mabe Andiana Une 


usmädden fin: 
8. Etr,, a 
vorzu n. 


Maãd⸗ 


innen, 


Berlangt: Gute Köchinnen ſowie 
den gute Stellen. Mrs. * 


fi 
Di 
ch 
N 
D 
| 
b 
i ww 
9 
6 78 
BR; 
18nli 
Bluſch· C 
dm 
Ginlmt ' Wilwaule 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Sort.) 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein anftärdiges Mädchen für Kinder.— 

210 Elweland Ave. 


Berlangt: Eine tühtige Köchin. 209 GE. NorthAve., 
8. Flur. 





Verlangt: Em Kindermädchen, 11215 Jahre ;muß 
zu Dauje jhlajen. 342 Walbace Str, hinten, oben. 





BVerlangt: Tüchriges Mädchen für Sausarbeit. — 
Guter Lohn. 10% Med Str., Ede Courtland. fa 





Berlangt:_ Drei Mädchen für Küche und fünf für 
allgemeine Hausarbeit. Zwei Tage nadjufragen. — 
279 Well! Str. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädchen aus guter 
——— Stetiger Platz und guter Lohn. 3018 Ar⸗ 
cher Ave. 


Verlangt: Eim Mädchen, das Kochen, Waſchen und 
Bügeln vorſteht. 3312 Wabaſh Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen frü allgemeine Hausar— 
beid. 513 S. Halſted Str. Zu erfragen im Store. fi 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gute 


Heĩmath. AB S. Part Ave. 





Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
1540 Dunning Str. doft 
Mädchen finden gute, dauernde Stellen im neuen 
Bermittelungs-Bureau bon Mrs. Grieger, 153 €. 
North Ave. Herrichaiten bekieben vorzuiprehen. —ja 





Verlangt: Ein autes deutjches Mädchen für ge 
wöhnlihe Hausarbeit. 67 Eleveland oe. —fr 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das ort.) 
— I ee Bor. d 


Zu verkaufen: Billig, Retail Oel: und joline= 
Route. Baar. 3559 Hoyne Abe —* 


En as 2 OR 
Qu verfauien, oder gegen Grumeigenthum zu ver⸗ 
tauſchen: Ein gut gehender Suloon mit großem 
Borratd_umd langer Leaje; nicht viel Wuargeld er: 
fomerlih. Nahzufragen 846 ©. Halfte Str. 


Zu verfaufen: Ein Butcher Shop mit Pferd und 
Wagen; Prsis_$150. 67 Waller Str., zwifden Mar- 
wel und 14. Str. ja 
Feten ie — 

Zu_verfaufen: Türkiſche und ruſſiſche Badeanſtalt 
mit Schwmmbad, krantheitshalber. Adreſſe: 13, 
Abendpoſt. ia 


815 kaufen Confectiomery:, Zigarren: und Tabak: 
Soden und ce Cream Barlor, vier Zimmer thäil- 
weije möblirt, Miethe $15. 674 W. Indiana Str. 





Zu verfmfen: Spottbilbig, ein jehr gut gebender 
Ed:5cloon mit Wohnung. Ede Armitayge und Wil: 
mot Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Zu _verfaufen: Grocery:, Confectionerg, Zigarren: 
und Tabat:Store. 8 W. 14. Str. fi 


Zu verdaufen: Bädere:, gute Gejhäftslag:; wegen 
Usbernahme größeren Gejhäfts. %. M. 132, Abend: 
poft. —mo 





Für „8200 Tann guter Suloon übernommen wer: 
den. 30% S. Sualfta Sir. 


gu verfawfen: Eine I5afannen Mildroute. 84) 
James Ave. —mo 





Zu verkaufen: Grocerp-Ston und Kafier-Route; 
billige Mietbe. Offerten T 0, Abenpdpoit. ia 





gu verfaufen: Beitgelsgener E&3 Cmam Barlor mit 


Sorayountain, Candirs und Zigarren, nahe Schule, | 
keine Konkurrenz, gute Grümde jür den Verkauf. — | 


Offerten: 2 1, Wbendpoit. 
Zu verlaufen: Saloon; gute Cde. 85 Fremont 
Stt. 25jnho 
Zu verfaufen: 30 Zimmer Boardinghaus in beiter 
Lage der Nordjeite; Blab bejegt; billig wegen ans 
derer Gejchäfte. 117 Wells Etr., Apothefe. 25jlm 
Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon, verbunden 
mit Boardinghaus; billig zu verlaufen. W S. Canai 
tr. A Hiunlıo 
Store-Geijhätt, mit 
und Wagen; billig, 
Wegen Abreije. Zu 


—it 





Zu verlaufen: Bäderei, qutes 
Badofen, mit oder ohne Pferd 
wenn Ddieen Monat verkauft. 
erjragen 457 W. Imdiana Str. 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon mit Wohnung 
und Bajement; wegen Abreife billig. Offerten er: 
beten: B 6, Abendpoft. —it 

Zu verduufen: Gut gebendes Reftaurant; Nordjeite. 
Mıi:. Eofiv, 9 Elybourn Ave. —ja 





Zu. ‚verfaufen: Guter Bajoment-Saloon ;_ billig, 
weil Eigenthümer die Stadt verlaflen ınub. Nadyzus 
fragen 314 S. State Str., Bajement. 

Zu verkaufen: Butcher Shop; billig. 809 State 
Str., Ay. n. doft 


— 


5 


Zu derkoufen: Gute Bäderoi ſehr billig wegen 


Abreiſe nach Deutſchland. Zu erfragen O. Feſt, 393 
Sedowick Str., Saloon. —ſa 


Zu verkaufen: Zgarten-, Tabal- Comfectionery⸗ 
Stationery:, Spielmauren:, Soda-Wafler: und Cis 
Gream:Geidäft, aute Kundichaft, billige Mietbe; vers 
Baufe zu einem Bargain, wenn Diefe Moche genom: 
men. 00 €. DVidifton Str. j 


Zu verlaufen: ine 4-Rannen-Milhroute. 508 
Princeton Ave. —ia 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Cents das MWort.) 


Qu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Adendpoft: Gebäudes, 208 5. Upe., einzeln oder zu» 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mujterlager oder 
leichten fyabrifbetrieb. Dampfbeizung und Fahritubl. 





Nähere Austunjt in der Gejhäfts:Office der Abend» | 5 


voft. bw 


Zu vermiethen: Cine fhöne Wohnung von 6 Zim: 
mern. 32 Mohawtf Str., nabe Tentre. 





Borlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Bal: 
mer, 37 W. Monroe Str., Flat 2. —ja 





Stellungen fuhen: Mäuner. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.» 





Gefudt: Ein erfahrener Carpenter wünjht Repa: 
vatur und Neubauten anzumehmen. Offerten A 9, 
Abendpoit. 25jun® 

Gojuht: Junger Mann, 18 Aahre, jucht irgend 
welche Beihäftigung; fpricht engliih und kann mit 
Pferden umgahen. 757 N. Weitern Ave. 





Goſucht: Ein junger, friſch eingewanderter Black— 
fmith, bewandert in Hufbeſchtaa und Wagenarbeit, 
ſucht Stelle. Adreſſe: L. Ankele, 667 N. Rockweli 
Str. frſa 


Geſucht: 85 erhält Derjenige, der einem zweiten 
Barkeeter einen Platz beſovot. Dfferten: X 12, 
Abendpoft. 





Stellungen juhen: Frauen. 


(Anzeigen unser biefer NRubril, 1 Gent das Wort.» 


Sefuht: Alleinftehonde, geprüfte dentihe Hebamme 
juht Beihältigung. Adreffe: BL 15, Abendpoft. —fr 


Gefucht: Eine Frau juht Waid- 
Pläte. Heidamann, 474 S. Union Str, 





und: Schrupp- 
Dir 


Gejuht: Alte, anftändige Frau winjht einem anz 
ftändigen Herrn den Haushalt zu führen. 975 Vils: 
mwaufee Avo. 





Geſucht: 
in's Haus, geht auch wöchentlich zwi Tage aus; 
billig; gut. No Sedowick Str., hinten. 


Gute ſtarke Waſchfrau wünſcht Wäſche 





Stille tn 
fann. — 
ia 


Geſucht: Starles deutſches Mädchen ſucht 
Pripatfamibie, wo ſie das Kochen erlernen 
Nachzufragen 790 W. . Str., Müller. 





Geſucht: Eine alleinſtahende Frau in mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Haus hälterin. W Dean Str., 
unten. na 


Gefuht: Eine deutjche, ältere Frau wünjcht einen 
feihten Play gegen Koft und Logis; gebt auch auf'3 
Lad; Tann einen Heinen Hausftand felbft führen. — 
Näheres 145 Milwaufee Ave. 





‚Gejuht: Jumges Mädchen fuht Stelle für gewöhn: 
Tihe Hausarbeit in jüdijcher Fanrilie. Wdrefle: 382 
Elsveland Ave. 


Gejucht: Ein Fräulein, vas deutih und franzö- 
fi ipriht, wünjcht in guter Famiile al$ Kammer: 
vräufein einzutreten. 143 Ilinoi3 Str., Germier. fi 


Grucht: Köchin juht Pla im Saloon oder Me: 
ftaurant; hat zwei Jahre an einem Plag gcacheiter, 
7 Mavoin Str, nahe Weftern Ave.; nehmt Blue 
Island Wve.>Car. ivja 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Ein Gejpann Wrbeits: Pferde. 53 
—ju 





Zu verfaufen: 
Bowan Str. 


Ywsi gute Pierde müflen billig verfauft werden. — 
9 Milwaubee pe. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet füur eine 
einmalige Einigaltung ei nen Dollar.) 





Heiratbigefuh. Ein Iediger, arbeitiamerr Mann, 
in Den 30er Nahren, mit etwad Bermögen, wiünjcht 
fih nrit einem Mädchen oder Wittwe zu verheirathen. 
Worefle: WB 20, Aberwdpoit. 


Verſönliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider-AUlapdemie, 
irectrice: Dime,. Olga Goldzier. 





Säule jur Kleidermahen, Schnittzeihuen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht ın allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah Dem anerfanıs ausgezeich⸗ 
ueten Wiener Spitem. 

er Gintritt in de Säule 

3eit ftarttfinden, und 
Unterrihts lönnen bie ° 

e eigenen Rleideranfeztigen. 

Der Unterricht wird im beuticher, engliider ober 
franzöfiiher Eprache gegeben. 

„Ebenfalls werden wentleider auf Beftellung in 
eleganter Weife und zu mäbigen Preifen angefertigt. 

Hnützeichnen wird mit Milfe des „Wiener Zus 
ſchueide⸗ Apparates · gelehtt, defien vorzüglihe ers 
wendbarkeit durch Grtbeilung von WAuszeihnungen 
und Medaillen auf den vericiedenften europäifchen 
Ausjtellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit ermem Buche, weldhes die voll 
fändige Anleitung zum Gebtaude desjelben enthält, 
wird aud ua auswärts vperjandt, 

; — ———— Die & unfß, fid ıu 
ei * in unſerer ice Boftenfrei auss 
Gefolge oder per Bojt —— ft * 


Wiener Damen ſrerder tademte 
500 Notd Clark Strabe. 2&mzbiw 


Alezanders Gebeimpoligeiiigen 
tur, 9 und Fifth Abe, Zimmer ; brimat its 
end etwas in Erjahrung arf privatem Wege, unters 
ucht — ——— Eðbe⸗ 
andsfäle, u. |. w., umd jammelt Beweile. Dich: 
üble, Räubereien und Schtwindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen zur R njdaft gezogen. 
njprüche auf Schadenerjah für BVerfegungen, Uns 
füdsjäle u. dgl. mit Erfalg geltend gemacht. Sreier 
Kath in Rechtsjaden. Wir find Die einzige Deutiche 
Volizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Ube Mittag, — — 


Löhne, Noten, Board:, Saloons, Groeerp-, Rent 
Bils und jhlehte Schulden aller Art fofort tollet- 
Konftabler immer an Kaud, die Wrbeit zu 

tbun. 76 und 78 ifth We, Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneide Dies 
Ronftabler. Es wird Bier 
18jnlm 


alle 


tirt. 


aus. co inary, 

deutſch geiproden. 16 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anfprüde 

aller Art jhmel umd ficher foleftirt. Keine Gebühr 

wenn — AlueRcchtsgeihäfte jorgfältig bejorgt, 

reau of Law amd Gollection, malj 

17-19 Wajhington Str., nahe 5. Av., Zimmer 15 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


loals werde ii efteamt, gefütiers 
rt ee T. 16jebs 


Alle Urten ararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Sriejeur u errüdenmadher. North Ave. 19alf 


—— —— uno gratis colleftirt. 212 


Zu vermiethen: Wohnung von 6 Zimmern mit 
Stall. 353 Sourhport We. 

Zu vermietben: Vier jdöne Zimmer; Misthe $10. 

2. Str., nahe Ogden Ape. 


I — Gin Barbier-Gejihäft mit Eintid: 
tung, sehr billig. Ede Hinman Str. um Lincoln 
Etr., im Saloon. fia 


® ier ebogan te Zim mer. 86 Wells 


Zu vermietben: 
S ſamodi 


Str. 





Store und Wohnung. 5139 Ah: 
—ja 


Zu vermiethen: 
fand Ave. 

Zu vermiethen: Billig, ein Stom an W. Indiana 
E:r., paflend für ein Barbier-Geihäft. Zu erfragen 
865 W. Erie Str. B3junlw 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: Billig, jchönes, Fühles Front: und 
Sintergimmer. 57 NR. Clart 5 tr. Biunlw 
Ein oder zwei junge Leute in Board — 
O 14. Str., binten, oben. frja 
Berlangt: Gute Deutjche Leute in Koft umd Logis. 
BMW. 12. Str, im 3. Stud. frja 
Bu wenrmietben: Schönes fühles Front: und Hin— 
terzimmer. 36 Verlivaufee Uve., oberer Flur. 


Zu vermietben: Zwei Zimmer. 8 Stur Str, 


Zu vermiethen: Kühle Schlafzimmer. 177 €. Obio 
Str. Biunlo 


u drnietben: Schönes Zimmer mit Board, 2. 
130 Ohio Str. 30jn 1w 
Zu wermiethen: Anftänd'ge Deutſche finden Sim: 
mer und Board billig. SSl Wells Str. Ziunlmt 
Zu vermierben: An einen Arzt, Wohnung über 
Aporbete. Näheres DO. Haberer, Belmont und South- 
port Ave. j —ja 
Zimmer und Board $3.50. 137 MeYnip Str., nahe 
Mortb Ave. —jı 


Yu vermicthen: Anftändige Leute_ftnden gute Zim- 
mer, mit oder ohne Board. 75 Yu Salle Ave. 7junlm 


Verlangt: Noomers. BI Sedgwid Str. 








Zu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril. 2 Gents das Wort) 





Zu miethan gefuht: Ein Store und _dier Zimmer 
für Comfectionery. Knopf, 8 W. B. Str. frja 

Zu miethen gejuht: Eine gute Lage um rin Ges 
fhärt anzurangen, im Deuticer oder polnijcher Ge: 
gend. Brieflihe oder miündiihe Ansragen bei Paul 
Richter, 16 Elan Str. 

Zu misthen gejuhbt: Ein Herr mit dreijährigen 
Knaben juht in einer erfter Klafe Familie gie:n 
gute Bezahlung Wohnung umd Board auf Der 
Nordjerte, wo dad Kind aut bebambelt wird. Süd: 
Deutihe Familie. Gute Referenzen erjorrlihd, — 
Wrefle: 813, Abenbopoit. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.r 


Muß unbedingt ſofort verlauft werden zu _'r= 
gend einem Vollſtändige meue Grocrp: Ein: 
vihtung, als Binz, Shelvings, Counters, Scales, 
Gi3:Bor, Kaffeemirble u. j. mw., jewie ein üeuer 
Vorratb von Mauren; verkaufe zujemmen oder ein- 
zen. 351 W. Chicago Ave. 

Zu kaufen geſucht: Eine gebrauchte Waſchmaſchine 
für Hand-Lauwdty. Adreſſe, mit Preisangabde: P. 
Phelan, 171 Larrabee Sitr., Bujement. 


Preis: 





$20 Laufen gute, neue „Digh-Arm*:Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domefic $25, 
New Home 325, Singer $IO, Wheeler & Wiljon $10, 
Eloridge $15, White $l5. Domeitic Office, 216 S. 
Halit® Str. Abends ofien. Oder 209 State Str., Ede 
Wams, Zimmer 21. bw 


Alte und neue Saloon, Store und Difice-Eins 
rihtungen, Wall : Cajes, Schaufäften, Ladıntijche, 
Ehelving und Grocery » Binz, Eisichränte. 19 
Milwaukee WUve., nahe Halited. Union Store Fir: 
ture Co. >agli 


Zu verihenten: Ein Featherftone Duke oder Ducheh 
Bicyele. Wegen Einzelheiten ipreht vor bei: Hermann 
Aldhuler, 749 Lincoln Une. 5ijunimt 


Saloonz, Store: und Dffice-Firtures, Wall Cajes, 
Ehow Eajt3, Counter8 und Shelving, jomwie alte Fir: 
tures gefauft und verfauft. 3 Larrabee Str., nahe 
GElpbourn Ude. M. 3. Schmidt. LUnbw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzelgen unter biejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Bartner oder Partnerin mit $150_6:3 
4200 für chem iſche Waſchanſtalt und Färberei; Klei⸗ 
dermacherin vorgezogen. Adrefſſe: L I, Abendpoſt. 


Berlangt: Partner, junger Geſchäftsmann, mit 
ungefähr $300 Kapizal für gut zahlendes, ſchon eta⸗ 
Hirte Geichäjt. Worefie: 2 15, Abmdpofl. —mo 
— — — — — — —— —— — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rabrit 2 Cents das Wort.r 


She Metropolitan Saniteriumfür 
Frauen, WB. Ubums Str. 


8 in der Stadt für Frauen vor und 
nah der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
BDflege und ausgezeichnete ärztlihe Behandlung. 
Weiplihe Leiden und Unregelmäßigfeiten gebeilt.— 
Conjuftation und Rathertbeilung frei. Das Sanite: 
rium ft umgeben von jhönen Rajenplägen. W9mali 


BVrivatheim für Damen während und nad der Ent: 
Bindung. Rath und Hilfe in allen Frauenangelegen: 
eiten. Mı3. Beder, Dr. der Geburtähpalje, 512 Noble 
te, nahe Milmaule oe. 3lmilmt 


RNortpwefern Dental Im 

AR 510 Ghicagg Opera Hönie 
ogen ohne merzen. ü 

— — 





Beftes 


ara Ms. Ada Babef, 
in, Ar. 77 Seögwid Str. Behandeit 


Frauentrankheiten. Erfolg garantirt. Bjunim: 

— ir 
Bene 
Bi8 4 Gonntags vom 1 bis 2. ink 


Bluts, Nieren» und Unter 
el und geheilt. 
nahe 


— 
bild oder Rogers 


Grundeigenthum und Säufer 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Workt 


Zu verlaufen: Bei S. Mayer, D GE. Roh 
Avenue: Breis: 
Star Str, Zfiödiges Frame-gaus . . . 3,08 
Berry Str., Yot, 374 bei 5, Zitöd. Frames 

Haus, wmoderi * 4,40 


Eigei Str., 2itöd. Frame-Haus — $ 3,50 
Bine Str., Atödiges jrame-gaus, 13 Zims 
EEE 
Zarrabee Str., Zitödiges Brid-Haus, vermie- 
tbet für 1156 abi . . . 2.2.2 88558 
Sheffield Abe. Zitod ges Bridhaus, mo⸗ 
dern, dermiethet jüt 31200 jahrlich 3810500 
Lotten in Mayer & Yondoris Subpipifion, nur 
5_Blod3 dom Yumbolde Park, von $550 aufwärts; 
850 baar, $10 monatlich. * 
Lotten in Hioh Ridge Subdidiſion, nahe Edge 
water, von FW) aujwärts; $50 baar, $10 monatlich. 
&maibe 


Zu verkaufen: Findet Ihr e3 nicht ziemlich warım 
in jenem Mietbshaus in Viejen Tagen? Wenn Abe 
mis Eurer Frau koanmen und die meuen Sottages 
an Kadzie Ave. und 3, Str. befihtigen wollte, 
werdet hr Die Thorheit einjeben, Miethe für Euer 
gegenwärriges beib:s und ungejundbes wart.er zu 
zahlen, wenn Jhr eine Diejer jhönen, gut gebauten 
Cortagas mit Der Ihönen feinen Lot, worauf fie 
ftebt, für 100 kawien tünnt. Baarzahlung $100, 
monatlihe Woyablung SB. Sie basın Stadtwaller, 
find jhön gelegen, mit Straßnbabnen vor derThir. 
ei wurden dieſe Woche verkiuft. Kommt jehnell, 
wenn Ihr eine wünſcht. 

Die Archer Ave-Eart, bezeichnot: „Rede Ave“, 
mmet Fuch bi3 zur Office Thür ob Wag nwech⸗ 
Dffen jeden Tag, ausgenommen Zonntags. 

m W. 9. Bomman 
Südweſt-KFcke Kedzie Ave. und 8, Etr, 


nv 
jet 
fie 


Sreie Fahrt am 4. Juli, fowie eine freie Lot, — 
Iuejongen, welde Farınen zu 7.50 pır Adır, nur 


| $2 per Ader baut, Reit im leichten Abzablungen, 


oder Zotten zu $ bis $25 dus Stüd im mittleren 
Wisconfin wünjen, oiferiren wir rira Mortbeile 
om 4. Juli. 6000 Ader verfawit, ebonio 1200 Rats 
ten. Gmpfoblen von über jehzig PBerjonen, melde 
das Land am 2. Yun: befihiigten, Wir Piefern 
freie Fahrt von Chicago od Mihovaufer und eine 


| Teeie Lot allen Käufern von Land oder einer $16 Lot. 


Dan wende ih an €. S. Gravis, Sekretär. The 

Columbia YImprovdement Go., 213 a Sul Str. 

Birmmer 513. Sjunlw 
£ Grummdeigenthum verlangt. 

Gefuht: Ich babe verjchiedene Nahiragen nad ver: 
befiertem Grundeigenthum und leeren Bauftellen auf 
der Novdjeite und Lake View. Jeder Eigenthämer in 
diefem Diftrift, der jein Goumdeigenthum zur vers 
faujen wünjcht, wird gut thun, jelbiges bei mir aufs 
zugeben. E. W. Hunche, 

SDiun 152 €. North Ude. und 300 Elybourn Aue, 

Verihenft: Ein Hübfcher, iluftrirter- deutjcher Ka 
talog von Hollywood, der die Lage, Unigegend, üfe 
fentlicden Gebäude, Wohnbäujer, Fahrgelegenheiten. 
u. }. w., zeigt im Diejer Königin der Boritädte Chie 
cago3, Wird portofrei an jede Adrelle verjandt oder am 
Alle wegeb: ‚ die e8 in der Haupt:Difice abholen. — 
©. &. Broß, 602, 603, 604 und 605 Diajonic Temple, 
Etate wid Randolph Str. 2lma,bip 

Eine Heine Summe Geld reicht weit bei mir biß 
zum 1. Ih muß fie haben. Beſitze eine 
Grove Xoi, Die ih zu meinem Deim faufte. Zabhlte 
$100 vor drei Jahren. Ah offerire fie für 95, 
wenn ich 875 baar Anzahlung erhalte, Reit in mos 
natlichen Abzahlungen. Adreſſe: D. 6, UAbenwdpoſt. 

2WBin 


Zu verkauſen: Irgend Jemand, der mit einer 
kleĩnen Anzahlung und mongtlichen Ratenabtragun⸗ 
gen ein Grundeigenthum mit oder ohne Wohndaus 
auf der Nordſeite, Lale View. Ravenswood, Roſe— 

Park gelegon, zu taufen A 
wende jih wegen bejonderer Bargains an 

E. W. Hunde, 
300 Elpbourn Wpe.. 152 E. North Ave., Brands 
Block, Grundeigendthum und Verſichetung. —VDin 

Billio! Billig! Lotten an Warner Avde., ein Blod 
von Elſton Ave. Electtie Car. 3275 und aufwärts, 
825 Anzahlung, Balanoe lange Zeit. E. Melms, 
78 Milwaukee Ave. djtſabw 








Heht farmen. Werdet freie Männer. Länder jo 
u: wie in Norma und 4 jo theusr. Genug Regen. 

näß'ges Klima, fein Mularia. Genug Kirchen 
> Schulen. Wodentogen 5, Sonntag 10—12. 3. 
‘. Kopperl, Einwanderungs:Kommifjär, 181 Wajbs 
ington Str., Chicago. Anbw 





Zu verfaufen: Elegantes, neue, zmweiitödiges 12= 
ZimmeraQaus, alle moderne Ginrihtungen, an ges 
pfleitsrter Straße, zwei Biod3 von Straßen:Ear, 
Bay Window in Yyront und Se ihöne Porches, 


Seite. 
Preis 3300, Baar 531000. Nachzufragen 88 W. 
North Ave. 


Zu faufen gejucht: Lot und gutes Haus, Frume 
oder Brid, nördlih don Dvifion Str., öftlid von 
Sheffield Ave. Groß, 275 Elvbourn Ave, —ir 


Geld. 
(Unzeigen unter diejer Rudrii 2 Cents das Wort.j 
Douijshold Loau Afſoctazien, 
(iniorporict), i 
85 Dearborn Str., Ziumer 304 } 
534 Sincolu Ave, Zimmer 1, Lale Bin, 


Gel» ui Möbel 


Keine Wegwabme, feine Deffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejelljhaiten in den 
Ber. Staaten Das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten umd Jäugere Zeit gewähren, 
ft irgen> Jomau> iu Ne: Gmpr —tenjere Gefenfiga 
it organijirt und macht Gejchäjte nad dem Baugeie 
Ihajtspiane. Darlehen gegen leichte ı 








R 
| monatligde Ruchahlung nach Bequeurlichkeit. precht 


uns, bedor Jor eine Auleihe macht. Bringt Gusg 


Mobel⸗Quittungen mit Euch. 
— 65 wird deutich gefprodhen. ——— 


Soufebold Loan Ajfoctatiom, 
& Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Lale View. 
Gearlnder 1854. 


Wenn Jhbr Gel 
aui Möbel, Bianos, 
Rutiben ui.mw, ipre 
fice de Fidelity Mor: 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,38 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienuug.ohne Dei 
feutlichfeit und mit dem VBorrecht, dab Guer Gigene- 
thum im Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Loan En! 
Ancorporirk. 


afbington Ste, erfter Fluı, 
m mess Etact und Dearbora, N 


oder: 351 68. Straße, Engelewood. i \ 


oder: 915 Gommerctaf Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4apoıs 
Geld yu verleiden z 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen we , 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $LUO unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhien die Möbel nicht weg, wern Ioig 
die Auleihe machen, — laſſen dieſelden in Idren 
eſitz. 

Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
in der Etudt. 

Alle guten ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, iven® 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3- zu Eurem 
BortHeil finden, bei mir dorzujprechen, ebe Ihr ans 
derweitig hingebt. Die ficherite und zuderläffigite Ben 


baudlung augefichert. eo. 
19ma1i 18 La Salle Str., Zimmer l 
Wet Chicago LoanGompyauy — . 
Warum nad der Supjeite gehen, wena Sie Geld im 
Zimmer 205, Kr. 15-187 W. Mavdijou Str., R.:8.: 
de Halııed Eir., edzujo biuig und auf gleich leichte 
Beringuugen erhalten fönnen! Die Weit Chicago Yoam 
Kouipany borgt Ihnen irgend eine Summe, die ie 
wünſchen, gros oder klein, auf ODaushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausſchane 


French, 


MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — ° 
Ehicago Loan Company, Zinumer 205 185—1857 8, 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halfted Etr 714 
Gbrlide Leute, 
welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Pass 
tewlagerjhzine, wollen geil. voriprehen bei 


Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. limailf 


Wozu nak der SGüdjeite 
eben, wenn hr billigeres Geld baden fünnt auf 
töbel, PBianos, Pferde und Wagen, Lagerhanss 
feine, von der Northweitern Mortgage 
Soan &o., 519 Milwaufe Abve., Zimmer 5 um» 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzapibar in bes 
liebigen Beträgen. llmailf 


— 
eonfidentiell don der U. D. a win Loe 
& o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 2 
Offices: Chicago Stod Erhange Bldg., Südimefe 
Ede Wajbington und Ya Salle Etr., 4. Glus, „Sims 
mer 414, 415 und #16. juli 
Geld ohne Rommijfion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Brog. 
Baardarkehen zum üblihen Zins fuß. 13maibip 
9. D. Stone & Go., 6 Lu Salle Etr. 


Zu leihen gejuht: $1100 auf doppelte Sicherheit 
anf Auftin Grumdeigenthirfn. Kaijer, 599 YJewaSiz., 
Auftin, IE. . 





Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter bieier NRubrit 2 Geats das Wort? 


— — — 


Zu vertkaufen: Eine fait ganz neue 5-9 
Chnribtung; billig; zwiammen oder getbeilt. 8 


. 2. Str, 1. Wlur. 
Zu verfawien: Viersdimmmer-Fimrichtung; FR 
billig. 790 W. 2. Str, hinten. 
Zu verfaufen: Ein_gutes, vollitänviges Webrrbatt 
nebit Diih umd zwei Stüblen. 457 W. Chicago Miee. 
Zu verkaufen: Plüjh Bed Lounge, fait ganz ma, 
bilfig. 14 Upton Etr., nahe Miimaulee Une, 


Zu verfawfen: Möbel, billig, gehe aus Der Erubki 
68 Unijon Str., Yale Dim, # 
Zu verfaufen: Möbel von 4-gimmer:lgt, gpa 
men oder einzeln, wegen jofortiger te = 
Salk A. 
verkaufen: Billig, eim möblirtes 6: Zimmer: 


Zu 
Flat. 186 €. Obio Str. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents daS Berkı 
üwdfide itbersUlmterriht wird in und auhee 
— —— — — U R. Mori 
Str. Sijunimt 


Sommer-Shule für Knaben 


und Münden a 
rend Der Ferien der Öffentlichen = re 
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Official Publication. 
of the ETNA 


ANNUAL STATEMENT LIFE INSUR- 


ANCR SOMPANY, Hartford, in the State of Con- | 
nectieut, on'the 3lst day,of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendeut of the State of | 
lllinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in «ash......81,500,000.00 
Real Estate owned by Com 
alue. of Real Estate owne - u 
vn ? E s 529,091,65 
Loans secured by deeds of trust or 
.. mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans.. 
United States stocks and bonds. 
State; city, county and other bonds... 
Railroad bonds 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank......... +»-- 
Interest due and accrued........- 

Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums h 
Amotnt due from Accident Departm’t 

Unadmitted assets.......- 348,069.88 
Total Assets .........--srs00 0. 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un- 
paid $ 44,852.00 
Policy claims in process of 
ädjustment, or adjusted 
and not due 
Poliey claims 
the Company 
Total Policy Claims . 
Net present value of all outstanding 
policies-‘Actuaries,’ 4 per cent.... 
Dividends due and unpaid........ „+ 
Contingent surrender values...» .r +++ 5,088, 
Amount of all other liabilities.... .... 12,101.13 
Total Liabilities .........-.- ....:833,702,551 19 
y INCOME. 
New Premiums $ 578,219.59 
Renewal Premiums......: 4,118,174,81_ 
$4,696,394.40 
Deduct Premiums paid for . 
“ Reinsurance 490.82 
Toıal Premium Income $ 4,695,744.58 
Interest and Dividends received 1,978,581.64 
Cash received as Discount on Claims . 
paid in advance 1,264.91 
Rents received _15,099.40 
DER Sees ar sananere 36,690,631.53 
EXPENDITURES. 


%,776,211.14 


resisted by 


Paid for losses and additions...... ...- $ 1,872,116.88 | 
882,231.24 | 


Paid for matured endowments and 
Paid for surrendered policies 
Cash surrender values appli 
ıneni gf premiums 
Dividends paid to polieyholders 
Dividends paid to stockbolders........ 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries 
Taxes paid daring the year 
Rents paid during the year 
Cash ne advertising..... 
ash paid for: premiums on 
u. ——— — 83,035.33 
Aimount:of all other cash expenditures 76,014.23 
Total Expenditures.............» $5,088, 723.71 
ya ri 
Total Risks taken during the ye 
Dlinois«“....22222000 44244, #04 80000 89,509,569.00 
Total Premiums received during the ——— 
year in Illinois.. » $ 631,544.15 
Total Losses paid during the year ——— 
ERBBIS. .. ...- 000008 20 er ERTL 
Total amount of Risks outstanding. .$135,450, 722.94 


15 M. G. BULKELEY, President. 

[Seal.] J. L. EngLisH, Secratary. 
Subscribed and sworn to before me this 7th day 

of February, 1894. Taos. J. GırL, Notary Public. 


217,178.40 


211,802.75 
719.830.71 
187,500.00 


728,802.03 
125,885.54 
23,104.86 
— 11,161.74 
invest- 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT °,.%,°°% 

NECTICUT 
MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
iutendent of the State of Illinois, pursuant to law: 

NO CAPITAL.—Purely Mutual. 
ASSETS. 

Value of real estate owned by com- 
...$ 7,105,811.88 


or 
87,669,494.86 
12,849.50 
1,351,625,21 
110,000.00 
2,889,667.5U 
9,917,920.00 
111,104,00 
77,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


Loans secured by deeds of trust 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals......... 
Premium notes and loans..... sus... 
United States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds 
EB. 6:05 sn 
Cash on hand and in bank.. 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums 
UNADMITTED ASSETS. 
Agengs’ balances 23,526.83 
Bills receivable............ 990.87 
Total unadmitted assets..$4,517.50 
Total assets $ 61,358,837.11 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
2 u some $ 43,699. 50 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted b 
the company.......... 
Total policy claims.. .........$  208,158.50 
Net present value of all outstanding 
olicies—*‘Actuäries’”, 4 per cent.. 53,052,731,00 
vigenas uueunga unpatd:.. .....0* 428,271.08 
Kuoant of allotherliäbilities 45 1,693.22 
u NähIHtieh $ 54,150,953.74 
New Premiums $3,285,389.67 
Renewal Premiums...... 1,337,810.41 
Total Premium Income 3 4,623,200.08 
Interest and Dividends received 2,852,207.37 
BEREIT: sense assenesenn nen 292,367.27 
Income from all otlıer sourcss 8,358.82 
Total Income 7,176,133.54 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions........$ 
Paid for matured endowments and 
nennen » 1 ee 
Paid for surrendered policies 
Cash surrendered values applied in 
ayınent of premiums 
Divigends paid to police holders .... 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries .. ............ 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the yea 
Cash paid for advertieing............ 
Amount of all other expenditures ... 
Total Expenditures............ $. 6,887,320.69 
MISCELLANEOTS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $ 1.081,021.00 
Total Premium received during ke 
year in Illinois ss 535,354.55 
Total Losses paid during the year 
este enene ersten ad METER 
Total amount of all Risks out — 
%156,994.498.00 


8,669,679.56 


300,779.00 
3683,800.34 


223,54.74 
1,256,201,69 


539,109.67 


Joan M. TAYLoR, Vice-Presıdent. 
Epwarp M. Bunce, Secretary. 
Subscr’bed and sworn to before me this 1Sth day 
of February 189. 
38 NATHAN F. Pıck, Notary Public. 


Official Publication. 
of the BERK- 


INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, in tLe 
State of Massachusetts, on ıhe 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amoünt of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany — 8 417,194.05 
Loans secured_by deeds of trust ar 
mortgages on real estate 3,540,826.73 
Loans secured by collaterals 407,400.00 
Premium notes and loans........ .....  135,006.27 
United States stocks and bonds 135,900.00 
State, city, county and other bonds.... %59,366.50 
ah rear een 302, 78. 75 
————— . 149,200, o 
Cash.on hand and in bank 411,342.56 
Interest due and accrued ......... 62,201,73 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 165,459.57 
Unadmitted Assets! 
Agents’ balances 
undry debtors 
Total unadmitted Assets... .223,151.9. —— 
Total Assets $5,993,681.16 
LIABILITIES. 
licy claims due and unpaid $2,614.00 
olicy claims in process of ad- 
‘ justment, or adjusted and 
not due 34,763,00 
Poliey claims: resisted by the 
Company 000,00 
Total Policy Claims....... ...... 8 
Net present value of all outstanding 
licies-" Actuaries,’ 4 per cent 
piridenas due and unpaid 


40,377.00 


5,339,556.00 
2,673.06 


12,991.91 
Total Liabilities. .... ........ ....85,805,597.97 
INCOME. 
New Premiums $ 352,544.65 
Benewal Premiums...... ._1,017,917.23 
Beben eos $1,370,462.38 
Deduct Premiums paid 

for Reinsurance 18,730,01 


* "Total Premium Income $1,351,732,37 
Interest and Dividends received 265,839.93 
Rönts received 

Total Iucome 
EXPENDITURES. 
for losses and additions 
'ald for matured endowments and 
ante ian & 
Pal for surrendered policies 
Cash strreuder values applied in pay- 


Ment Of premiums.....uurusn ern. 
Dividends raid to policyholders. .. 
Ziehen paid to stockholders.. ...... 
paid during tbe yeaı for conı- 
missions and salaries 
T Bi during the year 
& paid during the year. ........... 
sh paid for advertisiu 
Amount of äll other cas 
Total Expenditures 
MISCELL.ANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
Nlinois 8 984,000.1/, 
Toral Premiums received during ke 
veer UVnoie 79,907. 
otal Losses paid during ıhe year 
in Mlinols. ..........-: —— — 8 19,249.00 
Totalamount of üllRisks outstanding.836,833,577.00 


16 Wırnıan R. Pruxssert, President. 
——————— nd 
and sworh to before mu this Sth da 
of March, I:96, Giko. NIHiProx. r 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ousercran 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on tbe 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash..... 8 200,000.00 


ASSET3. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Lonns secured by deeds of trust or mort- 
gauges on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Interest dne and accrued 
Net amount of defeıred and outstanding 
premiums are 
Unadmitted assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable .... ....... 2,872 73 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244.28 
Commuted Commissions.... 38,489.85 
Total unadmitted assets. .$91,219,07 


LIABILITIES. 

Policy claims in process of ad- 

justment, or adjusted 'and 
28,090.00 

Poliey claiıns resisted by the 
Comp’, estimated liability. 31,500.00 
Total Poliey Claims...........+.» 
Net present velüe of all outstanding 

policies—*“‘Actuaries,” 4 per cent 


9,700.00 


59,590.00 


_192,849.00 
$ 252,439.00 
INCOME. 
New Premiums........+-- ..8121,592.46 
Renewal Premiums.... un. _347,505.37 
Total.. ... ... Ac 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total income 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends........ irren s 2 
Paid for surrendered policies ...us....+ 
Dividends paid to policyholders...... se 
Cash paid during ihe year for commis- 
BIONB ARE AMEEEIEB. +: + joe en änense are 


% 
wis 8 


a 
su 
sent 
vun a 
san 


— 


Taxes paid during the year. 

Reuts paid during the year 

Cash paid for advertising... 

Cash paid for commuting commissions. 

Amount of all other cash expenditures. ‚150. 
Total expenditures $ 446,718.47 


MISCELLANEOTS. 
Total Risks taken during the yearin 
Illinois 5 $ 3,063,064.00 
Total Premiums received during the 
year in lllinois 
Total Losses paid during tbe year in 
lllinois 5.000.00 


Total amount of Risks ontstanding. ....816,780,237.00 


Wım. H. PRugE, Vice-President. 
7 D. A. WuITEBEAD, Ass’t-Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of February, 189, CHARLES EDGAR MILLS, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Official Publication, 
of the EQTT- 


ANNUAL STATEMENT 7,81E vırs 


INSURANCE COMPANY, Des Meines, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company .. b 
Loans secured by deedsof trust or mort- 
gages on real estate 
Loans secured by collaterals. 
Premium not«e& and loans.... 
State, eity, county and other bonds.... 
Bank HIOCBE:.. ...0.0. «- ee 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premium® > 
Amount of all other admitted Assets... 
Unadmitted Assets: 
Agents’ bulance.... .$5,163.75 
Bills receivable.... 935.14 
Judgments 26 375.00 
Total unadmitted assets.. .86,473,.8g —— 
Total Assets. .... 222022222 2.22...8 996,669.13 
LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
polieics—*Actuarieg,” 4 per cent 
Total Liabilities 
INCOME. 
New Premiums 5 
Renewal Premiums.......... 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 63,594 73 
Total Income........22.2000200..8 246,306.46 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and addıtions 
Paid for matured endowments and ad- 


8.220.00 


742,355.93 
93,421.38 
9,976,38 
7,073.43 
3,0u0.00 


25,599.63 
1,670.12 


$ 182,711.73 
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Paid for surrendered policies 

Cash surrender values applied in pay 
ment of premiumsS. «u... 2244 20H 0 00000 

Dividends paid to policyholders....:... 

Dividends paid to stockholders 

Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries....... — 

Taxes paid during the year........ 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising..... ........ 978.47 

Amount of all other cash expenditures. 4,066.42 

Total Expenditures.............. $% 166,768.82 
MISCELLANEOUS 

Total Riskg taken during the year in 
BEIDE... nassen ana re ER 

Total Premiums received during the —— — 
year in Mlinoig .....0...200.: 000—— 

Total Losses paid during the year in ———— 
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Crrus Kick, Vice-President. 
J. C. CUMMINS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
of Januriy 1894. J. E. BROwNE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa. 


Far Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 

Fr nahe Divtfion Str. — ferne Zähne 8 
and aufwärts. Zühme fchmerglos gezogen. Zähne ohıe 
Platten. Gold» und Eilberiullung zum balben Preis. 
Ude Arbeiten garantirt —@onntags offen. 1501} 
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Dr. SCHROEDER. 
Anertanınt der beite, zuverläifigfte 


Gifenbapnsgahrpläne 


Illinois Gentral:Eiienbahn. 

Alle durdyiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahır 
hei, 12 Str. uud Parf Row. Die Hüge nah bet 
Süden Fünnen ebenfall3 an der 22. Gtt.,, 39. Str. 
und Hyde Bari: Ztatton beftiegen werden. Stadts 
Tidet-Office:_ 194 Clark Str. und Auditorium-Hotei 

2 Abfahrt Ankunft 
1.35 15.002) 
35 


Züge 
Neo Orleans Tinited & Memphi? ! 
Ch. & St. Yonis Dıamond Special.! 
Springfield & Teratun. oo cencun fl 
New Orleans Voitzug. ...uarnneeeel 
Et. Kownid Tagaun....oncauaeians" 
Bloomington Pafiagierzug —9— 
Chicago & New Orleaus Expreß7 
Kankakee K Gilman 14 
Nodford, Dubuque. Sioux City & 
- SiourFand Schnellzug .. . 2 
Rockord, Dubuque &Sioux City aII.35 N 
Rockford Vaſſagierzug 300 R B 
Rockford & Freeport 
Dubuque & Kockford Crvreß N 
asSamſtag Nacht nur bis Bubuque. Täglich. »Täg⸗ 
lid), ausgenommen Sonntags. 
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Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington« und Onincy-Eifenbahn. Tidet> 
Dfifies: ZI Glarf Str. und Union Paflagter-Bahn- 
bof, Kanal nıd Adams Str. 

* Züge Abfahrt Ankunft 
Galeöburg und Sireator 3, 1 6.23 N 
Rotkford ünd Forreſton ... .. . . . .. 
Locat · Puntte, Illmois u. Jowa ... 
Denver und San Frantisco.......*12.45 
Rochelle und Beodiord . .*44 
Mod Falls und Sterlung .. t430R 
Ouaha, Council Bluffs Denver .* 5.500N 
Zeadiwpod und die Bla Hills. . .* H55ON 
Kanjas Erty. St. Sojephu Athinion* 6.10 N 
EIN 


NSS nn - 
ER ee 
EISSBSHTSTHHER: 


Hannibal; Galveiton & Teras... 
©t. Banl nnd Minneapofis - 
Etreator und Mendota... ..... .. E15 
©t. Paut und Diiuneadoh3........* H2LON 
Raufas City, St. Zoievh u. Atihınion*10.30N 
maba, Yıncoln und Denver.......*11.00N 

*Tügug. +Iäglıd, ausgenommen Eonntage, 


—— HH FH 


weagasaean 


© 


Baltimore & Chin. 
Grand Gentral Paſſagier · Station; Stadt · 


Bahnhöſe: 
Office: Wʒ Clart Str 
Reine extra Fahrpreiſe verlangt auf -; 
den B. & O. Limited Zügen — Ankunft 
T6WB +EON 


“HIN 


7, 
vn: 
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Local 

Ye York und Waihrngton Beiti- 
buled Yınited * 

Pittsburg Yınnted 

Malterton Accomodatıon 

Eolumbus uud Wbesling Exprei... 

New Hort, Waibhington. Pıttöburg 
und Gleveland Bertibuled Yınrited.* 6BSN *11.5 


"Zäylih. + Ausgenommen Sountugs. 


Chicago & Erie@ifenbahn. 
Tidet- Office: 
242 .©, Glart Str. ud Dearborn: 
> Station, Polt Etr., Ede Fourtb Ave. 


: Adfahrt, Ankunft. 
, * Marion Local 3.0 WEHEN 
New York & Bofton *2.ON 
Nametorn & Buffalo... ... »........2.OON 
North Aubion Accontmodatt ZEN 
Nem Nor & Bofton........ IR h 
Eolumbus & Norfolt, Ba TAN 5 
Taglica F Taguc ausgenommen Sonntags. 
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Depot: Dearborn-Station- 
IT NG A RE Zictet-Difices: 232 Glart St. 
ul 2* u und Auditorium Hotel. 
en — * — Rbfahrt Ankunft 
wiannvoliß und Eincinmati.... * B.RB 
ndianupoli 6 J 
Fafa helte und Lorisdille * 
apeiie aad Louis dile ....* 
— kusmsbaee. J 





$ 12,674.19 | 


| obmohl fie eben erit, 
| bon der legten Runde Halt gemacht 
| Hatte, 





| fefte Mficht, wenn 





8 1,09249 | 


| bald der Diemer fich entfernt Hatte, „daß | 


Ga Abendpoſt⸗⸗ Chieago, Freitag, den 29. Juni 1894, 


En ne nn 
—— ER 


Die tolle Kamtep, 
Roman von Ernf von Woljogen. 
(Fortfeguhg.) 


Wolf Dietrich nahm. ihren Ton auf 
und verjegte: „Und wenn ich bis an die 
Kniee im Blute meiner Nebenbuhler 


ı maten müßte — id) mage den Verfuch, 


mich durchzuſchlagen! Es ift zwar eine 


| gtoße Vermeffenheit, den Kampf gegen 


jo viele jüngere, glänzendere und — 
beffer fituirte Kameraden aufnehmen 
zu wollen, aber...” 

„Nun, mas den legten Punkt be— 
trifft,“ unterbrach ihn die Gräfin, ihm 
gutmüthig den Arm mit dem’ Fächer 
tlopfend, „fo viel, daß Sie wieder ganz 
munter obenauf zu jehmwimmen fämen, 
gäben mir unjerm Hinde jchon mil. 
Aber nun laffen Sie mid aus dem 
Spiel: wenn die Grundlage qut it, 
dann haben fich die Alten in Herzend- 
angelegenheiten der Jungen nicht zu 
miſchen.“ 

Der ſtatlliche Dragoner küßte der 
Gräfin dankbar die Hand und machte 


ſich dann auf, um Vicki zu einer Ex— 


tratour aufzufordern. Sie willigte ein, 
ſchier athemlos, 


Maltitz war ein vorzüglicher 
Tänzer und die große, üppige Komteß 
ein wenig zu ſchwer, um für eine Syl— 
phe erſter Klaſſe gelten zu können. Aber 


in feinem jtarten Arm fam jie jich fel- | 


ber federleicht vor und hätte am liebiten 
ihren Iängzer, einen [pinnenbeinigen 
Grenabdier, im Stiche gelaflen, um dies 
fe Wonne gang auszufoften. Mit glän- 
zenden Augen und hochklopfendem Her= 
zen lieferte er fie ihrem Ritter wieder 
aus. 

„Hören Sie, Herr von der Maltig, 
ic; jede Sie fchon den ganzen Abend 
tbatenlo8 an den Thüren herumfteben 
— da5 geht nicht. Sie dürfen uns hre 
terihoolle Kraft nicht entziegen. Sehen 
Sie, da hinten fiten nod) eine ganze 
Maſſe überzähliger Damen — mollen 
Sie fich wohl gleich nüglich machen!" 

„Wenn Sie befehlen, Komtep.“ 

„sa, ich befehle.“ 

Und fie bie, ihren Tänzer ala Ad— 


| jutanten mit ihm gehen, um ihm jene 
| minderjchönen, aber um jo dankbareren 


Mauerblüthen porzuftellen. — 

ALS die Souperpaufe gefommen mar, 
jtellte fih Wolf Dietrich wieder bei Vidi 
ein. Sie legte zutraulich ihren Arm in 
den feinen und jchmwabte jo eifrig auf 
ibn ein, daß er faum zu Worte fom- 
men konnte. Abſichtlich ſchloß er ſich 
dem langen Zuge nach dem Speiſeſaal 
ſo zögernd an, daß ſie bereits alle die 
kleinen Tiſche zu vier bis ſechs Perſo— 
nen beſetzt fanden, welche für die nicht 
zur herrſchaftlichn oder zur Mar— 
ſchallstafel Befohlenen gedeckt waren. 
Ein einziges Tiſchchen für zwei Paare 
ſtawd noch verwaiſt, und dort nahmen 
die Beiden allein Platz. 

Auf dieſe Wahrſcheinlichkeit hatte der 
Senthiner gerechnet, denn er hatte die 
irgend möglich, 
gleich heute Abend zu reden. 

Zunächſt freilich eröffnete Vicki das 


Geſpräch: „Nun, wie ſieht es denn jetzt 


bei uns zu Hauſe aus? Papa hat Sie 
ja ſozuſagen zum geheimen Oberkon— 
trolleur von Räſendorf ernannt.“ 

„Ich bin auch oft drüben 
um nach dem Rechten zu ſehen, ſehr oft, 
Komteß — ach!“ 

„Warum ſeufzen Sie denn ſo ko— 
miſch?“ 

„Weil es 
ſah!“ 

„Gräßlich?“ 


dort gar zu gräßlich aus— 


„a, jo einfam, ſo öde, ſo kalt und 


todt — wie überall, wo Sie nicht ſind, 
Sie Reizende, Sie Einzige, Sie Unvber— 


gleichfiche!“ 


Vic; begann plöhlic) fehr haftig dor | 
dem Nagoui zu effen und machte den | 


Ihmaden Berfuch, ihren gar zu über- 
Ihmenglichen Nachbar auszulachen. 
Der aber fuhr unbeirrt fort: „Ich 
fann mir nicht helfen — und wenn 
Herr Ludolf Reuſche inzwiſchen ganz 
Räſendorf und Senthin dazu einpaäckte 


und damit durchginge! — ich mußte 


hierher und Sie wiederſehen, Komteß.“ 

„Aber nein, wie können Sie ſo reden! 
Das iſt wirklich nicht hübſch von Ih— 
nen, ſich ſo über mich luſtig zu ma— 
chen.“ 

„Luſtig — ich mich über Sie luſtig 
machen? O Komteß — bitte, ſchauen 
Sie mich einmal an — ſehe ich ſo aus, 
als ob ich mich über Sie luſtig machen 
wollte?“ 

Statt ihn anzuſchauen, verbarg das 
Komteßchen vielmehr ihr erglühendes 
Geſicht hinter ihrem Fächer und wehte 
ſich eifrig Luft zu. 

„Wollen Sie nicht? Ahnen Sie, was 
jetzt ſommen muß? Wiſſen Sie, daß 
es mich ganz toll macht, ſo zuſehen zu 
müſſen, wie alles Sie umſchwärmt? 


Daß mir zu Hauſe allnächtlich die Lie- 


beserklärungen in den Ohren ſummten, 
die Ihnen hier gemacht wurden, und 
mich nicht einſchlafen ließen?“ 

Wieder lachte Vicki verlegen. „Aber 
mir hat dach kein einziger eine Liebes— 
erklärung gemacht.“ 

„Wirklich nicht? — Dann käme ich 
armer Landjunker doch noch nicht zu 
ſpät, wenn ich Ihnen nun.. .“ 

Ein»Lafai präfentirte den zweiten 
Gang — Rehrüden. Komteß Bidi 
Tpießte in der Verwirrung drei große 
Stüde auf, die [chiver auf ihren Teller 
aufflatfchten. ! 

„D weh!” fagte fie erfchroden: „Was 
mache ich denn da? Nehmen Sie das, 
Herr bon der Maltig — benten Sie, 
ich hütte-e& für Sie genommen." — 

Sie mechlelten die Teller und Vidi 
wählte nun bedächtig ein ganz dünnes 
Scheiben für fih auß. ; ) 

„Sol das wielleicht ein Wink fein, 
Komteh,“ fuhr der Dragoner fort, fo- 


| ich meinen Mund zu etwas Beflerem 


im 
Ex 


gebraudien FR 5 

„Nein, gewib nicht, id... id) mei 
nicht, mo ich Hingudten fol... die Leute 
feen ung gewiß alle an!“ /· 


Angefichte Der ganzen Menichheit 
n, dab ih Sie fiebe, Komteh, von 
 ugenblide an, als ih Sie qum 


eritenmal fah! Sie fameh aus dem 
Waller, milfen Sie noch? — Mber mir | 
legten Sie Teuer an’3 ‚Herz! Ach, Tiebe 

Sie übersales in der Welt, Vidi, ich | 
fann nähieölne Sie leben!” 

„Sehen Sie doch, fehen Sie doch 
auf —“ mahnte Vicki mit bebender 
Stimme. „Der Herzog Paul möchte 
Ihnen zutrinken.“ 

Wolf Dietrich erhob ſein Sektglas, 
verbeugte ſich dankend gegen den Her— 
zog, der ihm liebenswürdig zulächelte, 
und trank dann auf einen Zug aus. 

Sch leerte mein Glas auf das Glück 
in der Liebe,“ wandte er ſich flüſternd 
an die Komteß. „Werde ich es finden? 
Darf ich hoffen?” 

Zögernd, ängſtlich erwiderte Vicki: 
„Ach Gott... ich weiß wirklich nicht.... 
was man in ſolchem Fallt ſagt... Ma— 
ma wird mich ausladen.... ich bin 
noch fo jung.... und viel zu dumm zum 

zum Heirathen, jagte Mama.“ 

„Sie möchten alfo noch nicht Heira= | 
then?“ 

„Ach doch — furchtbar gern; aber 
—— 

„Oh mit Mama habe ich ſchon ge— 
ſprochen. Die erlaubi es!“ 

„Mama erlaubt's?! Nein, gehen Sie 
aber energiſch vor!“ rief Vicki, indem ſie 
zum erſtenmal und zwar bewundernd, 
zu ihm aufblickte. 

„Nicht wahr, Komteß? Schneidige 











geivejen, | 


i 


‚Run, dan faffen Sie mich Ihnen | 


Sagen Sie ja?" 
„U Gott — id bin ganz mirt! 

Menn ih nun ja fage, dann — dann 

wären mir ja verloht!“ 

|  „Mllerdings, das wäre dann frei- 
lich die nächte üble Folge.“ 

„Seien Sie mir nüht böfe, Herr von 
der Maltitz — ich ſchwatze ſo dummes 
Zeug, aber mir iſt ſo wirr im Kopf.. 
ich kann mich noch nicht faſſen. Laſſen 
Sie mich erſt zur Biſinnung kommen. 

Morgen früh um elf — Sie laufen doch 
Schlittſchuh? — da bin ich auf dem 
großen See.— Wir kinnten ja vielleicht 
nad Kaninchenmwerder oder Zippendorf 
laufen.“ ; 

„Bis an den Noripol, wenn Sie «3 
wünfchen, Komteß! |Uebrigens haben 
Sie reiht: es it eine |jarftige Sdee, Jich 
beim Effen zu verlon!" — — 

Kalt und flar war der andre Tag 
heraufgezogen, fein döjes Ihaumetter 
machte dag Ei und die fehöne Hoff: 
nung des berliebten Senthiners zu 
Waller. Und Vicki kam ihm friſch und 
roth, mit leuchtenden Blauaugen ent— 
gegen und rief: „Wifen Sie jchon das 
Allerneuefte, Herr don der Malti? 
Heute Früh kam ein Brief aus Berlin 
bon Marie — fie bet fih mit Herrn 
bon Noriwig verlobt) Papa und Ma- 
ma mwaren ganz jtake. Aber natürlich 
müfjen fie €3 zugeben) denn gegen Wta- 
rie richten fie Doch hidft3 aus, wenn 
die fich etwas in den Appf. gefegt.bat. 
Glauben Sie nicht au, daß die beiden 
jehr qut zu einander, paflen?“ 

„Semi — ich weiß es längit, daß 
ſie ſich liebten,“ verſezte Wolf Dietrich 
lächelnd. „Und was wir) jebt, aus uns, 
Komteß?“ 

Lange zögerte Vickt nt der Antwort, 
Sie hatte thre Hand Mr die feine ge- 
legt und in fatrfendem, töftlichem Flu- 
ge glitter fie über Die:gatte Bahn, über 
das grüne, kryſtallklaäre Eis dahin. 
Endlich, als ſie den großen Schwarm 
der Schlittſchuhldufer weit hinter ſich 
gelaſſen, begann Vicki: „Ich muß eine 
unbeſcheidene Fiage khun, Herr bon 


der Maltitz, ein Gewiſſensfrage: ha— 
ge⸗ 


ben Sie wirklih Keine vor mir 
liebt?“ 

„Ich ſchwöh Ihnen, daß ich bis 
jebt, wo mich die wahnfinnigfte. Sehn- 
fugt und Angit, daß, ein andrer Sie 
mir rauben finnte, hierher tried, noch 
nicht gemußt habe, maß Liebe fei!” rief 
Maltit feuria und ohne fi) einen Mo- 
ment zu bejinnen. 

„Dann — ad) mein Gott!” fchluchzte 
Vidi urplögfich auf, indem fie ferne 
Hand loslieg und den Kleinen Pelz: 
muff gegen ihre Augen drüdte „Dann 
bin ich |hrer gar nicht wertd; denn ich 
habe jhon zweimal — oder eigentlich 
dreimal geliebt.” 

„Wirklich, Vicki?“ flüſterte Wolf 
Dietrich lächelnd und legte ſeinen Arm 
um ihre Taille. „Aber darf man fra— 
gen, wie?“ 

„Oh, das erſte Mal — aber das 
dauerte nur acht Tage und war nicht 
ſehr — Herr von Norwig gefiel mir 
nämlich ſo gut.“ 

„Der kommt nicht mehr in Betracht. 
Seinen Schwager darf man ja auch 
ein wenig lieben. Und das zweite 
Mal?“ 

„Das zweite Mal — ach, das war 
ſehr ſchlimm, da — da habe ich mich 
ſogar füffen laflen umd....“ 

„Wieder getüßt?“ 
| —— auch mieder gefüht! Nicht 
ı mahr, Sie haben dewiß nod) nie ein 
| fremdes Mädchen geküht?“ 

„D, das möchte ich nicht eben be- 
Imwören; ein Heiliger bin ich auch nicht 
gerade geween. Küffen ijt ja noch nicht 
immer Fieben!“ 

„Sie haben gefüßt — wirklich? 
Kann ich mich darauf verlafien? Wie 
oft wohl jchon?“ 

„Sezählt habe ich e3 nicht. Jedenfalls 
aber öfter als Sie, meine füRe, offen- 
herzige, kleine Komteß!“ 

„D, dann... dann... Aber wiſſen 
Sie, Herr Fink war wirklich zu neit 
und ich hätte ihn gern geheirathet, wenn 
ne ige Philofopdie es idm erlaubt 


| Sagen Sie ja” Shlagen Sie ein? 








* 


hä 

Wolf Dietrich lachte hell auf. „Seine 
Philoſophie erlaubte es ihm nicht? Das 
finde ich ausgezeichnet! — Herr Fink 
—ei, ei! Eine Künſtlerliebe — die 
macht jedes junge Mädchen einmal 
durch. Darum grämen Sie ſich nicht! 
Sie ſind mir jetzt aber noch den britten 
Vorgänger ſchuldig.“ 

„Ach, der hieß Wurm — das Schaf 
— vor dem rede ich gar nicht!“ Und 
Vicki, vergeſſend, daß ſie die Holländer 
an den Füßen hatte, wollte ärgerlich 
aufſtampfen, rutſchte dabei aus und — 
Teßte ſich mit wuchtiger Plötzlichteit 
auf's Eis. 


Das wat jo überrafchend gefommen, 


daß alle beide, Wolf und Vidi, wicht | 


umbin fonnten, in ein lautes, herzliches 
Gelächter außzubucchen, das Tuftig über 


> . 


- 


| den weiten gligernden See hinſchallte. 


Er faßte fich zuerft, hob fie lachend auf, 
nahm fie in die Arme und fühte fie 
mohl ein dutzendmal raſch hinterein⸗ 
ander auf die vollen Lippen, ehe ſich ſich 
losmachen und, immer noch lachend, 
die Thauſpuren ſeines gefrorenen 
Schnurrbarts aus ihrem glühenden 
Geſicht deiben konnte. 

Nun waren ſie alſo verlobt! Und ſie 
fragten nicht darnach, ob dieſe wunder⸗ 
liche Liebesſzene unter allerfreieſtem 


Himmel Zeugen gehabt haben mochte, 


ſie kehrten vielmehr ſpornſtreichs um, 
ihr Glück der ganzen Welt zu verkün— 
den. — — — 


(Fortſetzung folgt.) 


Nomantik in Japan. 


Der Oſtaſiatiſche Lloyd meldet: Ein 
romantiſches Trauerſpiel hat ſich ſo— 
eben in der Nähe von Kobe abgeſpielt. 
In dem als Seebad bekannten Orte 


Suma lebte eine junge Dame mit ih— 


rem ausſchweifenden Gemahl höchſt un— 
glücklich. Sie ließ ſich ſcheiden und 
das Gelübde, nie wieder zu heira— 
hen. 
bleiben zu können, trat ſie in eine budd⸗ 
hiſtiſche Frauengeſellſchaft in Kyoto 
ein. 
Mutter und ihr Bruder in ſie, die 
Hand eines Mannes, der ſich um ſie zu 
bewerben beabſichtigte, anzunehmen. 
Doch war ſie feſt entſchloſſen, ihr Ge— 
lübde zu halten, und da blieb ihr denn 
nichts übrig, als den Tod zu wählen. 
Sie ging hierbei auch mit merkwürdi— 
ger Entſchloſſenheit zu Werke. Zuerſt 
ließ ſie ſich photographiren und gab 
das Bild ihrer Familie; darauf wählte 
ſie einen poſthumen Namen für ſich und 
nahm von ihrer Mutter und ihrem 
Bruder perſönlich Abſchied, ſchrieb ei— 
nen pathetiſchen Brief an dieſe, in dem 
ſie um Entſchuldigung für den Selbſt— 
mord bat, den ſie zu begehen gedachte, 
und gab darin die Gründe an; ſchließ— 
lich ſchnitt ſie ſich die Kehle durch und 
ſtürzte ſich von einer Klippe in die See, 
aus der ihr Leichnam herausgefiſcht 
wurde. 


Trop 


fen. 


Hamburger Trapien 
— gegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſichwerden, 
Biliöſe Anfälle. 


Ebenſo gegen die 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Eine 


Henheril erftilchende | 


und gefunde 


Sinrihtung ift das Morgenbad, und es 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulhyhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt fie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„Hill's augenbſickſiches Haarſätbemillel“ 


iſt ein Stanudard⸗Artikel. 


isch 


ptikus, E. ADAMS STR. 
db Anpafjung von 
— Bkünget der Gepfraft. Gomfultiel uns 
bezüglig Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber PoR-Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Dentiher 


; Augen: und Ohren-Arzl, 

beıit ficher alle Augen und Ch: 

: r renleiden nad meuer, jchmerzlos 

fer Methode, — Künitlihe Augen und Gläjer ‚verpapt, 
don eg tunden: 1108 Masonic Temple, 


en 


“Did, KUEHN 
— — — 


€ * 14: uud Geile t8:@rant: 
*— 


a 
ß Str., Room 29.—Spred 
‚6-1; Sonntags 10-1L 16PmmI6 


3 Uhr. — ung. 642 Lincoln Ave. 
Ihr. — 10 3 N 


Um diefem Vorfaß beiler treu | 


Bald darauf drangen aber ihre | 


| 





Bildniß einer Dame 


welche den ganzen Tag reingemadht hat, 


ohne Pearline 


fie hatte tüchtig zu 


arbeiten. Es giebt morgen noch einen fol 
chen Tag — und noch mehrere fpäter. 


Uun fehet den Unterfchied. 


Mit Pearline würde all’ diefe 
harte Arbeit eine Leichtigkeit fein; 


fertig in der halben Zeit; Mie 
mand wird dadurch geftört. 
Dearline madht ohne den ge 
ringften Harm Alles rein, das 
durch Waller nicht ruinirt wird. 
Ihr möchtet Euren Delftrich 
weder ftreifig noch verwiſcht 


haben, noch Eure Marmorplatten 


entfärbt, noch Euer Temperament aufregen, noh — nun Pear- 
line verbannt der Hebel mehr die das Keinmachen begleiten, 
als irgend etwas duderes das wir fennen — ebenfogut beim 


Heugwafchen. 
Scicket 


es zurüc 


409 


Der vierte Band 


SHaufirer und unglaubwürdige Grocer8 werden Eud jagen, „dieß ift jo gut 
wie” oder „dajjelbe wie Pearline.“ 


Es ift falich 


— vearliune 


wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchidet es zurück. 


* m Ma g — 
James Nute, Nem Roi 


— bon — 


Schillers ſämmtlichen Werken 


iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fifth Ave. 


oder durch die Träger dieſes Blattes, zum Preiſe von 25 Cents zu beziehen. 


Es 


enthält einige der gediegenſten Dramen des großen Dichters, den das deutſche 
Volk zu ſeinem Liebling erkoren hat, nämlich 


Maria 


Stuart, 


Die Jungfrau von Orleans, 


Ar Ara 


Die Braut von Mlejiina. 


Obgleich die Stoffe der erfigenannten beiden Dramen der Geichichte fremder 


Völker entlehnt find, fo ift Doch die Behandlung durchaus deutich. 


Hiſtoriſch 


richtig iſt weder die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche Heldenjungfrau 
geſchildert, aber in der Geſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie heüte in der 


Vorſtellung aller gebildeten Nationen. 


Niemand will ſie ſich anders vorſtellen, 


weil in ihnen die ſchönſten Ideale verkörpert, die herrlichſten Eigenſchaften des 


Weibes verſinnbildlicht ſind. 


Dazu geſellt ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Menſchen einwirkt. 
ſeiner vollen Reife entwickelt und ſein höchſtes Können erreicht. 
geln, die ſeinen Erſtlingswerken anhaäfteten, iſt nichts mehr zu ſpüren. 


Der Dichter hat ſich zu 
Von den Män— 
Auch in 


der äußeren Form gehören dieſe Dramen zu den größten Meiſterwerlen der 


Dichtkunſt. 


Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 


In der „Braut von Meſſina“ iſt der intereſſante Verſuch gemacht, das alt— 


griechiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. 


Aufgabe überhaupt lösbar war, hat 


N Soweit Diele 
Schiller fie mit gleihem Erfolge gelöft, 


wie Goethe in der „phigenie”, obwohl legteres Werk der eigentlichen Klaffit 


ungleich näher fommt. 


| Auch die „Braut von Mefjina“ zeichnet fih durch) dich- 
terifches Feuer und Aıumuth der Verie aus. 


Dieje drei Dramen find in jo guter 


Ausgabe und jo hübjchem Einbande nod) nie zuvor für 25 Cents käuflich geweſen. 
&3 it deshalb zu hoffen, daf der vierte Band ebenjo guten Anklang finden wird, 


wie die vorhergehenden Bände. 


Die drei erjten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schiller8 fämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhwödrung de3 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Walleniteins Tod. 

Jeder Band it einzeln käuflich, doch empfiehlt es fi, die volljtändigen 
Werke eines jedem großen Dichters anzufcharfen. 

E3 braudt Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berüdiichtigt werden, wenn das Geld jammt bem 
Porto, welches 10 Kents beträgt, vorher eingejchidt wird. 


Sin Folge des unerwartet jtarfen Abjates der deutichen Klafjifer durch die „Abendpoft“ 


haben die Verleger jich zu einem neuen Jugeitändnifje bereit erflärt. 


Die „Abendpoit“ ijt 


jegt in den Stand gejeßt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jchiden zu können. 





Alle Träger nehmen Bejtelungen entgegen. 
MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Zurn: Halle, 


Deutiche Specialiften für Schnee und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 


Zähne Icymerzlos 
 mitGold gefüllt. 


\ Zähne fhmerzlos oßne Sahgas ansgejogen. 


Wir haben die einziae twirfiame Diethode Zähne 
| fchmerzlos ohne Vachgad auszuziehen. Ale Anderes 
find erfolgloje Nahahmer. 


Bitalifirte Kuft angewandt, wenn gewünidt. 


niichen, nerpöjen, Haut: und Blutfranks | 


beiten der Männer und Frauen. onij 


ur #52 pro Vlonat, 


Mediein und Elektricität eingerechnet. 
Sprech ſtunden: Von9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuticye Spe= 
liſten und betrachten es als ihre Ehre. ihre leidenden 
menſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründiich unter Garantie, 
alle geheimen Krankherten der Manner Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Eperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Snodenfraj; ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
@öder, Brühe und verwadhiene Glieder. 
Behandlung, incl. Diedizinen, nur 


drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet Diefed aus. — Stun» 
den: Y Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


Bruhbänder. 


Mein neu eriundenes Bruce 

band, von jämmetlichen deut» 

ichen Proiejloren empfobien, 

eingeführt im der deutichem 

Armee, heilt jeden Bruch yo» 

fitıw. Ebenio ale anderen 

Sorten Brudbänder, Grradehalter und Aprarate für 

irgendwelche Berfrüppelung de& menfchliren Körpers, 

in reighaltigfter Auswahl, zu Syabrikprerien vorräthig, 

beim alleinıgen deutichen Yabritanten. 2nlı 

60 Fifth Ave., 

Dr. Robert Woifertz, Ede Randolvh Str. 
CH Aud Sonntag? offen bi3 12 Uhr Vittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflegte elafti Bruchband iſt das ein 
weiches Tag und Hat Begnemticfent —2 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtarkſten Körper⸗ 

jeden Brud) beilt. Gatal 
erlangen frei zugejandt. Sf 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


—— Ss Dr. KEAN 


bewegung zurüdbält und 
au? 


.Specialist, 
Gtablirt 1864. 
159 ©, Glarf Str 


7 


- Scibfimord und Wahnfinn 
find da3 Ende aller Derjenigen,: welbe ed un« 
teclajien, ihre duch ergeme Schuld verlorene und 

e Drannesfruft wieder zu erringen. Da: 
ne Bud *JOHANNISTRIEB” be 
en di Darüber. Daflelbe ift 2. Re 
teurmarfe gratid zu haben und wird verihloi: 
fen zugelandt. Schreibt an: mmfr 


RICH. MOHRMANN & CO., 


44 N. Clark Str., Room 8. Chicago. 


Herr ©. 9. Shufeldt,. 194 Emerjon Ave., jaqt: 
„Rahdem ich meine jäntmtlichen oberer -ähne 11 beit 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., babe aus 
gieben lajfen, dürfte ich jest gewir befähigt fein. ihre 
Methode zır entpiehlen, was ich aud hiermit tyue, Ne 
ift völlig Ichmerzlos.“ 
Ein Gebij; 
Beites Gebii ee — 

lojes Uuszichem.... ...--.-....., DOE 
Soldfahung 81.00 aufw: 

Alle Arbeiten in dieier Office von Zahnärzten mit 

Miähriger Erfahrung beiorgt. 


JofionDenlal Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztlige Prarig in Ebis 
cago. Der Grund umfered grogen Erioiges find die 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durdhivez 
muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bis 10 -ÿSonntags bis 4 


TELEPHON: MAIN 659. Tialj 


Dr. A. ROSENBERG 

ftüßt fi auf Sbjährige Prarid ın der Behand ung ges 
beimer Krankheiten. Junge Yente. die dusch Augen 

fünden und Ausihweirungen geihwägt And. Damem, 
die an Tunktionsftörungen und anderen Frauentraut⸗ 
beiten leiden. werden dur mit angreieude Wiittef 
gründlich geheilt. 125 $. Clark Sir. Oiſice⸗Stuu des 
9—11 Borm., 1—3 und 6—7 Abende. 1sjlın 


85.00 


— 


Die beten und dilligſten Bruch · 
bäuder fauft man beim Fabri⸗ 


tanten OTTO KALTEICH, 
L 133 Clark Sir.. Ede bılom. 


2. Ze Zu SE Ze DE SE 2 SE 2x BE 


Verlorene Mannestt 
ledytötr ten 
Hoigen Sr: Jugenojauden 


einemnewen und einzig füheren Bet: 
—— Berti grũudlich 
u 


ER; 


+ 


J 


—— 5 


it au zu haben m Ghiragg 


“Rettungs-Anker” 
a —* mpftyg, 332 North Ave, 


HU., ber Her. Sch 





Die Dedländereien. 
| Mehr Erfolg als ihren Verfuggen, 


das Land zur Freiprägung zu befeh- | 


ren, ift den Vertretern der meftlichen 
Staaten für ihre Bemühungen zuGun— 
fien der Kultivirung der Dedländereien 
durch künſtliche Bewäſſerung zu wün— 
ſchen. Eine von der Mehrzahl dieſer 
Vertreter ausgearbeitete Bill zu dem 
Zwecke liegt nebſt einem begleitenden 
ausführlichen Betichte ſeitens des Ab— 
geordneten Sweet von Idaho dem Con— 
greß vor und wenn auch in der gegen— 


zur Berathung kommen wird, ſo ſteht 
doch in der nächſten die Aufnahme der— 
ſelben zu erwarten. 

Das Thema der ſyſtematiſchen Be— 
wäſſerung jener Ländereien, in denen 
Millionen von Acker der Kultur zu— 
gänglich gemacht werden können, liegt 
ſchon ſeit Jahren vor und während in 
amtlichen und nicht amtlichen Konven— 
tionen über das Syſtem der Reklami— 
rung derſelben berathen worden iſt, hat 
die Privatunternehmung ſchon eine 
ganze Anzahl von Strecken durch um— 
faſſende Anlagen zu werthvollem Ei— 
genthum gemacht, das an Pächter oder 
Käufer mit reichlichem Nutzen vergeben 
wird. Die Privatunternehmung aber, 
ſo Anerkennenswerthes ſie auch geleiſtet 
hat, führt zur Monopoliſirung der 
Ländereien und ſomit zu einer gewal— 
tigen Macht innerhalb jener Staatswe— 
ſen, die der Natur der Sache nach ſelbſt 
die Verfügung darüber haben ſollten. 

Bisher haben dießbezüglich zwei 
Pläne vorgelegen. Der eine hatte die 
Vermeſſung und ſonſtigen topographi— 
ſchen Vorarbeiten in jenen Gebieten 
ſeitens der Bundesregierung im Auge, 
während die Ländereien den Staaten 
zur weiteren Verwendung in Gemäß— 
heit der Vermeſſungen überlaſſen wer— 
den ſollten, ähnlich wie früher den mehr 
öſtlich gelegenen Staaten die Sumpf— 
ländereien; der andere Plan wollte die 
ganze Arbeit der Bundesregierung 
übertragen wiſſen, ſowohl die Ver— 
meſſung und Ausarbeitung eines ein— 
heitlichen Syſtems, das auf alle Waſ— 
ſerläufe innerhalb eines gewiſſen Ge— 
bietes Rückſicht nimmt, wie auch die 
Ausführung der Anlagen ſelbſt. An 
den letzteren Plan ſchließt ſich die vor— 
liegende Bill an und beſtimmt, daß die 
Regierung ſich für die Anlagen aus 
dem Verkauf der reklamirten Lände— 
reien an Anſiedler bezahlt mache, das 
heißt, die jeweiligen Einkünfte für die 
Fortſetzung des Werkes verwenden 
ſolle. | 

Für den erſten nothwendigenchSritt, 
die Vermeſſungsarbeiten, wird in der 
Borlage eine Bewilligung von $325,- 
000 gefordert. Diefelbe dürfte aller- 
dings faum außreichen, indefjen der 
Wichtigkeit des Unternehmens gegen- 
über, das für Millionen von Bewoh— 
nern bejtimmt jein fol, ift felbft ein 
Mehr von feinem Belang. Allerdings, 
wenn e3 an die vorläufigen Ausga= 
ben für die $nangriffnahme de3 eigent- 
lihen Werkes iommt, dürften fich qrö- 
bere Bedenfen geltend machen, Wenn 
aber die Sicherheit der Rückzahlung 
gegeben werden fann, würden ich auch 
bieje überwinden laffen. 

Der Einwand, daß die Ver. Staa- 
ten ohnehin ſchon genug Aderland ha= 
ben und durch die beabjichtigte Neuge- 
winnung den Yarmern nur meitere 
Konkurrenten entjtehen mürben, ift 
bon wenig Bedeutung. Denn mit dem 

mwachjenden Adergebiet müßten auch 
nothmwendiger Weije induftrielle Mit- 
telpunfte entjtehen, die einen entjpre= 
end erweiterten Konjum ficherten. 

| („Milw. Herold“,) 


= 0000 
Franzöſiſches Verdikt. 


Nach einer kaum fünf Minuten lan— 
gen Berathung haben am Dienſtag die 
Geſchworenen in den Brooflyner Af- 
fifen den des „Mordes im 1. Grade“ 
angeflagten 28 Jahre alten John Meh- 
len freigefprodden. Er hatte am 3, 
November dv. %. den Wirth Winfield 
3003 vor defjen als, Paragon“ befann- 
tem Lofale in Mejerole Uve., Brooklyn, 
durch einen Revolverfhuß getödtet, 
naddem ihm Frau Mehlen ein Ge- 
ftändnif abgelegt hatte, daß fie von 
3003 zu einem ftrafbaren Verhältnik 
mit demfelben verleitet worden jei. 

Mie fih im Laufe der Verhandlun 
gen heraugftellte, war Booz ein MWüft- 
ling, der fi fein Gemijjen daraus 
machte, da3 Eheglücd anderer Familien 
zu zerftören. Mehlen hat, nachdem er 
bon jeiner Gattin eigenen Lippen er- 
fahren hatte, dat Booz an deren Ver: 
irrung jchuld war, den Wirth unter 
Ihränen, er möge doch mit feinen 
armen, Kleinen Kindern Erbarmen ha= 
ben und um bderentwillen den Um- 
gang mit der Frau einftellen. 

Booz ſoll dem fchmer beleibigten 
Ehemann aber nur mit einem höhni- 
fen Gelächter geantwortet und ihm 
gedroht haben, er würde ihn umbrin- 
gen, falls er zu ihm nochmals über 
Hau Mehlen rede. Der Wirth näherte 
jih aber immer wieder der Gattin 
Mehlens mit feinen niederträchtigen 
Anträgen, und dann erft begab fi) der 
Zestere zu Booz, um ihn zur Rechen- 
icaft zu ziehen. Booz3 wurde gemein, 
lieg Mehlen durch eine Bande „Rom: 
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| dies" aus dem Lofale zerren und 
‚ drohte, ihn umzubringen. m feiner 
| Berziveiflung machte Mehlen von fei- 
nem Rebolver Gebrauch und ftredte den 
' Schänder feiner Ehre zu Boden. 
Edward Frieſe, ein Bote des Leroio- 
| Komited und früher Schanffellner bei 
| 3oo3, erklärte, daß der Lebtere ftetz 
| über feine LQiebeseroberungen und be= 
"ionders jein Berhältniß zu der Frau 
Mehlen geprahit habe. Booz fol fi 
auc; geäußert haben, daß er Mehlen 
tödten werde, fall3 er ihm in den Weg 


—— N E ; fommen jollte. 
wärtigen Gejlion die Frage faum noch | 


Mehlen felbit erzählte auf dem Zeu- 
genjtande eine jo rührende Gefchichte 
über die Serftörung feines ehelichen 
Glüdfes, daf manchem der Gefchwore- 
nen das Yuge dabei naß wurde. Gein 
Auftreten war feinesmeg3 das eines 
Ihuldigen Mannes, und der Wahr- 
jpruch der Jury wurde allgemein mit 





großer Genugthuung entgegengenom- 
] 


men. 


—— — 


Ferdinaud und Stambulow. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat 
— ſo wird vom 11. Juni aus Sofia 
gemeldet — an Stambulow ein Re— 
ſkript gerichtet, das folgenden Wort— 
laut hat: 

„Mein lieber Stephan Stambulow! 
Mit tiefem Bedauern habe ich aus Ih— 
ter legten an mich gerichteten jchrift- 
lichen Erklärung erfehen, daß Sie ent- 
Ihloffen find, fich von der Führung der 
Staatögejchäfte, welche Sie jeit dem 
20. Auguft 1887 biS jet unter meiner 
Leitung zur Vertheidigung der Krone, 
zum Ruhme Bulgarien und zur Er- 
haltung der Unabhängigfeit des Landes 
inne hatten, zurüdzuziehen. Won dem 
Tage meiner Thronbefteigung an habe 
ich in hnen meinen nächjten Rathae- 
ber gejehen, dem ich mit dem volfiten 
Vertrauen alle politifchen Gedanten 
und Entjchließungen anvertraut habe, 
um jeinen erfahrenen Wat zu hören, 
und immer und bei jeder Gelegenheit 
habe ich in meinem eriten Rathgeber 
jene Eigenjchaften gefunden, welche ihn 
als treuenzreund, thatfräftigenStaat3- 
mann und tapferen VBertheidiger der 
bulgarifchen Sache und treuergebenen 
Unterthan auszeichnen. ch erfülle 
heute $hren Wunfch und genehmige al- 
lergnädigjt Ihre Entlaffung von der 
Stelle al3 Präfivent meines Minifter- 
rathes und Minifter des nnern, in= 
dem ich vollfommen überzeugt bin, daß 
auch in Zufunft Ihre Ergebenheit und 
Treue meinen Thron, meine Dpnaftie 
und mein Baterland ftüßen werden. 
Da ic) fein anderes Mittel habe, Xh- 
nen die herzlichite Dankbarkeit, melche 
ich jtet3 bemüht war, Shnen zu zeigen, 
neuerlich zu bemeijen, jo erfläre ich Xh- 
nen hiermit auf’3 feierlichite, daß für 
Alles, was Sie für den Fortichritt und 
die innere Entwidlung des Landes, für 
die Befeitigung und Verbeflerung fei- 
ner Beziehungen zum Wuslande und 
den Nachbarftaaten gethan haben, für 
alle VBerdienite, welche Sie mit mulfter- 
haftem Batriotismus fi” um meine 
Perjon erworben haben, für $hre treu- 
ergebene Unterjtüßung meiner Krone 
und Dynaftie — ich Shnen immerdar 
das Gefühl meines hohen Wohlmollens, 
meiner unbegrenzten Danfbarkeit und 
freundſchaftlicher Anhänglichkeit be— 
wahren werde.“ 

Das Schreiben war vom 1. Juni 
datirt, wurde jedoch erſt am 12. Juni. 
abgeſchickt. 


Wer eine FleineAnzeige indie ,‚Ubendpof" 
einrüden läht, braucht nicht glei ein Bir 
mögen auf’s Spiel au jeten. 


In unſerem 


Knahen— 
Kleider— 
Dept. 


offeriren wir 


Walchhare Anzüge, 


Größen 3 bi 7 Zahr, 


| Hemden Waifls für Knaben, 
i 50c Werthe, 


Sommer-Anzüge für Knaben, 


; Echter jchottifcher Cheviot, 
gut gemacht, 

| doppelbrüjtig, 83.00 Quali: 
tät, Samjtag nur 


Baje Ball-Ausrüftung frei mit jedem 
Anzug. 
Zur Nadridt. 
In Folge der i&lechten Zeiten, waren wir im 


Staude, gerade jekt zu enormen Preiß-Herab- 
jegungen ein ganzes Lager von 


Neglige Hemden 
ſüt Männer 


zu erwerben. Dieſe Hemden ſind von 32.50 bis 83.50 
da8 Stüd werth. Beite Waoren, gut gemacht alle 
Mufter, neue Entwürfe Auswahl für Samftag 


$1.78. 


BON ARCHE 
THE ÜÄCHEAP STORE 


R.-38.- Ehe State und Monroe Str. 


* 


„Abendpoſft⸗, Chieago, Freitag, den 29. Juni 1894. 


DERNBURG GLICK & HORNER, 


Ein Räumungs-Verkau 
von Kinder-Kleidern. 


dinaben=3ifeider, 


155 Sommer » Anzüge. Ginige mit 
ertra Hojen, Größe 5 bi 14 Jahre, 


Sit 341.50 — 
aumungs-Berfau 
morgeit s ! *82.00 
185 reinwollene leichte Cheviots und 
Caſſimeres, einige mit doppeltem Sitz 
und Knieen, fie find billig zu unferen 
reg. Preijen von 85, $5.50, 36 und 
86.75, Größen 5 biß 15, 53.50 
Rüumungspreiß ...... ® u 
500 wajchbare Anzüge, Alles impor- 
tirte Woaren, in Matroſen- Junior» 
und Kilt-Anzügen, die Preije waren 
jo — F haben die Preiſe 
ür dieſen Verkauf von 54.00 038— 
herabgeſetzt auf 95e 

Kine, große Auswahl von Gtroh- 
büten in dem neuejten $yacons, Preife 
um Gin Drittel für diejen Verkauf 
herabgeſetzt. 

Die beliebteſten Muſter in Knaben⸗ 
Shirt · Waiſts um Ein Drittel für 
dieſen Verkauf herabgeſeßt. 


Kinder-D arlemenl 


Jiteider und Jackels 
für Mädchen. 


Fancy Tuch-Kleider für Mädchen, fancy 
Ginghamz-Kleider jür Mädchen, Yatonfleis 
der für Mädchen, Fancy Kleider für Mäd« 


on vg 4 6 1* — 
werden bis zu verfauft, 

WIRBER ;n:: Sr sans bene — 53.98 
250 Gingham » Kleider für Mädchen, in 
allen dentbaren Mujtern, Größen 6 bis 
14, werden bi3 zu $2.00 ver» 7 28 
kauft, morgen 5c 


Mädchen- und Kinder⸗Jackets, aus feinem 
reinwollenem Tuch, Moden 


diejer Satjoı, Größen 6—14, . 8 
wurden bis 3084.50 verfauft 1 +50 


Jackets aus fenem reinwollenem Kerſey, 
Broadeloth, Cheviots oder Covert Tuch 
gemacht, gu 6 bis 14, 

den b k ‘ 
wurden biß zu $9.50pınd 810 53.50 


verkauft 


Dimity Kleider für Kinder, in blau, 


weiß, rofa und weiß gejtreift, Grüzen 2 
3 4 Jahre, reguläre 82.00 Quklität, 
bei diefem Berfauf.....unuceene. Bas en 


bis 4 


10 Dugend Polfa Dot? Mull Nats 
um zu räumen 


Kinder-Reefer, in marineblau, Sadıt und 
Gard., in Größen 2 bis 4 Yahte, zu 
82.75 verfauft, bei diefem Verkauf für... 


MWrapperd für Damen, in 


Penangs und Sateens, fortirte Muſter, 
zu 82.48 verfauft, bei diejem Verfäuf... 


113, 114 und 118 STATE 


980 
10c 
51.50 
51.25 


DGE'S 


..............n.. eo... 


Ps 


STR. 


Speginl:Derkauf in Clolfüig: Depl. 


Strohhüte für Binder, | 


werth 25c und 40c, 


Max Diefen@ierlatf. „eisen sense 


Strohhüte für Hlänner, 


in allen Kaconz, werth T5c und $1, 
für diejen Verkauf 


Kniehoſen-Anzüge 


für Knaben, Alter 4—13, werth 


$1.25, $1.75 u. $2.50, für diejen Verfauf 


Knaben-Waſchanzüge, 


verſchiedene Muſter, werth 82.00, 


Ic u. lic 
91.’ 


19, 9. u.S1.25 
„SM 


Für diefen Verkauf.....cccnenc« seen kenn siehe de 


Eine große Auswahl in 


IHlänner-Holen, 


FULH:83,.00; TUT DIVE -IELERUR on noss esse eeeeliine \ 


Eine große Auswahl von 


IHlänner-Anzügen, 


werth von $6 biß $9, für diefen Berfauf..... 


\ 
\ 
\ 


20.35 


— — — 


E. PARDRIDCGE’S 


6 ARK Siadlfotten 


Stadllollen 


510 


und aufwärts. 


IRVI Ei 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


MAIN STORE, 
112, 114 & II6 State Str, 


8 


Meilen vom 
Gourthaus. 


BE Cine aroße Excenrfion 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonne 


tag, den 1. 


Auli 2 Uhr Nachmittags, und hält an Milwaukee Ave. und Hume 


boldt Station. —Frei:Tidets zu haben in unferer Office oder von unferen Agenten am Bahn 


bof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn hr dieje jchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits: 


plägen für 8130 kaufen fönnt? 


Bedingungen: S15 Anzahlung und $5 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building ode 619 Milwaukee Ave. 


— — — — — 


N 


— 


Raute | 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO", 


u 
Telephone 42 
mechts auwãlte. 
Jonu L. Ropenna. 


Goldzier & Rodgers, 


Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, au 
dem geringen Prei3 von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlien oder jährlichen Abzahlungen in bem 
blühenden Gtäniare Trennen Abzablung 


DESPLAINES, 


Chicagos beſte Geſchaftsvorſtadt. blos 40 Minuten 
Ki dom Depot. Deutihe-und engliiche Schulen, 

chen, Wollen: und — ujmw. 
Reflektivende Käufer fönnen ich jeden Tag und Gonn« 
tag dor 1 Uhr freie Hahr-Billette holen bi 20apbw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutfder Verkäufer: Carl F. Kerner. 


Kinderwagen : Fabrif. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTE AVE. 

nr Zayft Eure Kinderwagen in die» 

fer billigiten Yabrit Chicagos. Ueberbrin» 

ger diefer Anzeige erhalten einen hübihen Spigenichtrm 
au * angekauften Wegen. — Allerlei Möbel find 
au don unjerer Syabrık zu beziehen. Wir verlaufen 
unjere Waaren zu ertaunlie billigen Preiien und ers 
fparen den Kau manden Dollar. Reparaturen 
werden bejorgt. Abend 2öfe,mmir,öm 


Wem Sie ‚Seh Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
nud Saus-Aus 


3 offen. 


flattungswaaren von 
Strauss & Smith, wa2.und 281, 
B5 Dan und 85 Bu Ahr 850 Werth Disbeln. 


Seet di⸗ Gonntagsbeilage der" 


Abendpost. 


4198 


Seid Ihr warm? 


Wenn Ihr 13 feid, warum felicht Ihe Euch dann 
nit der Menge an or — einige unjerer füb- 
len Unzüge, dünnen Röde umd eften, leichten 
Hoſen, Strobhüte oder AusftattungSivaaren, ieldhe 
aus den Zugtrümmern gerettet wurden und jekt zu 
weniger al halben Preiien verlauft erden? 
Reine jhlehten Zeiten in 


W262 & 264 STATE ST. CHICAGO. 


weldher mehr Waaren in einem Tag verkauft als 
einige unferer Konkurrenten in einer Woche abjehen. 


Warum? 


Meil wir reelle Waaren, modifhe Mufter und dauer: 


| bajte Fabritate zu jo lächerlich niedrigen Preiſen 


verfaufen, dab alle Konkurrenz lahmgelegt wird. 
Für heute, morgen und Samftag legen 
wir zum Verfauf aus: 


MWolfene Anzitge fiir Männer zu $2.65, 
Mollene Anzüge für Männer zu 8.85, 
Mollene Anzüge für Männer zu $4.85, 
Mollene Anzüge für Männer zu $6.85, 
Mollene Anzüge für Männer zu $9.85, 
in helfen und dunklen Farben, einfah umt 
tnöpfige Sads, gerade gejchnittene Unzüge 
Gutaways. 
Schwarze Alpaca Höke für Männer— 
Zu 75, mertb 82.50. 
gu $1.27, wertb 33.50. 
Zu $1.98, mwertb $.00. 
Schwarze und blaue Serge und Flannell 
Röcke und Weften für Männer— 
u $1.87, mwertb $5.00. 
Zu $2.58, werth $6.00. 
3u 8.35, wertb $7.50. 
Ale Größen, von 33 bi3 4. Baumiollene Röde 
und Weiten für Männer (Moden des legten Zah: 
res), zu 50c und 7öc, werth bis zu $.0. 
Sommerhofen für Männer— 
58% für Arbeitshofen, mwerth $2.00. 
STe für WUrbeitshojen, merthb $3.00. 
$1.48 für wollene Sojen, werth $4.00. 
$1.98 für reinwollene Hojen, mwerthb $5.00. 
$2.85 für Dreßbojen, werth $6 und $7. 
Alle Hojen find in hellen und dunklen Farben und 
neuen Muftern, und das Geld wird zurüderjftattet, 
wenn fie anders find, als bier bejchriebet. 
Stroßhüte für Männer— 
Konkurrenz in einer Runde befiegt. 
modiihben „Deddo- Hüte“ für 48c für 3 Tage. 
Andere hübjhe Hüte zu 37c, 48, 73c und 98. Uns 
dere Geihäfte nehmen $1.50 bis $3 für diejelben. 
Wie gefallen Euch unjere 
Megligee Hemden ? 
Te für feine Hemden, 
48: für feine Demden, 
75 für feine Hemden, 
MWie fteht’S mit 
Daldriggan Anterzeng? 


Me für Unterhemden und Hojen, imerth Töc. 

48c für franz. Balbriggan, in zehn verjcpiedenen 
Shattirungen, werth $1.50. 
WBeige und bunte Weflen— 

mit doppelten Knopfreihen zu 87c, wertb 8 — Feine 
50° Sorte, die nicht eine Wälche vertragen fann. 
Unjere jümmtlihen weißen und bunten Weiten, 
garantirt wie angegeben oder Geld zurüdgegeben. 


Mir nennen no einige Weitere Bargains, wie 
Sofenträger— 
Zu 14c, wertb 506. Ia& 
Liste Thread Strümpfe— 
Zu %, ierth 
Männer- Radithemden— 
Su 37, mwertb $1.00. 
Feinene Tafdentüder für Männer— 
Zu %&, merth Zr. 
Feinene Kragen für Männer— 
Zu 6. RR 
Männer- Salstrahten— 
Zu 1%, werth 50«. 
Kommt und bejuht uns morgen oder Samftag. 


| Che. Progress 
"262 & 264 STATE ST. CHICAGO. 


Zwiſchen Jadjon und Ban Buren. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. Offen Samftag 
Abend bis 11. Sonntags gejchloffen. Keine Boit- 
beitellungen. 


warmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Warum nach dem Weften gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO,, 


52 S. CLARK STR. 


mwerth $10.00 
werth $12.00 
mwertb $13.50 
werth $18.00 
werth $25.00 


und doppel= 
und 


Die neuen 


werth $1.00. 
wertb $1.50. 
mwertb $2.00. 


Eurem 


25. 


3M 


— 


15ma, mmf, biw 


Finanzieles. 


Bank Geſchäft. 


— bon — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
G Id zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 
MORTG AGES anf Grundeigenthum 
fiets zu verkaufen. 
: 
erringen Bohmanten dasgehelt Gedihat- 


ten eingezogen, Paflageiheine don und nad 
Europa x — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sypotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. al} 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inlj 


WILLIAM LOEB & 0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1BO0LASALLE STR, 


Verleißen geld "jgtia sum 


eigentäum.  auslj 
Verkaufen erfle Mortgages. Bapzette.Siger 


E. G. Pauling, 


145 Sa Halle Stt., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 


GELD 


gu verleihen im befiebigen Summen von 3600 aufwäztß 
auf erfie Oypotheten auf hıcage Grundeigemthum. 
Vapiere zur fihern Gapital- Winlage immer bewräthig, 


E. $S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washingion Sie. 


Schußverein der Haushelther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
ee 
Branch in —— — 


no 


— 8064 8. Halated Str 


State, Adams und Dearborn Str. 


Wenn Sie glauben... 


dag es noch einen Kaden in Chicago 


giebt, wo 


Mlänner-Iusllaltungs-Waaren 


jo billig als bei uns verkauft werden, fo 
find wir überzeugt, daf; Sie Ihre Anficht 
ändern, wenn, Sie unfer Lager gejehen 


haben. 


Spezial:Berfauf 


Gebügelte Negligee Männer-Hemden mit Kragen und Manjcetten, bie 
neueiten Novitäten, reguläre 81.50 Hemden, 


Berfaufspreis 


Sehr feine Negligee Männer- Hemden, gemacht aus feinften importir- 
ten Benangs, Madras und anderen feinen Hemdenftofien, aͤußerſt 
elegant gemacht, werth 82.00, Berfaufspreis 


Negligee Männer-Hemden, in großer Auswahl, von fühlen Jabri- 
faten, fein gejtreift, Ched3 2c., vegulärer Preis Töc, 


Verfaufspreis 


Sawn String Ties für Männer 


per Dutend 


Srarz. Lamn Halsbinden für Männer, in den feiniten und beliebteiten 
Schattirungen, 4einzHand, neuefte Novitäten, werth 1öc das 


Stüd, Berfaufspreis 


Unterzeug für Männer — 


Feine Balbrigan Hemden und Unterhofen für Männer, befte 
Qualität Garn, gut gemacht, gerippte Stulpen, jehr fühl, 


regulärer Preis 50c, Verkaufspreis 


« 


nachſtehender 
Waaren morgen. 


750 
81.00 
50c 
bc 
25c 


3bc 


Männer: Strümpfe — Sier ik ein groger Bargain. 


deine Maco Garn Halbſtrümpfe für Männer, mit ſeidenen Zehen, 
ertva jpliced erje, jehr feines Garn, gewöhnlich für 3öc verkauft, 


Verkaufspreis 


THE 


15c 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Der leßte Anfrnf..... 


Die legte Gelegenheit durch die großen Serabjegun: 
gen zu profitiren, welche durch unferen jährlichen Juni 
Räumungs-Derfauf von Männer : und Knaben 
Kleidern herbeigeführt find. Wenn Ihr den größten 
Bargain machen wollt, den Ihr Euch je in eurem Leben 
mit Eurem Geld verjchaffen könnt, jo werdet Ihr mor: 


gen hier jein. 


Männer-Aunzgüge 


welche für $12 und $13.50 verkauft wurden 


—herabgejegt auf 


58.30 


Ungefähr 400 Anzüge übrig, garantirt reine Wolle, Cheviots, Caſſimeres, 
Kammgarn, in Sad: und Cutaway-Facons, in allerbeiter BWeife gemacht, nicht 
ein Anzug in der Partie, der nicht 813,50 wertb ift, Verkaufspreis 88.50, 


Männer-Hafen— 


Wir haben viele jchwarze Cheviot3, blaue Serges 
und unfiniihed Worfted-Hojen, weldhe zu Anzügen 
gehören und regulär 85 werth find, Räumungs- 


Berfaufspreis 


Männer-Sommerräde — 


Wir führen feinen Schund für 25e oder 3öc, aber wir verfaus 


52.50 
60c 


fen einen Rod, für welchen Jhr jonjt überall 81 zahlt, Ei 


KnabenAnzüge — 


Welche für 83.50 verkauft wurden, herabge— 


ſetzt auf .. ...... 


$1.98 


Sie find garantirt, pofitiv rein wollene Cheviot3, und von ebenjo bauer: 


haften Stoffen, wie folche für die Jhr 85.00 zahlt. 


für 81.98, Alter 4 bis 14. 
Zunge 


Holfen- 


Anzüge fir Anaben 


Welche für 812 und $15 verfauft wurden, 
herabgeſetzt auf ............ ee ee 


Sie find geradezu verjchenft 


58.00 


Sie find die feinften und mobijchiten Kleider, welche für Knaben im Alter 


von 13 bı3 19 Jahren gemacht werden. r 
Gelegenheiten, 812,00 und 815.00 Anzüge für 88.00 zu 


jelten, jeher jelten. 


Bafien vollfommen. 
faufen, fommen 


Arbeit und 


Knichofen für Anaben 


Soeben empfangen: 1000 Baar Kniehofen für Knaben, welche 
ichon vor drei Wochen hier angefommen jein ſollten. Sit 
ten für 81.10 verfauft werden, doch wollen wir jie jegt raumen 


zu dem niedrigen Preije von 


Schöne, billige Lotten 


n— 


ALBERTON 


nabe PDesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS,. 


Ungehtuns Schüne Bauloften Bei Todesfall 


Beligtitel ohne 
Ein Dollar Preis weitere Zab- 
wöchentlid. S30O0. lung geliefert. 
Eine der beften Gefhäftsvorftädte Chicagos mit 

zwei Bahuhöfen, auf denen täglich 42 as einlaufen, 

mit deutichh und engliihen Schulen. Kirchen, Zabri- 
ten ıc. Käufer können täglid hinausfahren bom 

Northweitern » Bahnbof. 1 Uhr 10 Mınuten. reis 

tidet3 find im unferen Offiges zu haben, oder 25 Dis 

nuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


Str.,—Unity Bidg., 
* —— 531 533, eindw 
oder 619 Milwantce Ave. 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


‚am Billigiten 


au haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldf Bollmachten, 
llettionen. 
Ofen Sonntags non 10 pr Born. Did 1 Ups Radım. 


Sie joll- 


69€ 


Notariats-Amt 


zur Anfertigung von 
Bollmadıten, Zeitamenten und Urfunden, 
Unterjuhung —— 
Ausftelung von He . 
ulirungen, Bormundihaftd 
Pr — olleftionen und Redhtsiaden 


gar Unbemittelte gratiä. 


2. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Bafhington Str. 
Office: Kempf & Lomwiß. ö 
EI Sonntag Bormittagd geöftwet. imilf 


165 Washington Str. 
billigite Plat, 


Schiffskarten:‘ 


für alle Linien faufen fann. 


olmadıten, Erbihaftisregulirungen, 
Seiätendungen, per Bolt, Wehiel und 
“ Kabel, prompt und billigft beforgt. 


BWerthyapiere, Deutihes und 
—— — Geld ge- und ft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF & LOWITZ, - 


CTON STR. 
_ 188 WARNINGTON STR. 
I Sonntag Bormitiagd 





